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Die Stellung der Landwirtschaft in der österreichischen 
Volkswirtschaft 

1. Die volkswirtschaftliche Entwicklung 

Die gesarntwirtschaJtliche Entwicldung kennzeich­
net sich durch da,s Brutto-Na,tionalprodukt, "welches 
die volkswirtschaftliche Leistung zum Ausdruck 
bringt. Nach Krieg;:;ende war da,~ Brutto-National­
produkt fluf etwas mehr als ein Drittel desjenigen 
von 1937 gesunken. Es 'war ein überans mühevoller 
Weg, de)) die östf1rreichische vVirtschaft in Übenvin­
dung der Sch\yierigkeiten der en"tf!ll Nachkriegsjahre 
genommen hat, bis sie wieder Anschluß an die inter­
nationale vVirtschaft finden konnte. Im Jahre 1951 
be.lief sich düs österreichische Brutto-Nationalpro­
dukt (berechnet zu laufenden Preisen) auf 66·4 Mi1-
Harden 8chiJIing und stieg bis] 956 auf 110-6 Mil­
liarden Sdülling um 67°:) an. Im Zpichen einer zu­
nehmC'llden Hochkonjunktur wuroen 1957 121·8 MU­
ha,rden Schilling erreicht, 1958 126,7 und 1059 134,6, 
das ist um etwas mehr als das Doppelte gegenüber 
1951. Berechnet man das österreichische Brutto­
Na,tionalprodukt zu Preisen 195], so beträgt die 
Zuwachsrate bis 1959 51 ~'o (vgL übersicht 1, S, 32), 

Beachtlich in dieser Ent\v1cklung ist die Höhe 
der Beiträge der einzelnen vVirt.schaftszweige zum 
Brutto-Nationalprodukt nach cten gemeinsamen Be­
rechnungen des Österreichischen Statistischen Zen­
trala.mtes und des Österreichischen Instituts für vVirt­
schaftsfmschung. Danach cndielc.:n im Jahre 1955 
14·3 Mitliarden Schilling (14%) ~luf den Beitrag der 
Land- und Forstwirtschaft und 86·l tvlilliarden Schil­
ling (86%) auf die Beiträge der übrigen 'Virtscha.ft. 
Für di.e folgenden Jahre lauten die entsprechenden 
Werte: 14,6 Mrd, S (13%) Land- und Forstwirt,schaft, 
96 Mrd, S (87%) übrige Wirtschaft; 15,8 Mrd, S 
(13%) Land- und Forstwirtschaft, 106 Mrd, S (87%) 
übrige Wirtschaft; 15'5 Mrd, S (12%) Land- und 
Fon;twirtscha.ft, J.11·2 Mrd. S (88 %) übrige vVirt­
schaft und HI59 15'llVI,rd, S (ll%) Land- und Forst­
wirtschaft bzw. 119·5 ]\IIrd. S (80%) übrige vVirt­
schaft. 

Bei der Ermittlung des Brutt.o-Nfttlonalproduktes wird 
auch in Österreich fluf Grw1d einer OEEC·Empfehlung 
der Eigenvorhro.uch der Landwirte mit den Erzeugerprei;wn 
angesetzt. Die Bewerlung des Eigen verbrauches dür Land· 
wirte zu Verbraucherpreisen hat bei einer Vom Österreichi­
schen Institut für Wirtschaftsforschung für das Jahr 1955 
vorgC'nornmenen Berechnung zu cmeI" Differenz von 2 Mil­
liarden Schilling gefuhrt, W:J.<: eiTler Erhöhung des National­
produkb-"" im g'·na.nnten Jo.hr um rund. 1·5% entspricht. 

'Vährend die nicht1andwirl ;;::;chaftlichen Vlirt­
;;cha.ftszweige im Zei.chen der Hochkonjunktur ein 
ständiges Ansteigen ihres Beitrages zum Brutto­
Na.tionalprodukt verzeichnC'11 konnten, ging der 
Beitrag der Land- und Forstwlrtschaft in den letzten 
beiden J(~hren sowohl absolut als auch relativ zurück. 
Setzt man 1951 -- 100, so bl,trug der Index des 
]andwirt~chaftliC'hen Beitragf>~ zum Brutto-National· 
produkt im Jahre HJ57 16]-, ;Jll Jahre 1958 156 und 
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im Jahre 1D59 154 Indexpunkte, dagpgen $tellte 
sich der Index des Beitrages der übrigen \Virt­
schaftsz\\'eige in den gleichen Jahren auf 187, 196 
und 211 Indexpullkte. 

Diese Ausweitung, bzw. die innerhalb der Lalld­
wirtschaft zu verzeichnende Schrumpfung, welche 
das Brutto-Sozia.lprodllkt in den letzten Jahren er­
fuhr, findet seinen Niederschla,g auch in der Schätzung 
des österreichischen Volkseinkommens. Sie lautet 
für 1957, 1958 und 1959 für die Land- und Forst­
wirtschaft a,uf 13,2, 12,6 und 12,3 Milliarden Schil­
ling, das sind 13·4, 12-4 und 11·4°~ des ge~amten 
Volkseinkommens; für die übrige WirtschaJt auf 
85·3, 89·3 und 95·.2 Milliarden SchiDing, das sind 
86·6, 87·6 und 88·6 % des gesamt.en Volkseinkommens 
von 08·5, 101·9 und 107·5 Milliarden Schilling. 

Der rückläufige landwirtschaftliche Anteil am 
nj~utto-Sozialprodnkt sowie am Volkseinkommen 
ist eine Erscheinung, die in vielen Industrieländern 
ff'stgestellt \verden kann. Die Ursachen sind zum 
Teil darin zu erblicken, daß der Landwirtschaft in­
folge ihrer naturbellingtf'n Gegebenheiten bei der 
Ausdehnung und Umstt'Jlung der Produktion engere 
Grenzen g(,.,'5f',tzt sind, daß ferner die Nachfrage nach 
Nahrungsgütern bei steigendem Einkommen der 
Verbraucher gering8r ansteigt als die Nachfrage 
nach nichtlandwirtschaftlichen Erzeugnissen und 
Di0nstleistungen, daß sich weiter mit zunehmender 
Marktverflechtung die Landwirtschaft immer mehr 
auf die eigentliche Erzeugung von landwirtschaft­
lichen Produkten beschränkt. 

Am Absinken des Anteils der Land- und Forstwirt-

I schaft am gesamten Volkseinkommen ist daher bei 
steigender KonjunktUl' noch nicht die Ertragslage 
der Land- und Forstwirtschaft selbst exakt zu 
mc~.sen. Allerdings werden, wie da.s Österreichische 

\ Institut für vVirtschaftsforschung feststellt., in der 
Lanct- und For:'5twirt.schaft im allgemeinen niedrigere 
Durchschnittseinkommen als in den übrigen vVirt­
schaftszweigen verdient. Da die Auseina.nderent­
wicklung des Beitrages der Land- und Forst.wirt­
schaft und der übrigen vVirtschaft Hand in Ha.nd 
mit einer AbnalJme der in der Landv,-jrtschaft Be­
schäftigten und einer Zunahme der in den übrigen 
vVirtschaftsbereichen Tätigen geht, wodurch ehen­
falls der sinkende Agraranteil a,n der 'Vertschöpfung 
rniterklärt werden kann, kommt darin die ange­
spannte Konkurrell7:Jage um die menschlichc Ar­
lwitskraft, die unter n.nderem in hesseren Verdienst­
möglichkeiten innerhalb des nichtbndwirtschaft­
liche.n Bereiches der vVirtschaft, oder in sonsbgen 
Umständen, wie der noch zu geringen Zahl der 
Familienwohnungen, ihre Ursache findet, deutlich 
zum Ausdruck. Zum Teil hat auch die Mechani­
slenmg zu einer Verminderung der Arbeitskräfte 
beigetragen. 
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2. lli~ Lriot"ng dtf&t" ,~khiKh~n l.IIo"dwlrtsch~ fI 
filr dir ~;rn5ht" ng 

\hr~" .". J.~ .... 191 ' ) """ ",,,,n. I.,wl .. ,<toclo.o.ll 
hchnn &:,."I.Oälll!1"" t 0 I..,."""NI n.1t N.t""nll.'_ 
1I!.~,,·.n u '~'O(I'''''' >0(1 .. hIIh' •• ,.h "i.·..,. h,_ 
hällni. ,m Jah .... 19:U GUr:lo~ unrl .m J_h .. Ii).'! 
o .. r ij' l I)r""",~n N ... ~ <1(,,, /)o"',.,.~i~hIO>( !."n F;,-
"o.hr""",~,I0" .... " ... j'rl .,~h <I'T ~: .... "h"''''8 .. ".· 
brau<h ., .. ,'"no K ..... ~ aul .u,,,1 H~n ~ [Jli."I ." 

Kd.,..,.n, ,10.,," ~'uttlen H', . ". rl~r jnl~,~li,"h~" 
PT,>rlnkt.mn ge-l.ch I n, J oh,.~ IUMI~1) " · ... t JI. 
EmahTungoobil .. n •• ",,,n .0011»\.1 MI Hi .. "I~" ""'O'M!n 
geL .. !.>n." Ve,I,""oh .. uo, ,1<-, ,,, 7:1", """ o!er in· 
I:' "dt.<h." """d"·"I ... · .. ~ft. IWI.c~' ,"o,d." i", I" 
cl,_" 7. ~hl . 1\ ko"""t cli. hO'deu •• "d. M.hd.It,u". 
cl", &'l-e.",ieh""h." L""J,,·;.I_o".'~ ""O(N'''' "och 
nle~' yoll ."m Auod,"u~. 01. "" \'~r!or.uch d •• 11<> · 

o.t \' ... 1n ..... h on ...... Inen S.hTU~'.m Jr 
Kopf d •• fIc,.öjk ..... I1j< h •• Ion "_."I,,,Len do-n \'Of' 
krietl .. Oänd """'",,hnu.n .• ,(><~ .. , .'Q. ollolw ~l"" 
\'ulmo""h."" •• oh",k,,,nl .u hWr"· .... "~. n l 'roduk· 
ten '1'(11' $leh _.nflln ." "d.b~ .;, ~ 01 ... ,,,,,,1 .... 1, 
...har')lrh~ ""'"'uk ..... n .n,uJ_II bo"".hl i., I" .... 
lin'..,hkh'u", d ... V .... b .. "rh ... 6nd" 1h .. " N, ... I&< 
.. Mag In ~,,\t'no Kon'''''''''ÜI'"g VOll , tlork. , 
h..J'il~.n S.Iu·''''pn.I".I" ..,,,Ie t1 • ..-...-he" J·rH .. " 
qnd In eine. lu".h,u~ vo" n" .... h ."Nn, K'~, 
ZUC~M. pB.",jiohc" I"II~" , O~~"j'" " .. d UJ",L 
C'KenOb<, rl~, \""r~r"'~~1! ~ .• ,. im .b!",u.l'{e'~·" 
B.ri~ht.ooj.hr ,I~. Vt .... h •• " Mehl ""cl Nlhr",il l<'l" 
um 10°., on Kortull"eln "'" ~ o. ""d "n ~oh,,,.I, 
und "olg UH' 2~· . ~"nlck~"K.n~." 1)"11'11"" '"', 
fuhr ok, I'ol br.uoh von 0 ),,' . I ... , hohe. OhN,o,,,"" 
eil, " :tu".b",~ um 167·,., d.r .·"n r,tm'-,,,, "" '. 
..,loh • .,m W·. !Je< Z"".o._c.b.~"oh ~I.i~g "m 
! 3~o Wahrend der Vert" .. u~!' von IIntl..,. .In~ Me· 
rillE" Z"".hm~ ~f.I".,,, kom,l .. (17··.) •• '1eI tI .. 
\·.rt. •• uoh .Il ~ft.""llch." Öl." um WI Wo. 
lI oher~ \" <rh ... u"h.ubl~n .,u.I~·" Jot" auch 10_1 
W"i" (16".) und vO<' .11."" I .. , fI,e. 1 ~7· .1 Tl .. 
~I"<hko",,"n koolt ',eh gOMO,,"l .... d", \'ork""",. 
.ei~ auf ~mt.OllIorlld K~K'hf' Hohe 

-.- ••• ,~ , ...... -- • ,- _. 
u • .-

" .. ~ -' :-.... _ .... ,:; ) "'·u ". - .. " • .- ., Uf·' • _ •. 
.. I .0 " n.-t. , __ , .~., "·G • 

lIa .... ' ,~ ... _., I~O I ". • . ~. " .. '" ,;"h ..... ...-.. ,,' ~, • 'd_ " " ;.' ,-- " " '" T.," .... "nOÜ<!l " r" rll n , 
110_ 11"011 .. , "" ..... ",,lrhl .. " " f'u'_ " " " ... ~.; ,," " &h .... " ,,,,d 'r." "' "' - ~ .. 
1''''''' .. ,,10. 01. .. :'~ .. 
f .. " und 01. in lIoml;," "'l ''',0 .. -- ,'H ., '" )'."'."',' .... ".~ 'Ill·" ", 
II,.M~ .. h'" .. '" , , ,. 
Woi .. ,N ." '" ,,- "·u 6'" • " " t." ..... ... ~ ....... "",~ "-~,. _T>. , 
</"''' -, .","' ..... ' ., ...... , .. ~ iI .... R .. _ ... --",",.,-- , ........ - ,.""""',, ... ",",_.-,- -, ••• .·w .... ." ... '" " ........ " ... ""., .. ",,-.,,~ ' .... ,,.,,, 
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lJer An'~,1 d., "~ä"discb~,, IIe.h.rf.d.d""1t ~,,' 
(: ""~",~vorb<.,,oh va .. H a .. I" ,'~ I"t",,,,,,,,,~' ~Jn in .". 
do. "&I'b."'hpnd~o 7."""m""" lt .. IIIL"~ ~ ... ;.h'h~h 
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~I.n ...;eh~ d ....... , daa 'ru'~ d .. gd>ol>enc:n 
\'~rbnuoh.,. tkI JII1."dbnl • ..r t>ei ,I...., _ ... ~n 
J'rodukk ..... ~tf!O'he"d du .. h d~ h",ml.ch~ r ... nd,,·ir\_ 
",b .. ft 11<-"1""'" nrd~" kom!! .. , .. 'ok! "''''''I .... Er· 
',eugn~ in d"n ":Xf"A" dr~na.n .:, " grOlk .... , EID _ 
rohrl,..duf o'g;l., ",eh "\lf Grund d~r "UOrlich~l\ 
l'roduk'iotl.b<:< li"K""ge" d.. Land.'. to.i Urotg<> _ 
troidt und ti.tlt.ll~ t1tmU""r ... ·'I. &ulkrdem bei 
G.riug.1 und J;iertl, 

u.~ Trag.,.. ,I~r )1.,~tl~"'~I". In.o'''''''OO.~ bei 
don tlerioclt .... En."g ........ 10' dr.. kltln ",,,I ,oit",l_ 
bi .... 'liche &'ne~ So ~ntr.11ut .\lr d.., lleu-,et.. bIO 
00 ha l.ond .... _k.ltI"'he Suuftkk. m~b, ala d .. 
Half.., .n.,. ('~" rn~hr oJo d,~i \'icrU!l d .... 
Milrb,. &h .. "' ... · ""d KAII ...... 'lIief.n,,'l!~n .00 
m~Jt. U. u., -0.-""'1 d« kln,k .... llhd"~nong • .D. 

1. Die land"irl~h~n und du Außrnhandel 

Di~ land ... it1.<:h.rU;"h~ I'"t~""hl ""8 m;. ~e.r 
,ibrigen W;,.""hai. kono •• i"h"., . ich ;n .i"em 
IIIJ~,t..ri"'ul Je" o.,...,,,.tc~ d~"'ell' , nicht not 
durcb ihn! l'r<;Idllkllo .... und \"'-g>1nsalei' ''ITIK. 
..,,><.lern ."th d" .ch d ... S", II""g dOT l.and .. ;.~h.f1 
in' ", .. lknlt.nUtl I,I~ 1-",,,,I .. lr .. <h.l, .rbringt ~n. 
llarku.,;"tunrn .... d"n, hr.,noi..,bcn Bod.n_ dia 
.1. \"o.1.i"""1 dn Urprodukt ..... In den G"t..-, 
um.., .. !.1M >ibnpn \\ .,. ... hof. Hrlßeb', 
Se.~ Mm KMI\" 1<0\ e"", .,An<! .... E:rboln."" d .. 

lnUo"d,·.....,rgunp.'uo... ... .~oo:ru..... .!,,,.-_n. 
d .. reb ... Ic:M .b .. ",,_hf" t.:inflllu"" nicht .. nb., 
..,hlbeh rinl"""'h, .. ,k ... 'trd~" k""n.en. Aulln<lf.ra 
"",mO<bletl w., I."d .. '."--'.hftlic .... n Ob.:...-:huJlKO"" 
di<: J::~porlltr.rl d~, W; ... d •• fi .benf.U..u .. ukcn 
nnd ~"T "kli,';'C!IO~ dcr {Io1~,.,..,ithi.clt." l.h!ldd~· 
und Zahl"nH.hil.n~ h",~u' .. g."_ 

lUl g.n ... " io' ,lot t."I"T~ich""boI ,Außenhandel<. 
_01"10'"" ",,, d~fI' .~ 'el'~" lV.lt~,i.~ bio ~n1lChlioß· 
heh 1\l.57 .tetl8 ."[(dU"tlen 1m Jsb .. 19~5 ,"~{'ht • 

• 

.ich ."eh i", /Io'~rn.kM..,h.·" Aulle"hAnd.l d,~ 
Rne .. ioo in .I'n es ... fo hl \",r I-"'r t;o ...... ,cru.che 
~:xl'<""t "'M "~"!!" ",, ,,ißig rilok liu fiS' w~hrend d~ 
EinfuhTm,,, s,, ,, weil" anotlog.". woh.i der l,ule x 
d., Importgil'up .. tllOl Mh .. ~u Ii.~ .. , kam "j" 
.Iot I' ... irlindu .Ifl. In. A".I.",I [!I·I,."d." El"K" .... 
11._ U'5n • ..ruh, 0\;" A"ilo\nh~n;j.lo<hil"n •• in. 
I ' ·"~ V ..... hl<eh ....... "~, <I ... I"'; 01".", r-".",,, ....n ·1-6 ~h!ll.",le" Soh,WnR in .i" .... F.inbulJt. YO" 
.,>;.1 Jd,DIOl,etl 8ehoJlin. ihT<'II Sitokrooblaf! rand 

Mit ."""h_ndN Expanoion 41., o.~.hi>dt~n 
Wil"t><'h.n ,,"lOht rI .. 1I •• tdolan.kehr mll d~m Au. 
laDd .. " """,,,,lIl1unl ,IM K .... II"" nAmbafte .. n,. 
,"mle A"d.ru"il"n Ile\lo>f li(b tm J""'" ur. d.r 
Ant"il dor Im!"' .. " . on r..h, .. "go. und Gt.nuJl· 
tuit~ln. von run", .. Iltl,,~mll,.tn W>d RoM,,,If.,, 
. Hf 6 1'5 0." M, 1:"O&I1II.<:I"f"h",,, .. nd d~r Imf'OTt­
~",,,-il , .• ", 1I.II,r"l,rik.,." "ud f er'i.! .. ,~" ."r 
35,5",. 0(> b~t'ug dc't ""! gCQ",lI1t~ ! mporl""''',1 
;m Jahr~ 10M! n,,, noch ~1'6·o. woh"'-nd .\lf d .. 
Lmportgropl'" H.oJhf. hrl~.'~ und Fert.ig"'""'" ~8 ' 0,; 
en' fiol.n Da"'" be''''1\' oIi. Quo'~ d~r N~ hruJl~I . 
und ~n"U",t't<ol ,t .. J"I, .... 1931 noch ~S·~"·. "",I 
.. nktc oieh bio .~'" J .h.~ 10$ auf 15·1 ..... , Wett­m.Bi, .,.,,,den filt S.h.~n~ •. "'MI Gt,""Umill~1 "" 
J.h .... I~jl 1'7 )lllIoarr\en S<.hiltin~ import;"' ..... , . 
.... 1 1 ..... nuJlD>iIl~1 .. ,. KaJf .... T.., und Oe"';; .... I ... 
W~ .. " .on i'>MO ",.nt..-n ""bil1in, S;;..Jfrilch'. 
'" d.,.. 11 !i1o. ""a 300 M, llmDMI Sehilli"f! und I''''''h. 
~,nh,hrfto ,m l 'mfanS von 200 lIilho""n !!<ohmln. 
,n diekn In,.,..,.-"'" .. "~hloMen oind, ab<> N .... 
'''''g'. ""tl u"nuUm'tl<"l. dir "on dor lI~irn...,h." 
r..,,,lw!,, •• h/\ ""r Grund .1 ... K"V'bo""n T'rodllk· 
t;on •• or~u .. "U""II"" ,,,.ht c..,.""&t ",",den k~",".", 
Das ~eAA"" . Intp"","Ol"m<" .';"~ oe" d~m l\ri01C<' 
.. er. ", .ß'g . "f d ... ~ I I,&<,h. 8n, Wtll"gc!I wo.! ... " 
dia El1If .. nr.o \'00 l\~hrllng5. l,nd G.nuUm'l t ~hl 
OO""~ voo I);[ngo>. ""d FU" .Tm;, •• ln "10 tiM II f""lI .. 
Iou \"'l'I.,rh hinu io. d~ S ... ig.no"g d~r tI ~lb· 

f ... i~ ..... n"nfuh",n um d ... 23f..:he 00"'" d., 
.·","~a,""hupor"" um d.. I2 f..,h. 1_' ..... 
_.hU,.,h. "i .. um .. "",hr. ab I,.h d,.,. l'rci .. 
lI,d..- auf ..... Im ........ " •.• ~ berolu ",.·.hn', 
hoh, .u. ,ter E,puo-l~~ .tcll,~ u"d .I .. h 
daln., tUt 01"" ÖJl«f'o,rlti1lChM '\u&..nlut.nde1 ""'" 
.pil'''''''' l 'onchJeeb",,,,,,« 41« AU'IAU1lCh., .. blI., 
"'_ ~~II.I , E,n.rhriinkunlPmögh~hk""'n .. uf <10.:< 
],np«..e'~~ tI .... 01." ... ",ne b<.o;onokre ~'"TIfj 
,,,oTh,,,,t ... al.n D", ÖO'~rt,doi.doo: 1 ... ,"1 ""d 
1'.,....",lr' ,,<=h(1 h.~ our ~r;i<.t~nB di".... ..,. 
,.hkoh"",v" ,\".'." •• b\·~rhiltl\iW! nid. """'....,nt· 
li<h ",;t boitrav" karUlen, ",.nn .;~ .i" • .....,l ,. dllro!> 
die ~"".'lI"rte 1-..,.J"lcl lol1 EDt.p .... n"rll\"" ki d", 
Einfahr . eur •• l.., ben,mi".1 "'!ißlioh m".ht","" d"U 
dl. okh dad",.h eT"g<'beod.n ~: tn'I>W""lIe" fm 
.""" ...... ldlJ" ImllOf\<!l ,,,,/iog,,,", wurden ..... 'd.'· 
.,.,1. knnnl. "".cI, ,hr E~port. Ycn 1101. wnd nnll· 
•• "'oIl""p .... odok"'" (Popir:r) die N.hno"lI"IIut<:r. 
..nful .. ~";l,eb.nd .... gt'ßlich." ,,'.nI.., 

I .... " It <>l",,~p<>r'ero komo .. da""l vom "9.';"''''''' 
• . '" .urh vom •• · •• un".in..,haf\I"'brn <;tand ,'unkl 
.!,.,.. ".mluofte ll<!d~otn~.u Si"d d""h ~$"4 oJiM' 
öo' ........ h...,h"" Iktneb!: 010 "'''''''''', I."d· "".1 
foC'l' IO',r1.><CIut.fl.lo.h ." kennze.du .. n M.h •• 1 • .MI" 
od., r""d J ,,;00.0(1<) b. 01 ... (Io ......... I.h,.o""" \\ o.1d. 
IU'.hot .i"d 1I."er.,,-.!.!. VOll lk:" J;lnlcO"ft .. " .... 
,II~.", "md vor ~I~m die J>.'ljbluorll('!'f!!' Hot,lt"" 
"';1 11,,,, . gerln!!"r." 13,,01 ""'hd,.flh.h." l'.oJuk,lvi. 



I., .bM. ..... """h .. t ,ler Koholnll' II~I. "".~ .... ". 
poI .. lr.! für ., .... ~ ... b<h ... ht>te ....... l~" b~ l· .. formu". 
und ...... " .... g~ Pli ..... " ..... ' fit ,,'- .......... ... 
W..-~ IInd .... n int~''''I~n W ................ .. 
~:_ "' .. ~, .. IIIIpon .... , ...... b uob ,m 1-;. 

p .. tl "" \·ollnIC .... Woool ........ l"bou ... der j)oI~. 
'ri<hlo..twn \\",rt.ott ... rt _t ~ ... Kr .... ~''''' 1_·hL 
.... ~ Andav.,. '" Mt !I1 .... klllr IlIJI '-e'''', ~ 
Ant ... 1 <kr 1I.lbJort> ........ lind F'""-' .......... n 
.... A""'"hr 7(10 ..... f d ... ",..{III,. ..... ~.h"'n .. 
ond o.nIlß .. "It'I •• "" l!.<)Io.wlron ~"16~1m 30'),. 
I ... Ikn<hLo}llhr 1II(1II , ... nlen !Ift·. U93"l !!!I"I"I 
dfr ~tod" .. hlU\ 'Or\ <krI It<>ho$olß,.{ .......... , ae-
IfaJ!ftI, d .. N.h",1Il!" o~d (' .... uQ ... iue-lu....,u 
""'I .. (~n .. t! .... r ~.j ." (11131 4",,1. ... b.n...J _h 
rltr ""lW ..... UolbJ.hnb... und F ............. n 
• ur 1) '0 ...... 011 ... I~ S.h"'nll>ll lll ..... port 111:"09 
,Ie. _h ur I 1ft 1oI .u .. "I~" &h.llI", .... u .. r. .1~Ule 
qo:h .... ollent •• r ~ d.or Klnd .. hoIlu"I 
(Z .... h_. ~uu - und ~hJ~lItrind •• W )I"hollOn 
Srh~ ,\l okh ond .\I OJI ~...,,~ .. ~ ... )81 Molli ........ 
Soh,lli".l 1, ..... ' ... 110.\00 ~""""""" "n'eU> ",", 
1I0h.IOII' .... r ..... !tot .\0:. lI oI.uP'l'" .on 11", In. 
J.h,. 1lD7 ... r &I'. "" J.h .. l~g u&""".n .... n 
&in W .. ..,..~ ....... h ooeh ... r 3· \ ~I dh.""",, 

!Iobillin~ ,iM .. t>d rund U ", rI. o-mlupotl"" 
l""n~brr uo •• n, J.ln .. 111311 .• "IIf, d ... hth ... t, 
,..",M <k. 1I01 •• u..cuk ...... "",m II<hnmhoh 10<"11' 
(1,,1 tl~h, 3. !< 331 

\\'....,,,II,h r,l. ,I", !Hu,,,,,JulIfI d.. SI~lI ..... 
do.. I .. nd .. " ....... ,. ,"' .\0110:"".",101 do.rf 01 ... T •• 
_11. ~"' .. t"8N1 8"''' .. n_ " .. !>ol.,..,..,ith,..,bm 
Wirtoooh.r. mit drn. ~:WO H .. u,," ..... h~ • ...,n (;ml"" 
doch ,m lIc1;'h"'J.1tr "VI"'.!!'l ...... 1 r.j-~ 01 ... 
, ... trr .. ~b •• d,,,,, ~n(uh"'n ...... 1 10', ,I.r " .. .ruhm, 
... r ,ho "."d~t.h"leh .. nll;"'l on" 11 •• I .. "d ........... 
"'~'fI,," ... "~n Mo,k, ... , .. r,,~k Aaf d .. ~ .""A 
1 ..... 01..- ~nt6.I~n . und 12°. " .. Au. u ..... :l .. r"h. 
u ..... , ... t'ito liege" ,n .Iutli.h~. IIbhe .. lo! die A .. 
""I. 01 .. Oo'h.n"",,". 01 ... ...,h I..., <I .... ~nr"h .. n 
ur U~, l..., ,!-en A...rah ...... uf la"" ""h~ren 

4. 1)1r 1 .... I\d ... h IK lufl :lIti Ab..., hmn ,-on .:0:' ''8' 
nl_n " .... l)k .. f Ut l ...... ~n de, IIlHi, tn WI. t"'han 

1>1. S'dl""jl "., 1..o ... I .... *IuII' k.nll1O:lI"l",.1 
, .. h noeh, "", in ,h ..... . 'anktlon 0.10 T ... , ... der 1'1 
... hra_h ........ ltQ.1(I ... wkhllvr oort.tlulfl. 
licbrr I'.k ........ AuSenhandool . ......trtn .,,~h du",h 
d ... !;N"""" .. ·"....h.nh .. h. Uod""""«' tL.o in Ihr .. 
\' .. ft,...h",,,~ " .. I <ka ~brut .... \\~ ....... lIoflawt'V-II 
1....,1 0.", ,"nd,. ... 11<"1,,, ..... ,,... I''''''u~t_. 
yolu",,",' ~ OO .... ,Nh .... t.e" l.-.nd .. ;._hafl ",ehl 
..... h "'" ... ""'~ .", .. hm~n"'" .\ .. r .......... nlu"*' 
,eg<"a~l><r, "", m it • ........ <I ... Loud .. ,rt..orhofll",/w! 
I'rodukl ..... """"",,,";h&, "ortI 1 .... .-.01<1 "u.· 
110""_"''''' ""Ul okh .......... tltn ""t ... ",I .. "~ 
fiit I"""'" ...... p6II'eI\ T.1l 'W. \'~.,,_ 
.-,,_, t1io1 I"OM .. GbriK'"" "',""""haft. l.uf...t 
• n Yor", .on ""'....t.mllt.ri.n ~n ~ 0.. .. 
kom",,,,, ~,~ YOll <In l......twttu<h,'1 Kt'''''-'lI~ 
1,,~eo"twnt1t, 01, •• 0' o.IJco ...... 1lI.o<h",~".nd",.v ... 
.tu H ......... ,k _.,d d.o.. 8oup ...... 1 ... "'f"'f~I"', 
und ""hJ,..ßI,..h d,. h.,lonotte ..... 1n d,. ...... dm 
1o.nd .. '.too<h.ftJl("""" U." .... 11111'1p!f1 ~h.Jf. .. ... 
dnt md_.. Rün.I .. ""' ..... n, 'n ..... " ....... ... 
...... " und Ih ... hoi __ .""" .1....,prI ....... I .. .... 
............ r, n ............ ,roalal Ah,,041 ....... ...... 

.;~.'n_.. ~n<I U", ... (\o: .. I""P''' d~. iibrt)l<n 
\, ·"...,hafl Ih ... Kn ... um".ft hOl t .. r r .... · .... br 
"' ... , , .. "".\(\00 ~, .... ~ro6e u..1~u.u"l! 

w,. .... tIc-.. U",<b(uh"'"pe<!I"'bnloMn "onot_ 
... h' boo,,,,g.Ile A ........ " ... m_ I_ lI ~k ..... Lotnd· 
..,""' .... rilit ..... S"1J'8oc-~ '111 Rn .......... "'luobn.tI 
",oh. 010 7000Soh,II,"II, "'n" "''''' Ko-I"""""",s"booa . 
I n"eo .. u.-II"'_ bild lIu.haI ..... ""lIabra ... 
.. '."' ..... Kh .... 1 '·0" d.-. !'Iu ........ '.rd<-n ... nd 
~.~ I~. ('~""J .... und 1..oIt... rlll lk-lrie+;om,ud . 
tI ...... d .. 1......! .. lfU(: ... h bno.,. ..... ortkn «Sool. 
t(1Il. \· ... honbur.1 ",,_\00 (,,, !k''''boo~ ............. 1 
'· ...... hc.u"i!"n .U"PF""" Annltloernd 8fI.', ~n" 
roll~a .u, d .. uhnren lI'''lo<:haft.ooopontn r~r d .. 
lkUtr ..... n. ",.1 .... r""""" ~ .... , .. ,."""In, fu. d ... 
6.chol'l",,"1 .0 .. In •• """ ... ~~tem_ rur Gd .... ud", 
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Die Produktionsgrundlagen der österreichischen Landwirtschaft 

1. Boden und Klima 

Lf'g-t man die landwirtschaftliche Nutz.fläche Duf 
(leu Kopf der Bevöllcerung u Ul, so gelangt man auf 
0·50 hft, und "bei der Aclcerfiäche auf 0·2.4 ha. Die 
diesoezüglichen Zahlen lauten für die Sehweiz 
0'46 hzw. 0·09 ha, für Westdeutschland 0·30 hzw. 
0·18 ha. Dagegen entfällt auf den Kopf der Be· 
voJkerung in Frankreich 0·78 ha landwirtschaftliche 
Nutzfläche bzw. 0·50 ha Ackerftäche, in Dänemark 
0·73 ha bzw. 0·64 ha und in Schweden 0·64 ha 
lnw. 0·54 ha. Um vieles größer sind die Flächen­
anteile in den USA, wo je Kopf der Bevölkerung 
~.gf5 ha landwirtschaftliche Nutzfläche und l·25 ha 
Ackerfiäche gerechnet werden können. Österreich 
gehört danach ebenso wie vVer-:tdeutschland und 
die Schweiz zu jenen dichtbevölkerten Ländern, 
denen eine verhältnif'imäßig nur geringe landwirt· 
.':ichaftliche Nntz- und Ackerftäche je Kopf der 
Bevölkerung zur Verfügung steht, wobei das Sch"wer­
gewicht der landwirtschaftlichen Bodennutz.ung im 
Hinblick auf den großen alpinen Ankil auf der 
Grünlandnutzung liegt. Von den 4030 ost.erreiehi­
."ichen Gemeinden können 1626 als JJ,'rgbaut.1·n· 
:;eme.inden bezeichnet werden, da zwei Fünftel de:; 
Bunde~gebietes über 1000 m Meereshöhe gclf'!gen 
sind, \· .. ährend :-;ieh das ührige Areal zu ungehihr 
gleichen Teilen a,uf die beiden HÖ]1enst-ufen 500 bis 
JOOO Jll tnw. unter 500 m }Iecreshöhe verteilen. 
Reicht die Siedlungsgrenze in den Ötztaler Alpen 
bis auf 2000 m ü. 1\1., ::;0 liegt'll die ,V"ohnstätten 
im See"\vinkel de.':> Burgenlanc1es in einer Seehöhe 
von nu\" 115 m. 

[n geologischer Hinsicht las,'":ien sich in Österreich 
drei große Gebiete unktseheiden. Da~ auf Ur· 
!:!;(:.-...:t.cin aufgebaute Hochplateau des Wald· und 
iVlühlviertels mit rund 10% der Staa.tsfiäche, das 
fruchtbare tertiäre Hügelland, das sich nach Süden 
als Alpenvorla.nd der voralpinen Zone mit 30~~ 
der Bundesftäche vorlagert smne die Becken· 
landschaften des \Viener und Grazer Bereiches 
und Rchließlich das AlpE::nma"s:::.iv, das im Kern 
eine Zone ami kristalünen Ge.steinen besitzt, eine 
Kalk- wie auch eine Flyschzon8 angelagert hat. 
Von dem tiefgrünrl.igen Lößboden im Osten bis 
zn Of'.O kfl.rgen Urgesteins böden der:; \Vald- und 
Mühlviertels und von den schweren Lehmböden 
der großen Gebirgstäler bis zu dE::n fLachkrnmigen 
Boden unterlagen der Almgehiete giht es zahlrr·iche 
Üh('rg~i'll.!:!T. Bodentypologisch finden :-;ich die hesten 
:Sch wa,rz("l"debörl.en im Nordosten Niederösterrclchs. 
In elen feuchten uncJ kühleren Klimaten des Al.pen· 
\'nr!ancle~ bilden fruchthare Braunerrl.en verschie· 
rlruer AusJaugung die Grundlage der Landwü·t,schaft. 
Sie wel"rl.el1 111 rl.en Gebieten hoher Nierl.erschlage 
von hraunt~n podsoligen Böden abgelöst, und gehen 
in den gebirgigeren Lagen Zllm Teil in reine Pnrlsol· 
böden (Bleicherden) über. 
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Klimatisch steht der \iVesten des Bundesge"bietes 
unter ozea,nischem, der OgLcu unter kontinental­
pannonischem Einfluß. Das nur kurze Vegetations~ 
zeiten gewähreude Klima im Alpenbereich wird 
als spezifisch a.lpines Klima bezeichnet. Mit zu· 
uehmender Höhenlage steigen die Niederschläge 
an, wobei die Stauw.lrkung der Gebirge eine größere 
Niederschlagsergiebigkeit auf der Windseite be" 
wirkt. In der Richtung von \tVer:;ten nach Osten 
nehmen im allgemeinen die Niederschläge ab. 

Die jährlichen Durchschnittstemperaturen und 
die von ihnen marlcierten Vegetationszeiten sind 
je nach Höhenlage sehr unterschiedlich. Der Nord. 
alpenrand weist ausgeglichenere Temperaturen als 
der Osten des Bundesgebietes auf. Die abge­
schlossenen Täler und TaJlandschaJten der Alpen 
kennzeichnen sjch durch ein sogenanntes Becken­
klima mit großer Sommerhit.zC' und strengem ,Vinter­
frost. Diese klimatischen Verschiedenheiten finden 
auch in den regionalen Abweichungen der Saat· 
und Erntetermine, wie sie die Aufzeichnnngen 
phänologischer Beobachtllng:;.;:,;t.~tt.ionen erkennen las­
sen, ihren Niederschlag. So kann die Haferanssaat 
in günstigen Lagen Oherösterreichs schon im letzten 
Märzdrittel durchgeführt \verden, während in Salz­
"burg und Tirol erst Mitte bis Ende April mit der 
Frilhja.hrsbestellung begonnen ,,'!erden kann. Die 
vVeizcnernte fällt in Niederösterreich in die Mitte 
des lVIonat.s Juli, in Tirol in den Monat August., 
in höheren Lagen Vorarlhergs erst. in den Monat 
September. 

2. Produktions gebiete und Betriebsformen 

Entsprechend den verschiedenen l)odcnmäßignn 
und klimatischen Voraus~etzun.gen so\vie der mor­
phologischen Merkmale und typischen Kultllrarten­
verhältnisse, hat die für die Landwirt:-;chaft maß· 
gebende \Virtschaft,::;geographie ohne Rücksicht auf 
die verwaltungsmäßigen Grenzen acht Produktions­
gebiete ausgegliedert, die in der Ta"belle am Kopf der 
nächsten Seite (Seite 11) zusammengestellt sind. 

Die einzelnen Prodnktionsgebiete können wi.e 
foJgt charakterisiert werden: 

a) Das Hochalpengebiet 

Mit. einem Temperat.urjahresullttel von 3 bü'( fio C 
in den Berglagen und 6 bis 7 0 C in den Tallagen Vl"l"­

fügt die la.nclwirtschaft.liche Prodnktion hier über 
Vegeta.tionszeiten, die in den I'lauptt,älern :?Ofi bii:-: 
235 'Tage umfassen Hnd in rl.en HochJage.n bi:; auf 
150 Ta.ge im Jahr hf'rf\..bsinken. Hohe Hierin· 
schläge zwischen 1400 und 2400 mm sind die Regel. 
wobei jedocll auch Ausnahmen allf den \Vülcl­
schat.tenseiu·il, wie im Oberinntn,1 und. im Lunga.u. 
zu verzeichnen c;ind, \\"0 die jährliche Uegeonruenge 
üher 600 bis 800 nlln kaum lünau:::.geht. Vorwiegend 
sind es Grünlalldwil"tschaften {5;)·1 oo der Gesamt-
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be t, rj e b ~ fl iiche des Prodll J{ tj o nsgebiete~ ), Gr ünland ­
Waldwirtsc haften ( 145% ) und Waldwirtschaften 
(20'6%), die betriebs mä ßig das P roduktionsgebiet 
charakteri8ieren . Ausgedehnte hochalpine Ödland­
flä. chen der F eJsregion ges tattR.n .keine la..ndwirt. 
ßchaftliche N utzung mehr . Der Wald und die Alm 
blldf'.n eine vUl"llehmHche Produkl ionsgrundlage. 
Die. Ackrrwi.r tscha ft wird na ('.h dom System der 
Egartwir tscha-ft und verbeS8ertf'.n Egn.rtwh· t :-:. cha ft 
im Wechsel mit Dall ergrilnl andnutzlIl1g be ~rieben . 
Die landwirtscha ftli che Nutz ung des Uehietes li€,.g t 
in den Händen von Be rgbau ern, die mit "ihrer Vieh. 
haltung einen wesentlichen Beitrag zur Versorgu ng 
mi t landwirtscha.ftlichen Produkten leist0n. Die Be· 
triebe sind durch bä.uerliche Wald flächen ergä.nzt , 
ohne welche sie unter elen kargen Prod nktions ­
voraussetzungen kaum lebensfähig wären. Große 
geschlosse.ne Waldflärhen sind im B!:'"itz der öffent ­
lichen Hand (Bund, Land, Gemejnden) , geringere 
Großfol"stflä-chen au('.h in Priva.tbesitz. Besonders 
waldreich ist das östllche Hochalpengebiet , während 
das Dauergrüuland im westlichen Alpengebiet, wo 
die Almen in ma.nchen Bezirken mehr als die Hälfte 
der G(':-:amtfläche einnehmen , vorherrschend ist . 
Innerha lb der Tierhaltullg liegt das J-Iä.uptgewicht 
cl.uf der R ind erh a-l t ullg mit ihren sp~zifisch alpinen 
Ra..<.;~e n gt1ter Lei::; tungsfähigk ejt. Schwü' ~ 'igl,eiten 

be8tchen zum Tvil für den _'\b~8-t.z von Fri :-;chmi lch 
und zwinge-.n teils z lIr Veredll1ng 7. H Molkr-rl" i­
produkt{ 'lI (B ut ter , Käse ) w wie Xllr Aufzucht von 
Nutztieren. 

b) Das Voralpengebiet 

Das Voralpengebiet-. dar:; dem Hochalpengebie t 
im Norden vorgelage-rt. i~t , nmfa ßt größt.€!ntl~'ilf\ 
die nördlichen Kalkalpe-n und die F IYl:icbzone . 
Grünlandwirbchaftr I1, die zahlenlJläß i.~ überwiegcn , 
nnd Grünland -\Valdwir tscha-ften , J ie- fl ächen mä ßig 
an der Spitze stehen , kennzeichnen die Pl'odnkt ions­
richtung des Gebietes. Holz- und Viehwirt-~ chaft 
sind die 'wichtigsten Bet.riebszwcige. Das TemptTa ­
turjahresmittel errf'icht in den Tallagen 6 bi<; g " C 
und in den Berg-la.gt'n 4: bis 6 0 C. D;e Niedl:'rsohUge 
liege)) zwischen 1200 und IROO 111111 ; die. Vc~ctu.tjons­
zeit Jjegt zwischen IBO und 235 Tag;·Il. 

c) Das Cebiet des Alpenostrandes 

Mit hohen W rddbestä nden nnd überwiegenn 
GrÜnln.nd . , GrÜnland·Wald - und Waldwirtschaften 
u",faßt das Produkt.ionsge biet Alpenostrand die 
Süd ost abdllchung der Alpeu . GegenübC'I" elen vor-
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geuannten Gebieten is t es in seinen Ilatürhchen 
landwirtscha.ftJichen Produktionsvora ussetzungen in. 
folge seiner klimatischen Gegensätze am wenigs ten 
einheitlich zu kennzeit" hnen , da es von dem panno­
nisch heeinfiußten Gebiet de.r Buckligen \NeIt und 
des Wechsels über das MU1"- und Mürztal bis zn den 
Kärntner Alpen und Kara:wanken reicht, die schon 
zum Teil unter medit-erra.neln Khmaeinfluß stehen. 
Das Gebiet ü,t vorwiegend bäuerhc h und klein­
bä.uer lich genutzt, In den Talln.gr·ll lieg-en die 
Tßmper aturjahresmiUel zwischen 6 und 8 C, in 
den Berglagen z. wisohen 4 llud 6 0 C. Die Nieder­
schläge reichen von 1000 bis 1600 mm, im Murtal 
von 800 bis 900 mm . Die Vege tationszeiten liegen 
zwi, ehen 180 und 235 Tagen. 

d) Das Wald· und Mühl\liertcl 

Rauhes Klim a llnd :;eichte , wenig fru chtbare 
rrgf'~ teinsböden kennzeichnen die kaI"@:; l·n Prodl..lk­
tions vorau::;8etzungen dieses Gebiet.e8, das im Be· 
reich des Böhmischen Massivs vom Manhartsberg 
nördlich der Donau bi8 zum Sauw ald reicht. In 
den Mittellagen beträgt die durchschni t tliche Jahr~' · 
temperatur 7 bis 8'" C, in den H ochlagen 6 0 C. Von 
Osten zunehmend, fallen im Jahr 700 bis 1050 Olm 

Niederschläge. Die Vegctatlonszeit liegt zwischen 
205 und 2-35 Tagt<u unu sinkt in den H Qchlagen 
bis 180 Tnge zurück. Dominierend sind die bä uer­
lichen Acl~er. GrÜula.nd"wirtschaften und Get.reide· 
wirt.<;cha.ften mit mehr oder weniger ausgedehntere m 
Ka-rtoffelbau, ihnen folgen die vValdwirtschaften 
und GrünlandwiTtschaften mit geringerem Anwil 
all der Gesamtbetriebsa.nzahl des Gebietes. Die 
an .'S ich schon kargen natürlichen ProduJ~tjOTI::;­

vor a. u s~e tzungen 'werden in groß(> n Teile-n d e~ Ge-­
bietC':'i noch dilrch ~ r.hkchte VN kehrsla.ge verschärf1, 
so da ß diese Gebi ete ehe be~Olldere Aufmerk~i1mkeit 
der Agrarförderllllg a llf sich zie hen. 

e) Das Kärntner Becken 

}\l~ kleine, den umgebendf'" H großen Produktion s ­
gebieten uieht einfüg bare Zone hebt sieh eh" 
Eärntner Becken mi t seinen koutinentalen K lima­
('i9:<..:nscha.[t.r·'1l in ve-r .kehrsgllnst.igN'er Lage hen~tl ~ . 
Die mit.t.lerelt Jahl't""s tf' HlpE"ra.t uren l.i eg .... ·n z wj~C ll('ll 
6 und 7'" C, die :t\ iederschläge zwischen 800 und 
1200 mm . Dje V l',Q:et a.h onszeiten reichen von 20.5 bl8 
~:3;i Tagen. Auch da~ Kä rnt.ner Becken wird vor· 
\Viegelld lJi.\.unlic ll gelnttz. t , \\ 'obei grünlandstl:lx-ke 
AC'kerwirtscha.ften und Acl(er- Waldwil'tschaft.en im 
Vordergrund stehen . 
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f) Das Alpenvorland 

Zu den versorgungswichtigst.en Gebieten gehört 
das den Nördlichen Vor alpen bis an die Donau VOT· 

gelagerte Alpenvorland, zu welchem auch da.s untere 
Salzachtal und das Vorarlbergische Rheintal zu 
zählen sind. Bei gf'ringerem \Valdbestand ist der 
Anteil der landwirtschaftlichen Nutzfläche hoch, 
wobei verhältnisUlüßig gute Ackerböden mit mehr­
lllähdigcm Wiesen land sowohl gute Ernten als auch 
eine dichte Viehhaltung ermöglichen. Äpfel~ und 
Mostbirnbäume geben dem Alpenvorland ein be­
sonderes Gepräge. Rund zwei Drittel der Acker­
fläche werden dem Getreidebau (Weizen, Roggen, 
Ger::;te) eingeräumt. Eine starke MHchwirtschaft 
sowie eine ausgedehnte Schweinehaltung ist diesem 
Produktionsgebiet eigent.ümlich. Da.s Temperatur­
jahresmittel liegt bei 8 0 C. Die Niederschläge 
bewegen sich zwischen 750 und 1200 mm. Die 
Vf'getationszeit liegt fast ausschließlich über 235 Ta­
gen. Innerhalb der Betriebsformen sind vorherr­
schend die Acker-Grünland- und Grünlandwirt­
schaften, ihnen folgen die Ackerwil'tschaften. 

g) Das Südöstliche Flach- und Hügelland 

Das Südöstliche Flach- und Hügelland lehnt 
sich an das Alpenostrandgebiet an und umfaßt die 
ganze Oststeiermark einschließlich Grazer Becken 
und das südliche Burgenland. Es ist von vor­
nehmlich kleinbäuerlicher Struktur. Klimatisch be­
günstigt, spielen hier auch Wein- und Obstbau 
eine Rolle. Die bevorzugten Feldfrüchte ::;ind der 
Weizen und der Körnermais. Der Viehbesatz ist 
dem kleinbäuerlichen Charakter entsprechend ver­
hältnismäßig hoch. Das Temperat·urja.hresmittel 
beträgt 8 bis 9 0 C, die Niederschläge liegen bei 
750 bis 1000 mm, die Vegetationszeit umfaßt, mit 
Ausnahme einer schmalen Übergallgszone, über 
235 Tage. Acker-Weinbau-, Acker- und Acker­
Grünlalldwirtschaften kennzeichnen das Gebiet. 

h) Das Nordöstliche Flach- und Hügelland 

Als wichtigstes Getrei de- und Zuckerrübengebiet 
ü;t das Nordöstliche Ji'lach- und Hügelland mit 

seinem vorwü·g-end pannonischen Klimaeinfluß. aus­
gegliedert III seme verschiedenen Landschaften 
des Marchfeldes, Wlener Bodens, \i'leinviertels, des 
Tnllnrl' Feldes und der vVachau, aber auch des 
SteiJlfe.lcies UJld. des HOl'dburgenländischen Bereiches 
rund um den Neusiedler~cc, zu bezeichnen. Das 
Ackerland ist die vorherrschende Kulturart, Grün­
land und vVald treten hier, im Gegensatz zu den 
anderen Produktionsgebieten österreichs, weit zu­
rück. Ein besonderes Gewicht liegt ·auch auf dem 
vVeinbau. In der Viehwirtschaft überwiegt bei 
geringer Nachzucht die Haltung von }\1.ilC'hvieh 
und die Schweinemast, hei größeren Betrieben auch 
die Rindermast. Temperaturjahresmittel 8 bis 9 0 C, 
.500 bis 750 llllll Jahresniederschläge, Vegetations­
zeit ühe.r 235 Tage. Weinbau-Acker-, Acker­
vVeinbau- und Acke.rwirtschaften sind die domi­
nierenden Betr.iebsformen neben einem geringen 
Anteil von Spezial betrieben. Soweit es sich um 
Ackerwirtschaften handelt, ist das Gebiet in der 
Hauptsache von mittleren und größeren bäuerlichen 
FamiJienbetrieben bewirtschaftet sowie durch eine 
gute Verteilung von getreide- und rübenstarken 
GutBbetrieben zu kennzeiehnen. Der Weinbau liegt 
vornehmlich in Händen eineN wirtscha.ftlich ge­
sunden Kleinbauerntums. Seine besten Lagen sind 
in Wien und seine.r Umgebung, im Bereich der Süd­
bahnstrecke, in der vVa.chau, im Weinviel'tel und 
im nördlichen Burgenland gelegen. 

Um die Aufgbederung der land·wi:rtschaftlichen 
Betriebe Österreichs nach Bet'fiebs/orrnen durch­
führen zu können, ist als Kriterium die KonJ.­
bination der Kulturarten in den Vordergrund zu 
stellen (vgl. Übersichten 4 und 5, S. 34). Am 
stärksten vertreten sind nach ihrer Betriebsanzahl 
die Grünland\\:irtschaften, die Acker-Gl'ünlandwirt­
schaften und die Ackerwirtschaften. Daneben sind 
Weinbauwirtschaften und Spezialwirtschaften an­
zuführen sowie nicht in besondere Typen einteil­
bare Kleinstwirtscha.ften. Ihre anteilmäßige Aus­
gliederung zeigt folgende Übersicht: 

Die landwirtschaftlichen Betriebsformen in ihrem Prozentanteil an den landwirtschaftlichen Betrieben und an der BeIrlebsfläche 

\Valu.wirtschafl.rHl ............................. . . 
GrÜn la.nd· W ft ld wirtschaften, 
Ac kt) t - \V D,.ldwirt.'lch (l,.fT.en . 
Grim la.mlw i r Lsüha.ft.Bn 
Ackcr· Q.l' unlü,lHJwirLsühaftül1 .......................... . 
Apkel·w i rt.sühaften 
(J.emi~('hto vV~inb;j.uwi\"t'SlJhaftfm 
"VVI' in hauw ir(·,w h:\fteo 
Spel.,ialwi l'tsehaften 
Nicht, in Typen eingeteilt. 

I BCOd,b,""whl I ProlenL 

1'2.171 2·8 
J 6.363 3·8 
10.603 2-4 
97.794 22·ß 
78.543 HL2 
71.872 15·6 
35.593 S·2 
12.97~) 3·0 
3.576 0·8 

93.35;) 2 J·6 

I ",,,,m Lh""'b'-I fllLChe in Hckt.;1.r Pro~enL 

2,074.824 26·9 
793.4.35 10.:3 
220.377 2·8 

2,264.755 29·3 
J ,018.374 13·2 

883.953 J .1-4 
325.07!) 4.·2 

28.405 0·4 
7.996 O· L 

10l:l.034 1·4 

Östcrreich ... 1 432.848 JOO'O 7,726.228 lOO·O 

Q 11 P lll': U~I,(!rrci(;nisches SLntistisches Zentralaln t. 

3, Die landwirtschaftliche Betriebsgrößenstruktur 

Das flächenmäßige Schwergewicht der einleitend 
gekennzeichneten BetriebsgTößen liegt auf den 
bäuerlichen Betrieben, die rund 3,700.000 ha auf 
sich vereinigen. Der große Flächenanteil von 

3,500.000 ha, den die Großbetriebe einnehmen, auf 
welche nur 1,5% der Betriebsgesamtzahl ent­
fällt, geht vor allem auf elen Bestand an Groß­
forsten zurück, die vorwiegend Betriebe der öffent­
lichen Hand und der Gemeinschaftsnutzung um­
fassen. 
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Die Belriebsgrößenverteilung in Österreich 

Brl.:'kh,; GrSRm kbet rl t;uaßiklw --- - -Grijß(>n~rtlpP<ln - 1-Jh-kr.1r \nl-ahl l 'r<ll"I'[ H,·kl..a,r P'O~" 1\1 - - -
U)30 lQ;) 1 1030 

his untf:l' , 1t.':I.nn I 10.').:21:; ~7'-I 

" bi::; unter 3 ... \)8.034 1 ('U.(j:::\7 ~2-li 

5 bls unter ~O IMJ.450 IG8A:! l 34<i 
20 bis. unter 100 . 61.073 

I 
tiO.2,:u) lU 

100 tfiel mehr 6.020 6.278 1·4 

Zusa.mmen. 
I 

433.360 
I 

432.848 I 100·0 

Qnc11 e: Ö5I.erreichiscJ1C~, Statistischcs Z('IlLrfl_bml. 

Bemerkenswert ist, daß von den 433.000 Betrieben 
167.000 im Bergbanerngebjet liegen, VOll denen rund 
80.000 Betriebe durch eine besonden; extreme Lage ge­
kennzeichnet sind. Beachtlich jstferner die BedeuLung 
des vValdes, (be sich über alle Betriebsgrößen erstreckt-, 
Aus der folgenden Üb~nücht geht hervor, daß b[,1 den 
Betrieben nnter 2 ha 17 % auf solche mit Walda.nteilen 

I - - --
I I ~l" 1 1 H:](I l! ):',r 1:-':,0 1951 

I 24-:~ I l.l.::l!li) I ~().:)4:1 }·5 l·G 
~3·7 32:3.63G 34().ö7~ 43 H 
3G·6 1 .(j0:~.537 J ,ll8.'i.Kfi 4 21·0 21 ·8 
13-9 2,093.344 

I 
2,050. 65:3 27·3 2ß·6 

l·5 3,489.557 3,522.504 4.5·7 45·6 

I 
\00·0 I 7,628.467 I 7,72ß.228 I 100·0 

I 
100·0 

entfallen, bei den Betrieben VOll 2- bis 5 ha ist, fast 
die Hä.lfte mit Forst.fliichen ausgestat.tet. Bei den 
Betrieben von 5 bis 20 ha mehr als drei Viert.el, in den 
darüberliegenden Betriebsgrößenldn.,'.,;sen ist ue}' An­
teil der Betriebe mit 'WaldRächen zwischen 80 und 
über 00%. Meln als die Hälfte der östeneichischen 
Forstfiäc:he ist in bäuerlichem Besitz. 

Der Anteil der Betriebe mit Forstflächen jnnerhalb der Größenklassen 

Zahl der lilre G I'.loftil l t · 
u:I 'nfUkt. 

I U", fo ... 'w','.· Da s ~ilJ d 
G-,üßellgru])[W 1". ;!l, 1 d l'[ 13 ,'. rü' he mit 

I 
D" s sind bctri r·IJNdAc he 

g" "I] i z\..' _l"Ilt-I'k1 I' ro?cut jhn'! 
HeK!.u- U,' i,l;eiJe [ol'stwlrt~r hfL-ft· PrOM'l,], lWi ,r; l{ t 

bn r;.o Sj: t U:f sam~-
in~"I":< n, oL lieh A" llul ttet ,\Jler !lel.riehe - - h r trichslhich(' 

l'hichc lldd.al , 

bis unter ~. 105.213 17.762 I 17 23.493 IJ.(-HU 41 
2 bs mlter 5. ' .. . 102.687 40.107 48 172.328 ,"')0.455 29 
:) bis -unter 20. 158.4~1 I:? 1..312 77 1,342. -1:88 37~1.738 28 

20 bis unter 100 .. 60.~49 55.385 I 9:2 1,803.652 690.754 37 
100 bis nnter 500. . . . . . . . . . 5.1.64 

I 
4.:368 85 848.532 41~.;W7 

I 
4n 

500 bis tmter LOOO .. [) ,~,S 446 I 80 315.n~ 178.171 57 
1.000 und mehr ..... ... . 6 j(J 

I 506 91 2,014.674 1,~38.518 62 

Zusarrunen I ·132.848 I 248.R86 
I 

58 I 0,6J 0.499 I ~,965.60:) 4:; 

QlIcll[': Östcrreichi'>ches Sk1.tis[jse;llcs Z'-ll(r;tlaT)l~. 

Ne ben derForstfiächeist für die österreichische Land­
wirtschaft auch ihr Anteil am \Veinland innerhalb der 
einzelnen Betriebsgrößenklassen ersicbtlich. Von den 
Betriebsgrößen unter 2 ha, von 2 bis 5 ha und von 
5 b-ib 20 ha -weisen je rund ein Fünftel Weinflächen 

auf, wobei der ~leinbau an besondere günstige klima­
tische Lagen im niederösterreichisch C' n \iVeinviertel 
nnd in der Wachau sowie in der l! mgebung von 
Wien und an der Südbahnstrecke, ferner im Burgen­
land und iu der Südoststeiermark gebunden ist. 

Der Anteil der Betriebe mit Weinflächen innerbaJb der Größenklassen 

Illre Gesamt· Ihre Wd n· 
G['(.lß~l,"klass", nacll ~l-lh~tbcwirts(:h~,n.e!('l 

I I 
Das sind 

Zah l der Z~lil der Das silld bctriebsl1iichc :,:M t ~)ln;j (;hc 
Fliichc Pl'ozt o!, ilner 

Ur -I .df' hf'. Hclriebe mit Pl"incnl betdi.gt. btLrii\.lt G,: ~antl-
Heklar ill ~~l"\amt Weinl1;icl1en aller lIelricbr - -- be.lriebsfläche 

, l-l,.k !!11 

bis unter 2 . lO5.213 22.31-1: 21 25.228 I 6.616 
I 26 , bis unter 5 .............. 102.ß87 I 22.051 22 74.268 8,015 11 

5 bis unter 20 158.421 34.448 22 34U.l57 15.740 

I 
5 

20 bis unter 100 60.:249 4.052 7 111.70ß 3.090 3 
100 und mehr G.278 I 90 1 55.160 300 I 1 

Zusammen. 
I 

432.848 83.155 
I 

19 I 608.319 
I 

33.761 
I 

6 
I 

Qllcll ~ : österreichise;hes S[n.tislisches Zf'lltJ';llamt 

98 % aller Betriebe in Östeneich befinden sich 
im Besitz von Einzelpersonen. Auch f5tehen die 
meisten Betriebe m Eigenbewirtschaftung, nur 
rund 21.000 Betriebe waren laut Bctriebsziihlung 
als Pachtbetriebe geführt. 

In den kleineren und kleinsten Betriebsgrößen­
klassen reicht vielfach der Erwerb nichL zu einer 
vollen Existenz aus. Diese Betriebe greifen daher 
zu außerlandwirtschaftlichen Beschbiftigungen, wobei 
sich die 1951 festgestellte Anzahl von )'und 124.000 
nebenberuflichen Landwirten zunehmend erweitert. 
Soweit sich dje kleineren Betriebe ihr Einkommen 
nicht durch Nebenerwerb verbessern können, \".-erden 
sie im Zeichen einer zunehmenden Mechanisierung 

zu einer Ausweitung ihrer Bet,riebsfiächegedrängt. Aus 
diesem Grunde wird seit einer. Reihe von Jahren dort, 
wo es möglich ist., die Grundauf:-:t.ockung gefördert, 
was auch in Hinkunft weiter fort.ge~etzt werden soll. 

Auch wird seit, dem Jahre 1883 in Österreich an 
einer Beseitigung der Grundstückaufsplitterung ge­
arbeitet. Diese Arbeiten haben im Zeichen einer zu­
nehmenden Mechanisierung der Bet.riebe an Be­
deutung ge-wonnen und müssen in Hinkunft inten­
siviert -werden, da bei ihrer vVeiterführung im bis­
herigem Tempo die Kommassierung erst in 70 Jahren 
beendet werden könnte. D~\bei wird danach :tu 
trachten sein, daß die kommassierten Flächen nicht 
wieder aufgesplittert werden. 



Die Lage der österreichischen Landwirtschaft im Jahre 1959 

1. Allgemeiner Überblick 

Gesamt.wirt.schaft}jeh "\va.r das Bericht':-:iahr 19M) 
ein erfolgreiches J a,hr. Vor allem gegen J ahrer-:­
ellde erhielt die konjunkturelle Ent."wicklung neuer­
lich einen Anftrieb. Die Zahl der Beschäftigtell er­
reicht.e im Spätsommer die Rekordhöhe von ~'3 Mil­
lionen Personen. Die Rate der Arbeitslosigkeit fiel 
:-:tark zurück. Allerdings wirkte sich der zunehmende 
Bedarf an Arbeitskräften in der Gc,<:.n.mt\virtschaft 
nil' dü~ Landwirtschaft in einem weitf':l'cn Rückgang 
la,mlwirlschaJtlicher Arbeitfiluäfte aus. Auch der 
Außenhandel ('rfuhr nach einer knapp rückläufigen 
Bewegung iI'n Jahre 1958 \vieclet' eine Ausweitung. 
Dabei sI i0gell freilich die Importe stärker an aIs 
elie EX}Jork. 1950 ergab sich ein Einfuhrüb{>rschuß 
von 4·6 Milliarden Schilling, der um 551 Millionen 
Schilling höher als 1958 lag. Der Fremdenverkehr 
wies einen Aktivsa.ldo für die Devisenbilanz von 
mehr eh 4 Milliarden SchiJJill g a.uf. Die Prei:-:­
entwicklung war durch ('iue stt'igünde Tendenz 
gekennzeichnet. Die Prl'i 0E' rhöhu ngen ü herwogen 
die Preissenkungen. Der Index d er Großhandels­
preise stieg gegenüher 1958 von 859 auf 884 Punkte. 
Da bei erhöhten die Iudustriestoffe ihren Preis­
VOl"Sprnllg auf fast das 10·5 fache des Vor kriegs­
niveaus, während die Preise der Nahrnngs- und 
Genußmittel nur das 8fache der Vorkriegsbasifi 
f'rreichten. Besonders die in der Mitte des Jahres 
erfolgte Erhöhung des inländischen Grundpreises 
für Eisen um durchschnittlich 8% und auch die 
Preiserhöhungen im Baugewerbe sind vom Sta.nd­
punkt der landwirtschaItJichen Investitionstätig­
keit bea.chtenswert gewesen. 

Im Detailhandel ergaben sich gegenüber 1958 
nur geringfügige Preisänderungen. Für den durch­
schnittlichen A.rbeituE'hmerhaushalt "varen diese Er­
höhungen mit 1·1 % verspür bar , eine Steigerung, 
die am wenigsten durch Preise für Ernährungs­
güter verursacht worden ist (0·3%). Zugleich mit 
den geringfügig gesticgf'nen Verbraucherpreisen 
zeichnet.en sich im Berichtsjahr höhere Löhne und 
Gehälter ab. Neben der prahtisch generellen Ein­
führung der 45-Stunden- Woche bei yol1em J.. .. ohn­
ausgleich, erreichten bedeutende Gruppen von Ar­
beitnehmern durch Anhebung der :M:indestentloh­
llung oder durch höhere Zulagen auch direkte Lohn­
erhöhungen. Dementsprechend hat sich auch das 
für den Absatz von Ernährungsgütern ma.ßgeh­
liehe Masseneinkommen um 7 % erhöht (1958: 
+ 6·4%). Die Expansioll, welche die österrei chi:-:che 
WirtschaIt bei einer Erhöhung des Brutto- N n.t,ional­
produktes um 6·:2~/~ verzeichnen konnte, ging vor 
allem auf Ge"\verbe, Industrie und Ha.ndel zurück, 
während sich der Beitrag der L ancl- und Forst­
wirtschaft zum Brlltto-Nationalprodukt insbc:-:;ondere 
inIolge der geringen Wein- und Obsternte um 2-6% 
verringerte. 

Für die Deckung des landwirtschaftlichen KI'edit­
bedarfes schien .':>ich die Senkung der Bünkrat·e VOll 

5 auf 4·5% günstig ::tuswirkell zu könllen, doch 
wurde die hohe Liquidität des Krecli tal)parates im 
späteren Jah.re8.i.1,blauf durch die überraschend starke 
Abnahme der Devisenbestände und die verstärkte 
Kreditausweitung auf dem indnstriellen und ge­
werblichen St:'ktor rasch abgebaut.. 

Als hemerkenswert fii.r das Berichtsjahr ist aUl.~h 

die Pa.raphierung des EFTA-Vertrage.':> an ZUfi"1hl"f'.1J . 

1. Die pflanzliche Produktion 

Die pflanzliche Produktion des ,Jahres 1959 zeigte 
bei günstigen Wetterbedingungen zu Jahresbeginn 
gut aufgelaufene Wintersaaten und auch die Obst­
und Weinkulturen, die gut durch den vVinter ge­
kommen waren, ließ('u günstige Erträge erwarten. 
Allerdings mußte diese Erwe.r t ung auf eine gute 
Brnt(, bei den Spezialkulturen infolge großer Schä­
den dnrch Spätfröste bereits in der zweiten April­
hälfte aufgegeben werden. Auch bei den Gemiise­
und Erd beerkulturen im Burgenland, das ebenso 
wie die übrigen Gebiete im Osten Österreichs 
während des vVinters keine geschlossene Schnee­
decke verzei.chnete, kam es zn Schädigungen. Der 
Frühjahrsanbau konnte frühze"itig begonnen, ebenso 
konnte mit der Grünfütt,ernng verhält.nismäßig früh 
eingesetzt werden, doch brachten in der Folgezeit 
überdurchschnittliche und wolkenbruchart,ige Nieder­
schläge im Juni und Juli sowie in der zweiten 
Augustdekade in vielen Teilen des Bundesgebietes 
Überschwemmungen und Vermurungen und mach­
ten die Hoffnung auf ei11e Rekordgetreideernte 
zunichte. La.gergetreide, Körnerausfall und Aus­
wuchs a.m Halm verursachten nicht nur Quantitäts­
verluste, sondern wirkten sioh auch qua.litätsmäßig 
nachteilig aus. 

War die Witterung des Frühsommers überdurch­
sehnittlich feucht, so erschwerte die andauernde 
Trockenheit des Spätsummers und Frühherbstes 
die Bestellungsarbeitell und die Wintersaat, ver­
minderte die Erwartungen auf eine reichliche 
Hackfruchternte und nötigte gebietsweise zu einem 
vorzeitigen Almabtrieb. Die Österreichische Hagel­
versicherungsanstalt meldete rund 14.000 Schadens­
fälle mit einer Gesamtschadensumme von 37 Mil­
lionen Schilling. Davon entfielen rund 17 Millionen 
Schilling auf Getreideschäden und 18 }/Iillionen 
SchiHing auf Schäden in den vVeingärten. Bund 
und Länder haben auch im Jahre 1959 die Ver­
sicherungsprämien im Sinne des Hagelversicherungs­
förderungsgesetzes ver bilhgt. 

vVegen Auswinterung und anderer Schädigungen 
wurden insgesamt in Prozenten der Aussaatfläch~ 
umgepflügt: 
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Umgepflügte Aussaatfiächer\ 

I 
, 

",Vinler- Wiru" I Wi ntn r- RRp' 
W('IZ('1I r()>: ~r ll _ ::.'r ~ t ! I 

und 
Jahr Rübsen 

- -
10 P rozente!l der A ll ,,-~aa ' f1 ;(dlC' 

1955 0·6 J.O 0·7 I 1·0 
1956 J.O 0·6 0·6 ~,O 

1957 0·9 0·9 0·2 5·3 
1958 0·3 0·. 0·4 H 
ID59 0·4 0·2 0·7 18·7 

Q 11 C 11(': Ö~lerl'ei(:hi~(:l!('~ ~ltltistisc11t.S ZClllrnlnml. 

Neben den Schäden durch die WitLerung be­
drohten auch Pflam',enl:rankheiten und Schädlinge 
den Ernteertrag, So gab es im Obstbau stl1rkeu 
Schorfbefall, im vVeinbau schwere, durch Peronospora 
verursachte Verluste, im Kartoffelbau ein starkcs 
Auftreten der Krant- und Knollenfä.-ule, emen 
regionalen Schwarzrostbefall am Getreide sowie 
erhöhte Schädigungen durch andere Pilzkrankheiten. 
Im Rübenbau war ein normalstarkes Auftreten 
der Cereospora-Blattfteckenkrankheit, daneben ein 
zwa,r lokal begrenztes (vVeinviertel), aber immerhin 
doch starkes Auftreten des echten Hübenmehltaues 
und eine etwas stärkere Verbreitung des falschen 
Mehltaues in Niederästerreich, im Burgenland und 
in der Steierma,rk zu verzeichnen. Besonders stark 
trat auch der Kleekrebs in Erscheinung. 

Das Vorkommen tierischer Schädhnge war im 
Jahre 1959 durch die Witterungsverhä1tnisse et­
was gehemmt, doch 'var ein starker Blattlaus­
befall in allen Kulturen, im ös tlichen Bundes­
gebiet ein katastrophales Auftreten des Rapserd­
flohes und eine starke Verbreitung von Feldmäusen 
festzustellen. Der Kartoffelkäferbefall 'wurde durch 
die reichen Niederschläge etwa.s gehemmt, doch 
mußten immerhin annähernd 'wieder 100.000 ha 
gegen diesen Schädling mit Insektiziden behandelt 
werden (Kosten rund 15 Millionen Schilling). 

Für die Beurteilung der Pflanzenproduktion er­
scheint es zweckmäßig, einen kurzen Blick auf Ver­
schiebungen zu werfen, welche im Vergleich zur Vor­
kriegszeit und auf Grund der Bodennutzungs­
erhebungen der letzten Jahre in der Flächen­
bewirl:8chaftung eingetreten sind. 

Veränderung im Kulturartenverhältnis 

I~ J 937 i I 
, 

HI~, 1% 8 19!i9 

100(' IIA 

Gesaflttfiäche , 8.38 7 8 .1."1(; I 8 .aO(~· (_ 8.305_ 

Sonst.ige Flächen. H 96 1.067 1.10:3 1.112 
Forstwirtschaftl. Nutzfläch\;l . 3.135 2.989 I 3.1 24 3.141 
LaudwiTtscha/tl. Nulzjtä<:he . 4.356 4,080 J 4,O RJ 4.052 

Alpines Grünland, 963 \)' 2 [ nu !::J~1 
Weiden. 352 367 352 314 
Wiesen 928 1.058 1.038 1.032 
Weinland 39 35 I 36 36 
Gart.en- und Obstland 98 56 66 71 
Ackerland 1.976 1,642 I 1.660 1.648 

Quelle: Öslerreichisches StatisLische!> Zent,r:l.l<lJoL 

Man erkennt, daß das Ackerland wie auch da,s 
Grünland an Fläche eingebüßt haben, teils durch 
Abgabe von Bodenflächen für außerlandwirtschaft­
liehe Zwecke, teils durch überführung von Acker­
und Grünland in Wald. Seit der Bodennutzungs-
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erhebung im Jahre 1956 ist die landwirtschaftliche 
Nutzfläche nochmals um 30.000 hu. zurückgegangen. 
Der Umfan!!; des Ackerlandes hat. sich dabei um 
21.000 ha viTringert. Allerding.-.: haI te die Ver­
ringerung der landwirtschaftlichen Nutzfläche und 
im besonderen der Acker1läche keinen Flächenaus­
fall für die Nahrungsmittelproduktion zur Folge, 
weil bei zunehmender Traktorisierung und Ab­
nahme des Zugtier bestandes Futterflächen frei wur­
den, die einen entsprechenden Ausgleich zuließen. 

Der Anbau auf dem Ackerland (vgI. Ühersicht 6, 
S. 35) wies eine weitere Ausdehnung der Brot­
getreideflächen besonders in Niederösterreich auf, 
der Futtergetreide-, Feldfutter- und Futterhack­
fruchtbau ging nicht zuletzt als Folge der UIll­
schicht,ung im Zugkraftgefüge ebenso zurück, wie 
die Anbaufläche für Feldgemüse, Öl- und Faser­
pflanzen, wobei auch das Bestreben zu Betriebs­
vereinfa,chungen deutlich wird. Der Hopfen- und 
Taba,kanbau erfuhr eine Ausweitung, 

Die Anbauflächen für Brotgetreide lagen vor dem 
Kriege im Jahre 1937 bei 612,000 ha und umfassen 
im Berichtsja.hr 492.000 ha. Ihr Omfang wies 
unmittelbar nach dem Kriege einen Tiefstand auf, 
der nur a.llmählich wieder a,ufgeholt werden konnte. 
Die Vorkriegsweizenfläche war erst im Jahre 1956 
wieder erreicht worden und zeigt seither eine 
ständige ZunlJ.hme. Einen starken Rückgang wiesen 
die Hoggenanbauftächen auf. Er ist einerseits be­
dingt durch den um 20 Schilling je 100 kg niedrigeren 
Preis gegenüber Vleizen und anderseits durch die 
Tatsache, daß der 1angstrohige Roggen für den 
1\-Iähdrusch 'weniger geeignet ist als die kurzstrohigen 
Getreidearten. Behefen sich die Hektarerträge vor 
dem Kriege bei "reizen auf 16, bei Roggen a,uf 
etwas über 13 q, so gelang es, diese im Wege 
einer ständigen Kulturarbeit (Bodenpflege, Sa,at­
gut, Dünger) um fast 40% in den letzten Jahren 
zu steigern. Im Berichtsjahr wurden um 128.000 t 
mehr vVeizen- und Roggenbrotgetreide geerntet, 
als bei weitaus größerer Anba,ufläche im Jahre 1937. 
Gegenüber 1958 lag die Brotgetreideernte um 
6% höher. 

Einen flächen- und ertragsIlläßigen Anstieg gegen­
über der Vorkriegszeit weist a.uch die Gerste auf, 
die im Berichtsjahr mit 405,000 t gegenüber 335.000 t 
im Jahre 1958 und nur 288.000 t im Jahre 1937 
die höchste Ernte erreichte. Rückläufig dagegen 
sind die Anbauflächen für Hafer, die im Berichts­
jahr nur 163.000 ha gegenüber 287.000 ha, im 
Jahre 1937 umfaßten. Die Hektarerträge sind von 
16·5 auf 19-1 q gestiegen, die Gesamternten fielen 
von 475.000 t im Jahre 1937 auf 333.000 t im 
Jahre 1958 und auf 312.000 t im Berichtsjahr. 

Rückläufig ist bei fallendem Ka,l'toffelkonsum 
die Kartoffelcmbauftäehe, während die der Zucker­
rüben einen ständigen Anstieg zu verzeichnen hatte, 
Durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse san­
ken die Kartoffelhektarerträge, die 1937 noch bei 
168 q je HRktar la.gen und 1957 eine Ernte von 
2·24 q je Hekta.r erreichten, im Berichtsjahr auf 
172 q je Hektar, so daß die Gesamtkartoffelernte 
1959 mit 2,900.000 t als die niedrigste der letzten 
fünf Jahre zu bezei.chnen wa.r. Die' Zuckerrüben­
erträge lagen infolge Trockenheit im Spätsommer 
und Frühherbst nüt 359 q je Hektar bei guter 
Qualität unter den Erträgen der Vorjahre, jedoch 
um rund 40 % höher als in der Vorkriegszeit. 



In der FutterwtrLschaft erwies sich der erste 
Heuschnitt von einer guten Ertragsleistung. Die 
Futterhackfruchterträge sowie die GrumU1eternte 
hatten teils durch Trockenheit, teils dureh gebiets­
weise Überschwemmungen 7"U leiden. Die Rauh­
futterernte des Bcrichtsjahres stand im Durch­
schnitt derjenigen des Vorjahres nicht nach. 

Im Gartenbau wurde die Freilandproduktion 
durch die ungünst.igen vVitterungsverhältnisse st.ark 
in Mit.leidenschaJt gezogen. Die Anlieferung von 
Frühgelllüse setzte illfolge des verhält.nismäßig 
warmen Spät.wint.ers im Berichtsjahr frühcr ein 
als sonst. Bei den annähernd 4000 Uärtnerei­
betrieben wirkte sich die ungewöhnliche Trocken­
heit des Spätsommers ebenso ungünstig aus ·wie 
für den Feldgemüsebau, der etwa auf 100.000 t ge­
schätzt werden kann. Das Spiitkraut, das fast 
gänzlich von der Landwirtschaft erzeugt wird 
(öirka 120.000 t) ist hiebei nicht inbegriffen. Wenig 
erfolgreich war im Bel'ich tsjahr auch der V cr­
mehrungsanbau von Gemiisesamen, der infolge 
der übermäßigen Niederschläge in der Reifeperiode 
beeinträch t.igt wurde. 

Die noch ausdehnungsfähige Obstwil't.schaft 
Österreic hs stützt sich in erster Linie auf die Er­
zeugung VOll Winteräpfelo , Mostbirnen und Most­
äpfeln, erst in zweiter Linie aufSommeräpfel, Winter­
und Sommerbirnen. An Stei.nobst stehen Zwet.schken 
und regionall\farillen und Pfirsiche im Vordergrund. 
Die Obsternten \<,.'eisen von Jahr zu Jahr verhältnis­
mäßig große Schwankungen auf. Vvar 1957 ein aus­
gesprochenes Mißerntejahr, so vorzeichnete das 
..Tahr 1958 eine Rekorclernte. Für das ,Jahr 1\)59 
'YfH' bei einem zunächst schönen KnOS}lenansat.z 
eine gute Obst.ernte zu er·warten, doch fiel diese in­
folge der eingetretenen uugünstigen vVitterungs­
verhältnisse gegenüber der Relwrdernte des Vor­
jahres st,uk ab. Birnen wurden kaum mehr ge­
erntet als im Katastrophenja.hr 1957 und auch die 
Apfelernte lag weit unter dem Durchschnitt. Gün­
stiger Jagen die Erträge von Marillen, doch ließ 
ihre Qualität zu wünschen übrig. Kirschen und 
Weichseln wiesen die niedrigsten Nachkrieg,c;ertrügc 
auf, während die Zwetschken als einzige Obstart 

einen etwa.s höhcren Durchschnittsertrag brachten. 
Verhaltnismäßig gut ·war die Beerenob."ternt.e, die 
bei rr·ger Nachfrage schnell abgesetzt wurde. Mengen­
mäßig kam die Schätzung 1959 auf nachstehende 
Ert.räge: 

in 1000 Tonnen 

Sommerapfel 46 
Hel"b01t, und Wint.er{t.pfel 125 
Sommorbirnen . 14 
H~rbst· und Winterbirnen 14 
Most.ärfc1 ................... . 31 
Most.birnen . 6J 
Zv./;,t,schk{\n. (jq 
PA,·.";i('he {) 
1\rnt"illen 11 

Einen wichtigen Erzeugungszweig der östrr­
reichischen Land wirtschaft bildet vor allem III 

Kleill- und IGeinstbetrieben der Weinbau, dem 
rund 36.000 ha vVeinflächen in annähernd gleichem 
Umfang wie vor dem Kriege zuge\viescn sind. 
Dabei entfallen auf Bettiebe, die mehr als 25 % 
vVeinA.ache aufweiscn sowie auf solche, deren 'iVein­
fläche 10 bis 25% der landwirtscha.ftlichen Nutz­
Ritc·he umschließt, und auf solche, die nur 2 bis 10% 
der Fläche als vVelnftäche nutzen, je 29% der 
83.000 weinbauenden Betriebe. Die Weinmost­
ernt·en zeigen gegenüber dem Vorkriegsstand einen 
stark steigenden Trend, doch sind sie imll.ler 11o(;h 
durch sehr beträchtliche Schwankungen gekenn­
zeichnet. Im Berichtsjahr 1959 verur:-,;achten die 
Frost.schäden und die kühle feucht.e 'iVitterllng 
im Mai einen ungleichen Austrir.b und bewirkten 
eülen ungünstigen Blühverlauf mit Verrie.S:;E'lungs­
erscheinungen. Durch das andauernde ~chJecht­

\-vett.er im Juni und Juli traten stark Chlorosc, 
Peronospora und OidiuIll auf. so daß es gebicLf'l­
",:eise :zu einem totalen Ernteausfall kam. Das 
schöne Wetter in der 2. Augusthälfte uno Anfang 
Okt.ober war zwar für die R.eifung güustig , doch 
konnte durch dje anhaltende Trockcnheit eine Voll­
rc:ifc nicht erreicht werden. Der Frühfrost im Oktober 
schädigte das Blatt, z"\vang zu einer vorzeitigen 
.Lese und machte die außergewöhnlichen Quo,lität.s­
aussichten zunichte. Die Qualität der Ernte war 
sehr ungleich und die Erntemenge mit nur 728.000 h1 
vVeinmost gering. 

Die Weinmoslernlen in Österreich 

I I 
Gesuml-Cl"nl.e 

I 
Do.v f.l n 

Jahr Rckl0lller/HeI<taJ llckt.ol1ler 
I I 

-- ' 
Weißwein Jtolweiu 

I 
·Direk l[.ri [:.cr 

] 950 .......... 42·2 1,201.355 J ,088.085 I 118.675 I 84.595 
1951 .... .. .. . .. . . 3:")·3 1,103.790 942.819 97.994 62.977 
1952 .... .. . 23·9 740.002 640.703 67.195 38.194 
1953 ....... .. . .... 26·4 826.093 689.397 86.688 50.008 
1954 ....... .. . 5:2·4 1,638.'H:i2 1,H 4.660 107.161 06.941 
1955 ...... ... . . . . . . . . . . . . . 30·0 1,164.232 ~H) 1.848 113.910 58.455 
1955 ...... ... . . . . . . . . . . . . . 12·1 390.39\ 290.074 55.842 44.4 75 
1957 ..... . . ..... 44·(j 1,41il.':!.27 1,234.740 122.398 

I 
58.289 

I fl;'58 .'5!)·7 1,897.077 1,638.704 J 82.739 75.034 
HJ5 0 23·6 727.952 624.818 77.850 25.284 

Quelle Östendchi~chcs St.alis~ischeg ZeJ(~nl/u.ml. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß 
die Gesam terträge an Getreide, Wiesen- und Klee­
heu über jenen des Vorjahres lagen, während die 
Hackfruchternte geringere Ergebnisse erbrachte. 
Die für viele Kleinbetriebe maßgebliche Obst­
und \Veinernt.e zeigte einen Rückschlag, der in 

diesem starken Ausmaß nicht env,Lrtet worden war 
und den 'Vert der Gesamternte wesentlich herab~ 
drückte. 

2 Lagebericht 

Eine gute Kennzahl als gemeinsamen Nenner 
für die mengenmäßige Entwicklung der Bmtto­
Bodenproduktion bildet die GetreideeinheiL Im 
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Durchschnitt der Jahre 1934(:37 war die öster­
reichische Brutto-Bodenproduktion auf 6,5-4 Md­
lioI!Cll Zentner Getreideeinheiten zu schätzen ge­
\ .. 'tEen. Nachstehend sind die Getreideeinheiten 
für die Jahre 1950 bis 1950 im Verg leich ausge­
wiesen. 

Die pflanzliche Produktion in Getreideeinheilen I) 

I G"','d, I Jahr <einheiten 
in Millionell Cl 

I 

Dureh.'K·hnitt 
1034/37 . G5·4 

19ÜO 3!)·:i 
19:3 I 57 .~) 
1952 58·2 
1953 67·:2 
1954 68·6 
U155 72·3 
1956 73·3 
1957 74·0 
1%8 83·\ 
19.59 80·9 

19:34/37 
~ jno 

JOO 
!Jl 
S~l 

89 
\03 
105 
III 
112 
ll3 
127 
124. 

1050 
- 100 

101) 
f17 

'8 
113 
llG 
12:2 
12·3 
114 
140 
13G 

') D(r Go.:trddc<?inhcil L$t, ~in ill drr Ernahl"llHg"$\\"lrtschafl benuLzLes 
Ma.l.l. 11(11 IlIlg-lGwhwertige. Stoll·e nll eh Ihre!" Niilll·· oel('!" FUlte!"\\"irkung 
Z(!~U.llIl 11PII '.11 (";"! ~~~·n. 

Qurllp.: LUlld· lind fOl~l\vll"l~{'.llarLiiehe JAllIek~)lIlphführllllg~·G('s('lI­
sctlll.ft,. 

2. Die tierische Produktion 

Die tierische Produktion wird maßgeblich be­
stimmt durch den Umfang der Viehbesta,nde, mit 
welchen die pflanzlichen Produkte verwertet wer­
den. Allerdings gibt nicht der mengenmäßige Vieh­
besatz dabei a.llein den Ausschlag, sondern auch 
die Steignrung der Leistungsfähig]ceit, die durch 
Züchtung und zweckmäßige Fütterung bewirkt 
wird. 

Die Vieh bestände, die während des Krieges und 
in den ersten Nachkriegsjahren starlee J:)inbußen 
erfuhren, konnten mit zunehmender Konsolidierung 
der vVirtschaft wieder aufholen, doch zeigten sich 
bei defl einzelnen Viehkategorien nicht unbeacht­
liche Verschiebungen. Der steigende Arbeitskräfte­
mangel und die zunehmende Mechanisienmg be­
dingten vor allem in den letzten Jahren einen 
starken Rückgang der Pferdebestände. Wurden 
1938 noch 247.000 Pferde gezählt, eine Zahl, die 
1948 auf 284.000 S( ück angestiegen war, worin 
noch eine gewisse Flucht in Sachkapitalwerte in 
den Jahren der Inflation zu erkennen war, so sank 
der Pfcrdebesta.nd bis zum Jahre 1959 auf 163.000 
Stück. Allerdings hat sich der Rückga.ng in der 
Pferdehaltung in den letzten Jahren verlangsamt. 
Er betrug gegenüber dem jeweiligen Vorjahr im 
Jahre 1957 21.000 Stück. 195R 20.000 und im Be­
richtsjahr 1959 nur mehr 17.000 Stück. Auch der 
Fohlenbestand war im Jahre 1959 geringer rück­
läufig als in den vorhergehenden Perioden, da sich bei 
einer gewissen Überalterung der Pferdebestände 
die Nachfra.ge na.ch Gebrauchspferden sowohl im 
Inland als auch im Ausla.nd wieder et·was beleben 
konnte. Der stärkste Rückgang der Pferdebestände 
ist i.n den Ackerbaugebieten von Niederh,:;t.erreich, 
Oberösterreich und Burgenla.nd festzustellen, we­
niger in den traditionellen Aufzuchtländern Sa.lz­
burg, Steiermark und Tirol. In den beiden letzt­
genannten Ländern wurde der Pferdebestand gegen­
über 1938 um nur knapp 7% eingeschränkt, in 
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Niederösterreich und Oberösterreich dagegen um 
fast 40%. Seit 1956 d die Zahl der Pferdehalter 
um 20.653, da.s sind 15·6%1, zurücl<gegangen. 

Die Versclliebuogen Im tierischen Zugkräfte­
l)f~alz wirken sich besonders in der Ochsenhaltullg 
aus. Waren im Ja.hre 1938 rund 180.000 Zugochsen 
gezählt worden, so sank dieser Bestand bis 1957 
auf 68.000 und 1959 auf 48.000 Stück. Diese Um­
stellungen wirkten sich als besonders erschwerend 
vor allem in solchen Gebirgsbetrieben aus, die 
ihre Rinderzucht ftuf die Gangochsenprodnktion 
abgestellt hatt.en. Auch die Zahl del' Zugkühe 
ist in ständigem Abnehmen begriffen. Die Zahl 
der Milchkühe hatte sich vor dem Kriege (l9:3R) 
auf 1,216.000 Stück gestellt. Sie wa.r in den ersten 
Nachkriegsjahren bis auf fast 1,000.000 Stück 
zurückgegangen und ha.tte im Jahre 1956 mit 
1,162.000 Stück seither ihren höchsten, aber nicht 
den Vorkriegsstand erroic. ht. Seither sind die Kuh­
b~."';tände weiter gesunken und halten 1959 bei 
1,132.000 Stück. das ist um nochmals 10.000 Stöcl< 
weniger als im vorhergehenden Jahr. Diese 
Minderung der Kuhbestände ist teils darauf zu­
rückzuführen, daß es der österreichischen Vieh­
wirtschaft gelungen war, ihre Mi\chleistungeu zu 
stt'igcrn, teils darauf, daß viele Betriebe zn eiuer 
Au:-,;\veitung ihrer Aufzuchtwirtschaft bei günstigen 
Ab.'3atzmöglichkeiten für Einstellvieh schritten. Vor 
a.llem weist die Aufzucht männlichen Jungviehs 
in diese Richtung. Diese Tendenzen werden in 
einem Vergleich der Ja.hre 1958 und 1950 deutlich: 

Änderung des Rinderbestandes 

1- in 1.000 Stück 

H.inrler 
<la\"on: Kälber. 

Jlmgvifoh, 3 :'I1onüte bis 
1 Jahr 

Stiere, 1-2 ..Ja.hre . 
Ochsen, 1-2 Jn.hre .. 
Ka1bilUlen, l-S Jahre .. 
KalbilUlen, üher ~ Jahro . 
Milchkühe. 
Zugkühe . 
Zugochsen 

2.279·0 
212·0 

347·3 
n·g 
4tH 

229·0 
91-8 

92G·] 
217·4 

57·3 

Q \\ e I) e: öst.erl"cichi~chrs Sl.nt.i~t.i~ches Z"ntrrtlnll1!. 

2.308·2 
228·4 

375·0 
92·:) 
47·5 

224:4 
87-6 

941·2 
190·5 

48·5 

Noch besser kommt dieser Trend ZUlU Ausdruck, 
\\·enn man die Entwicklung des R,incIerbestandes 
seit 1956 verfoJgt: 

Veränderungen in der Rinderhaltung seit 1956 

I Stiick I Pr07,;<,nl 

Mannliches Jungvieh, 3 Mono.te bis 
1 Ja.hr + 3.5.000 + 28 

Stierc, 1-:2 Jahre ........ + 2~).400 46 
Ochsen, \- e Ja.hre. -14.800 -24 
Zngochsen .. .... - 34.000 -41 
Kalbinnen, 1-2 J a.hl·e ......... - 19.700 - 8 
KalbilUlen, über 2 Jahre ..... -14.600 -14 
Milch- und Zugkühe - 29.900 I - 3 

Quelle: Ös!.errcichisches StatisLisches Zcntralamt. 

Der Rückgang an .Milchkühen hängt, dabei auch 
mit den Ausmerzungen von Tuberkulose- und Bang­
Tieren zusammen. Der Gesamtrinderbestand weist 
im Berichtsjahr infolge der verstärkten Aufzucht 



nach lTlehrjähri gem R;'lckgang wieder einen An­
stieg auf. In der Verteilung der R.inderrassen 
macht sich ein e Ko nzen tra tion auf die Haupt­
exportrassen kenn tli ch. So ist gegen 1954 die 

Fleckviehhaltullg und die Haltung de!) Braunviehs 
ausgeweitet \vorden, wä hrend da~ Blondvieh, die 
Murbodner- und rinzgMlel' -Ra.sse sow ie die Rasse))­
kreuzungen Verminderungen erfuhren. 

Rinderrassen in Österreich 

19M 195ft Vcrü l\d (' l'uu~ 
I !)!i ~ , l~::>!J I S t.iick. J' nncn t ~T.i.lCk .l!""1.!'II I. -I iu J'ro;~en t 

Flcck vif:h finAl:! 40·0 J ,060.092 
337.696 
2 13.367 
32:) .5;;(.1 
:.1:47. 2:i i 

38 . .'H) :! 
16.300 
(j~'.3$Jj3 

45·9 ;- 14·1) 
Pinzgu.ue.r ............. ...... .... .. __ .... . . _ 3G l.G4K J fi'7 14 ·6 - ti·ti 
MUTbod nl~ r 

BrA.llnv l..., l. 
Blondv ie h 

:r,I",-OY~ 11 ·7 9·3 - - :!l'O 
30:i.8 13 13·3 IH ü·.::; 
26 1.1I 3 11 ·3 J O·i - :"104. 

Grauvieh ........... . .......... . 4.l.0G3 l·S p - 6·U 
Sch warzbunte:> X icd erungsv ie h 
Sonstige H a.'>."lCI\ und K re uzunge n . 

IS.619 O'S 0,' - 12·() 
12-1.268 ::;,4 3·0 - 44'ü 

Q l1e ll (': Ö.~len~i cl\j~c!I('~ St:\liIlLisc\1c s Zc nl.r:l.l:unt. 

Die Schweinebesl"ände, die sich in den Dezembcr-
7,ählungen vor dem Kriegt: zwischen 2·8 und 2·9 Mil­
lionen Stück bewegten und bei Kriegsende auf 
1·5 Millionen Stück gesunken waren, erreich tell 
1954 wieder die Vorkri egshöhe und verzeichnen 
seither annähernd den gleichen Umfang. Im De­
zember 1959 war die Zahl der Schweine gering. 
fügig größer als im vor herge henden Jahr. Es 
wurden um 5% mehr Ferkel, 2% mehr Jung­
sc:hweine und 8 bzw. 4% mehr Zuchtsauen unt,er 
und über 1 Jahr gezählt.. 

Änderung des Schweinebesta ndes 

I J9'>* I 1("159 

il\ 1.000 Stü..,k 

Schweme ... ....... .... . . .. .. . 2.837'9 2.845 '0 
dnvon: Mastsc hweine ..... .. . ... 888·8 833·3 

ZuchtsR.uell .. ' .. -. 260·' 274·8 
'F QI'k el .. {iM·7 !J8:t·9 

Q udle: Ös l.erreichlSCho!S SL.'\li ~Usi·l:t·g 7,.. t' )lLn~l :l.ml . 

Die Schafbestände, die sich vor dem Kriege 
auf 315.000 Stück beliefen, erfuhren während der 
Kriegsze"it im Hin blick auf den großen Bedarf an 
Wolle eine Zunahme bis 474.000 Stück, zeigen a.ber 
seither von Jahr zu Ja,hr eine Abnahm e. Im Jahre 
1959 konnten nur noc h 185.000 Schafe gezahlt 
werden. Dn. die Schafhaltung in den Gebirgs­
betrieben zur Ausnützung absolu ten SchafLutters 
eine zwech:rnäßige Ergänzung der Vieh haltung dar­
stellt, ist regional ihre Förderungswürd igkeit ge­
geben. Ebenso "\vie die Schafhaltung i!:;t auch 
die Ziegenhaltung (1938: 349.uOO Stüok) s tändig 
zurückgegangen (1959: 175.000 Stück). Setzt man 
elen B,,,tand 1938 = 100, so betrugen die Bestandes­
indizes ] 959 bei Schafen 59 , bei Ziegen 50 Punkte_ 

Einen zunehmenden Trend zeigt gegenüber den 
Vorkriegsjahren die n ach dem Kriege verringerte 
Hühnerhaltung. Waren vor dem Kriege rund 9 Mil­
lionen Jung- und Althü hner gezähl t worden u nd 
ging dieser Bestand J.947 auf 430;0 turück, so wurde 
der Vork riegsbestand 1956 wiedf-r erreicht und ist 
seither u m 8% auf 9·8 MjUjonen Stück angestiegen. 
Eine relativ noch stärkere Zunahme erfuhr die 
Entenhaltung. 

Ebenso wie der Pflanzenbau ist auch die Tier­
haltung starken Risken a,usgesetzt. Der Veterinär~ 
dienst ist bemüht, Schutzmaßnahmen durchzu-

führen. Ihn en ist es zu dau ken, daß die im Okt.ober 
1959 vermutlich uns der CSR eingeschleppte Maul­
und Klauen seuche auf nu r wenige Höfe beschränkt 
blieb und zu Jahresende ganz zum Erlöschen ge ­
bracht werden konnte. Hiebei wurden 74.000 ge­
fährdete Rinder, Schafe und Ziegen mit Vak:7jnen 
der Österreichischen Bundesa.nstalt für Vlrusseuchen­
bekämpfung schutzgeimpft. Die Bedeutung solcher 
Maßnahmen wird deutlich, wenn ma n sich die 
Schadenssumme, welche 1956 durch die Maul­
und K la uenseuche in H öhe von 200 Millionen 
Schaling a llein im Bundesla nd Oberös terreic h be­
wirkt wurde, vor Augen hält . Auch der Milz­
bra nd gefährdet immer wieder die Viehbestänne, 
doch gelang es, d ie Seuche im Jahre 1958 a uf oS 
und im J ahre j 959 auf 21 Fäll e herabzudrücken. 
Di e nac h dem Kriege eingeschleppte gefürc htete 
Sdlweinelähme, die in den Jahren 1950, 1951 und 
1952 den Verlust von 20.000, 14.000 und 10.000 
Schweinen bedingte, konnte durch bezirksweise 
Schutzimpfungen all er in den Seuchengebieten auf­
gestallten Schwein e auf nur noch 57 Seuchen­
fälle im Jahre 1959 reduziert werden . Gering­
fügig zugenomm en haben wieder die Rauschbrand­
erkrankungen von 379 Fällen im Jahre 1958 auf 
405 Fälle im Berichtsj ahr. Eine stärkere Zunah me 
verzeichneten die GeRügelpesterkrankungen. Ver­
mutlich ist die in den Bundesländern Burgenland, 
Niederösteneich, Kärnten und Steiermark auf­
getretene Seuche auf die Einschleppung durch ein­
geführtes Sc hlachtgeftügel zurückzuführen. 

Eine besondere Bedeutung kommt der Be­
kämpfung der Itindertuberkulose und des seuchen­
haften Verkalbens zu. E s gelang in den letzten 
Jahren durch erhebliche Mi ttel der Tierbesitzer 
und des Bundes rund 50.000 Betriebe tuberkulose· 
frei zu machen. Im Zuge der Bang-Bekäl1lpfungs­
aktion mußten 18.000 Tiere von rund 7000 Betrieben 
geschlachtet werden. 

Die Pmduktion der Viehhaltung zeigt seit dem 
Kriege sowohl hinsichtlich der Erzeugung VOll 

Lebendvieh als auch der Erzeugung sons tiger 
tie6scher Produkte eine stiinclige Ausweitung. Die 
Zahl der erzeugten Schlach trinder (Hausschlach­
tungen, iuländische iVIarktanliefernngen, Export) 
erhöhte sich von 1954 bis 1959 von 386.000 aul 
423.000 Stück. Die Schl ac htkälberproduktion zeigt 
größere Schwankungen , wobei. im Berichtsja.hr jm 
Zuge einer " erstarkten Aufzucht weniger Kälber 
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in Hand mit einer rationellen R.eduzierung des Ge­
sa.mt,vieh bestandes bei höheren Einzelleistungen geht. 

Der Viehbestand in Großvieheinheifen (GVE) 

I 1938 I HJ55 I 19GO I 1057 I lOGS I 1959 

In 1000 GVE. 

1 

2.860 2.546 2.479 r 2.447 2.374 1 2.346 
Ind(1x . 100 86 84 83 80 79 , 
Quolle: Lund- und forstwlrtscllaftliehe Lllndes-DuchtUhl"UIlC"S·Gcscll-

schaft. 

3. Die forstliche Produktion 

Die forstliche Produl(tion ist für die östeneichü,che 
vVirtschaft von weittragender Bedeutung. Die 
Wald fläche nimmt mit 3,350.000 ha laut den Er­
gebnissen der vValdstandsanfnahme rund 40% des 
Bundesgebietes ein. Neben Finnland und Schweden 
ist Ö;,;tl'lTcich eines der wichtigsten Holzausfnhr­
lander Europas. Jährlich werden 10 bis 11 Millionen 
Festmet,er Derbholz im V',' erte von 4 Milliarden 
Schilling geschlägert, rund 7 Millionen Festmeter 
Holz gehen in bearbeitetem Zustand in den Export. 
35.000 bis 40.000 nnselbstä.ndige Arbeit.skräfte sind 
mit der Fällung nnd Liefernng von Holz beschäftigt. 
Daneben bietet der Forst 236.000 Besit.zern mit 
Wald flächen bis 50 ha eine Arbeits- und Ein-

kommensque11e. Im einzelnen vert.eilt sich der 
ästerreichische Waldbesitz in nachstehender Weise; 

Wä.hter von Sto.a.t, Ländern, Gemeinden 
oder öffenWehen Fonds. 

Groß-Privatwald . 
vVälder von Kirchen und Pfründen 
\Viilder von Genossenscha.ften und Gemein· 

schaften. 
Bauernwald 

Insgesamt. 

Waldflfiche 
1.000 h(l Prozeo~ 

763 22·8 
484 14·4 
126 3·8 

138 4·1 
1.842 64·9 

3.353 

Im Jahre 1935 wurden nach der Holzeinschlags­
statistik 8·8 l\tIillionen Festmeter Holz ohne Rinde 
geschlägert. Davon entfielen 4·96 Mi1Jionen Fest­
meter auf Nutzholz und 3·8 Millionen Festmeter 
auf Brennholz. Die Holzschlägerungen zeigten seit 
1951 im Zeichen dringenden Holzbedarfes für die 
inländische vVirtschaft ;sowie zunehmender Exporte 
einen ständigen Anstieg. Im Berichtsjahr belief sich 
die gesamte Holzschlägerung auf 10·99 Millionen 
Festmeter, das ist um 25~~ mehr als 1935. Dabei 
ist eine namhafte Verschiebung zugunsten des Nutz­
holzes beachtlich, wenn 1959 8·3 Millionen Festmeter 
Nutzholz und nur 2·7 Millionen Festmeter Brenn­
holz geschlägert wurden. 

Die folgende Übersicht zeigt die Sehlägerung in 
den einzelnen Besitzkategorien (vgl. auch über­
sicht 7, S. 35): 

Der Holzeinschlag nach Waldbesitzkategorien 

I "" I 1057 I 10'-,8 
1.000 .r~ r Pro~ 1.000 .fm 1 PrOZC1;-' 1.000 fm I Prozent 

ohne RlOfu~ ohne Rlode ohne Rilldf> I 

I 1059 
---i .ooo f'm I Prü7:ent 

ohne Rinde 

Sf,afl.t.swald . 1.4.47 14·3 
KÖl'[lf\fscha.ft,swald 712 7·) 
Privat.wald über 50 ha 3.196 31·7 
PI·ivfl.f,wald unter 50 ha 4.73J 46·9 

In;;g0;;amt I 10.086 I 100·0 I 
Qaelle: O~lelrelchisches St(lt.istischc~ Zent.ralanlt .. 

Der erhöhte HolzanfaJ.l im Berichtsja.hr ist zum 
Teil dara.uf zurückzuführen, daß das durch Schne.e­
brüchf' im ,Jahre 1958 zusätzlich zu den Schlägerun­
gen angefcdJene Holz ZUI1l Teil erst, im ersten Halb­
ja.hr 1959 aufgearbeitet werden konnte. Die Bundes­
länder Salz burg und Tirol, die am stärksten von 
den Schneekatastrophen betroffen wurden, wiesen 
den größten Mehrein:::ichla,g auf. D.ie Bundesländer 
Burgt·nland, Oberösterreich und SteiPrmark ließen 
gegenüber dem Vorjahr eine Senkung erkennen, 
während die übrigen BUllde~lä.nder ihren Holz­
einschla.g auf annä.hernd gle icher Höhe ha.lten 
konnten. Der Umstand , d,lß de-t' Brennholzein­
schlag der niedrigste seit Jahren gewesen ist, w'eist 
darauf hin, da.ß die Forstv.r:irtschaft trotz des hohen 
Schadholzanfalles bei besserer Sortierung bemüht 
war, der Holzwirtschaft größere Mengen an Nutz­
holz verfügbar zu ma.chen. Der B.ückgang des 
Holzeinschla.ges in den bäuerliche_n Betrieben ist 
im wesentlichen darauf zurüc](zuführen, daß der 
bäuerliche Wald in den vorhergegangenen Jahren 
vor allem aus Gründen notwendiger landwirt­
schaftlicher Investitionen so"\\rie bei niedrigen land­
wirtschaftlichen Einkommen~a.nteilen überfordert 
war. Um über die in der Öffentlichkeit vielfach dis­
kutierte Fra.ge der Überschlägerung ein richtiges 
Bild zu bekommen, ist das Bundesministerium für 

1.629 14·5 1.547 15·1 2. 121 19·3 
753 6·7 623 6·1 864 7·8 

3.770 33·6 3.520 34·4 3.592 32·7 
5.079 45·2 4.550 44·4 4.416 40·2 

I I I I 
, 

11.231 100·0 10.240 100·0 10.993 I 100·0 

Land- und Forst.wirtschaft bemüht, im Jahre 1961 
eine Erhehung über forstliche Planungsgrundlagen 
(laufende Forstinventnr und Standortskartierung) 
in Angriff zu nehl1len. 

An der aus mehrfa.chen Gründen erforderlichen 
Neuregelnng des Forst,rechtes wird seit längerer 
Zeit gearbeit.et. Die Bera.tnngen hierüber werden 
intensiv geführt .. 

Vom landwirtsebaft.Jichen, vur allem bäuerlichen 
Ge;jiehtspunl~t, ans, ist die Tatsache beachtlich, 
daß VOll 249.000 Bdriehen mit Waldflächen, Dur 
12.'200 Betriebe ,q.ls Wa.1dv,.--irLschaften zu werten 
sind. Die darin zum Ausdruck kommende enge 
Verflechtung der Landwirtschaftsbetriehe mit der 
Waldnutzung tritt besonders in den Betriebs­
formen der Grünlancl- Walchvirtschaften, der Acker­
Waldwirtschaften und GrÜnlandv.rirtschaften her­
vor (3,8, 2·4 und 22'6% der Gesamtbetriebe). Das 
sind a.ber auch gerade jene Betriebsformen, die 
für die bergbäuerlichen V','irtschaften charakteristisch 
sind. Während In den Ackerwirtschaft.en des 
Flach- und Hügellandes die Nutzung der Wald­
flächen zwar eine an sich wertvolle Hilfe zur Deckung 
des Eigenverbrauches an Brennholz, für Deputa.t­
zwecke und zur Ent.nahme von Werkholz darstellt, 
jedoch für den Betriebserfolg nicht von entschei­
dender Bedeutung ist, wird sie in den alpinen 
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Produktiollsgebieten zur t,ragenden Säule für einen 
positiven Erfolg der BergbD,uernbetriebc. Die 
Lebensfähigh:eit der alpinen Betriebe ist nicht zu­
letzt auch von den Einna.hmen D,US der Wa.ldwirt­
scha.ft mit abhängig. Diese Bedeutung der \Vald­
einnahmen für den Gesa.mterfolg zahlreicher land­
'wirtschaftlichcr Betriebe bedingt auch die be­
sondere Beachtung aller forstwirtschaftlichen Fra­
gen bci der Beurteilung der Lage der Land"virt· 
schaft unn weist auf ('ine K.oordinierung ~'lrtschaft­
licher Maßna.hmen nicht nur auf landwirtscha.ft· 
Lichem GebiC'.te; soudern auch für den bäuerlichen 
Kleinwa.ld von der f01·~~.lichen Seite aus z~lngend 
hin. Vor allelJl st.ehen hiebei im Vordergrund die 
Aufforstung von schlechtgenutzten Bergftächell llnd 
Almteilen, Maßnahmen zur Trennung VOll 'Vald 
und 'Veidc .<;owie die zusät,zliche Forstaufschließung 
in BergIagen durch cntsprechende \\Tegebauten und 
Bringungseim'ichtungen (Seilaufzüge ). 

4. Arbeitskräfte und Löhne 

Ein nur mehr annäherndes Bild über die Rtruktur 
der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte läßt sich 

aus der land wirtschaft.lichen Betriebszählung 1951 
ableiten. Von den in der La.ndwirtschaft tätigen 
Personen \-\'aren 27 % auf die Bewirtschafter, 52 % 
auf die mitarbeitenden Familienangehörigen und 
21 % auf entlohnte nichtfamilienzugehörige Arbeits­
kräfte zu zählen. 41 % der Familienarbeitskräfte 
waren als ständi g arbeitend, 11 ~/o als nur teilweise 
mitarbeitend gezählt. worden. Von den Fremd­
arbeitskräfteu entfielen 11 °/6 auf ständige und 10~/0 
auf nichtständige. Die Zahl der weiblichen Be­
schäftigten überwog damals mit 51·9 % diejenige 
der männlichcn (48·1 %). In den kleineren Betriebs­
größenklassen von 0·5 bis 20 ha. überwogen die 
'\-I'cihlichen Arbeitskräfte, in den mittleren von 
20 bis 100 ha hielten sich männliche und weib­
liche Arb(~itskräfte die '''aage, in den größeren 
Betrieben über 100 ha ergab sich ein Verhältnis 
von männlichen zu weiblichen Arbeitskräften WIe 
73: 27. 

Die starken Verluste an Arbeitskräften in der 
Landwirtschaft 1a:':isen sich durch Stichtagerhebun­
gen beim Hauptverband der österreichischen Sozial· 
versicherungstiräger für die Fl'emdarbeitskräfte m 
folgenden Zahlen nachweisen: 

Landwirtschaftliche Fremdarbeiter (Stichtag 1. August) 
-

1 Jtlllr 
La l\dwir l:;ch>'Ctli<:he Fr.;mdarbcitel· ----1'....::"00 i" TI""''" '''""h,'' mit ",rn A,,,,,,,,b,·,· J'bc~ 

miinnlich T Ikdb1ich T :;Ilmme L"OfilWllch I weiblich T Summe 

1%7 ... r,.i.544 I 62.632 118.276 42.329 
I 

52.344 94.873 
1958 .. . . ;; 1.081 56.562 107.643 38.007 46.523 84.532 
1959 ,n.749 5l.(i59 

, 

Qur Ilc: Hauptvcrb;\l\(l 1.1('1 :) (l llni V(·l~ i, ' lp' r; 11 ;gstrii ge r. 

Da,raus geht hcrvor, da.ß der Landwirtschaft a,ll· 
jährlich rund 10.000 Fremdarbeitskräfte verloren 
gingen, ferner, daß sich dieser Verlust hauptsächlich 
auf Gesindearbeitskräftc erstreckte, die mit ihren 
Arbeitgebern in Hausgemeinschaft lebten. Auch 
innerhalb der familieneigenen Arbeitskräfte :o;et,zt 
sich infolge der Hochkonjl1nl:tur ein Süg 7,U anderen 
Bernfer:l fort, d('."';;:;en Ausmaß erst durch die Aus· 
wertung der land· und forstwirt.schaftlichen Be· 
triebszählung 1960 endgültig festzustellen sein wird. 
Der Rückgang an bndwil't"chaftlichen Arbeits­
kräften wirkte sich in einer Mehrbelastung der ver­
bliebenen Arbeitskräfte au.s, die nur zum Teil 
im 'Vege der Mecha.nü;ierung üben\·indbar er­
scheint. Dadurch ergibt sich a.ber gleichzeiljg eine 
Umstellung innerhalb der qualitativen Anforderun­
gen, die an den in der Landwirtschaft Tätigen ge­
stellt sind sowie die Aufgabe, im vVege der Berufs­
ausbildung diesem Erfordernis Rechnung zu tragen. 

Die Berufsausbildung in der Landwirtschaft wird 
seit 1953 ständig intensiviert. Im Dezember 1959 
betrug laut Angaben der Lehrlings- und Fachaus­
bildungsstellen die Zahl der Lehrlinge 2730 in der 
a-llgemeinen Landwirtscha,ft, 1907 in der ländlic hen 
Hauswirtschaft und 12-23 in den Spezialgebieten 
der Lanc1wü·tschaft (davon im Gartenbau 923), 
außerdem wurden 578 Lehrlinge in der Forstwirt­
schaft gezählt. 

Der Anteil von Arbeitnehmern der unt,eren Lohn­
stufen ist in der Landwirtschaft verhältnismäßig 
groß, doch besteht die Tendenz einer Verschiebung 
von niedrigen zu höheren Lohnstufen. Zwischen 
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99.408 35.321 41.562 76.883 , 

den Löhnen in der Land· und Forstwirtscha.ft 
und denen in der übrigen 'Virtscha.ft besteht noch 
immer eine Disparität. Nach den Angaben des 
Landarbeiterka,mmertages betrug das monatliche 
Durchschnittscinkommen der Land- und Forst­
arbeiter zum Stichtag 1. August HJ55 863 S, 1956 
957 S, 1957 10M S, 1958 1101 Sund 1959 1163 S. 

Die Gel>iet~l(fankenka!';sen, bei denen der ü ber­
wiegende Teil der nichtland- und forstwirtschaft· 
lichen Arbeitskrä.fte versichert ist, weisen 1959 
zum seIben Sticht,a.g ein durchschnittliches monat­
liches Arbeitereinkommen von 1518 S nach, während 
die Lanclwirt:'ichaftskrankenl.{as3en den oben ge· 
nannten durchschnittlichen Monatslohnsatz von 
1163 S für Land· und For::;tarbeiter auf7,oigell, Die 
Lohndifferenz zwischen beiden Arbeitergruppeo be­
t.rägt danach durchschnittlich 355 S. Im Jahre 1955 
betrug sie noch 404 S, im Jahre 1958 384 S. Aus 
dieser Gegenüberstellung geht hervor, da.ß die 
1and'\-virtschaftlichen Löhne seit 1955 um 35% ge­
hoben wurden, die nichtla.ndwirtschaftlichen um 
20%. 

Die landwirtschaftlichen Löhne gliedern sich in 
zahlreiche Lohnkat.egorien auf. Ebenso sind sie 
in den einzelnen Bundesländern nach den kollektiv­
vertraglichen Vereinbarungen ve.rschieden. DieSE 
Vereinbarungen erstrecken sich teils auf bäuerlichc 
Gesindekräfte, teils auf Gutsarbeiter. 

Über die Brutto-Barlöhne bei Gehilfen in bäuer· 
lichen Bctrieben in den einzelnen Bundesländern 
gibt na.chfolgende übersicht Aufschluß; 



Dje Brutto-Barlöhne bel Gehilfen in bäuerlichen Belrieben In Schilling je Monat 

L'i~ rdekll t~che t' Haus-, Hof- lIlld 7I[ ' ·](' f! ri n. ArbE'lt.erili I Tmklmfill"" 
(mit Füh l , · ·-~ tlH'i l l ) 

I 

(ü t:ocr 18 Jahre) FddarbciLer I IllIgr: prürt. I (über LS Jahre) 

I 

~ I I Kti..rnten · .... 1957 698·06 i 618·06 560·48 593·06 470·48 . . . . . . . . . . . . . I 1958 698·06 618 ·06 560·48 Jf)3·06 470·48 
1959 698·06 61R·06 560'48 503-06 470·48 -- _.-- - -- - - - -- -- ---- --5-10-00--1 - -

Nied(,l'ö>; l t ' l'rc ie i"l L) .. 1957 660·00 580-00 490·00 470·00 
(Lohngehiet I) 1958 660·00 580·00 1 400·UO /l1 0'00 470-00 

1959 670·00 590-00 1 _ _ 00".00 _ _ 520·00 480·00 --- - -- -- _. - - - -

I 
OberO~t.efTt) j ch 2) 1957 000-00 570·00 420·00 I 500·00 4~0'00 

(Lohngcbid I) 1958 640-00 610·00 460·00 540·00 460·00 
1959 700-00 660·00 I 505-00 600·00 540·00 
- -- ------- I 508·63 . -Salzburg 3) . ....... · . _ . _ 1957 640·75 605·24 ;') 70·7 5 448·63 

(Lohngebiet, JI 1958 658·38 599·00 50HO 564·00 443 ·00 
1960 679·88 64H~ .'552·75 61 %8 480· 7, 

-
St,eierml.uk ...... . . · . _ .. 1957 562·00 408·00 427·00 453·50 349,;)0 

1058 5fl5 ·3:J 507·15 464-10 491·93 410·03 
19 ~'11 595'35 507' 1:5 46QO 1 _ _ 4R~93 410·03 - 1- - --- - -

Tirol. ... ....... .... .. _ . _ . 1957 730·00 730·00 620·00 480·00 
1958 800·00 800·00 695·00 - 1540-00 
I f):")9 8RO'00 

1 
850,00 74.'1·00 - 590-00 

- --- -- -
Vorarlberg .......•. ... 1957 800·00 

I 
7fW'00 700·00 - 600 ·00 

1958 800·00 750·00 700·00 - 600·00 
1959 800·00 750·00 700·00 - 600·00 

') Im Lohn~rbict, II i~l der Lohn um (,% 1l1edllge1 o.Js 1m Lohng-cblet I ' ) Im L()hn~ebjct n i"3l, der Loho um 11 bis 17% niedrigei' als im 
Lohngeb\e~ I - J) Im Lohn :;eblet II 1~1 der Lohn 11m TIllld 10% nledriR:er ab im Lohl:~ebie1. I. 

Quelle: Ös~elTelchischer L :lllclilrbei [.erkaltlll l tr l.ag. 

Außer den Brutto-Bfl.r1öhnen sind für die freie 
St,üion im Jahre 1959 folgende kolJektivvertra,gliche 
'Ver te in Ansat.z zu bringen: 

N jederöst-encieh 
Kärnten. 

SchiUilig 
430 
400 

Oberösterreieh, Sa.l·t..burg, Til'ol, Vorndberg. 
Steiermark _ 

Sehillillg 
390 
315 

Die kollektivvertra,glichen Löhne für Gutsarbeitel' 
zeigen in den einzelnen Bundesländern nachstehende 
Ansätze: 

Die Brutto-Barlöhne bei Gehilfen in Gutsbetrieben ab 1. JuH 1959 in Schilling je Monat l) 

I 
lJlIrg:<.:nlallCl 

[ 
Kiimtcll 

Ni cl1cr-
östo·'lI'i(;h. \\t ho n I Ohn i'S I" 1 [deli I ~l.-i'· ro l l "rk I Sahbllrg 

Tw.kt.orführ8l' ~) 1.106'- 1.004,- I.ODD·- I 'I 1.0]3·- 1.013·25 1.367·-
Hof-, Feld- und GfH'teual"bc(t.I.\l: 053,- 874 ·- 048,- ' I 8ß7·- 866·25 1.234'-
SULndige Taglölmer ~) 1.1.53·10 - 1.144·r;J 

I 
'I 1. 068·60 1.035·32 1.'222·-

') Ab 1. April lOJO 4~ :-; tu udcll-Arb~it~wo~II('; ollllc lirla.ubswschuß, '1I'("!llIIa("l1t.~grl(j lIl\d l:rn l·"wla'.!;I·11. - ') Kat,rgori<: { luH J;'ührcr-
~ ehcill. - ' ) 2G Taglohne - " Im Lohngd>lcL U tX'l,,' <Y'n die Löhll~ 0JS ~, ~U!l S, jOOj·C.O S. 

Quelle Kollek li v\'QI"I.ri;g~' l"iil die stkindigel1 "\rbdt..cJ" ill den GII t~be triebcn. 

Außer dieselt BCLI".löhnen sind - mit Austl;:dul1e trOn 
Salz burg - das Grunddeputat und in Niederöster­
reich a,uch die Abge1tung für Landnutzung und Vieh­
haltung zu herüehichtigen. Im gewogenen Mit.tel 
(60 % Familienerhalter , 30 % Familienmi tgl leder, 10 % 
Alleinstehende) ergeben sich hiefür folgende \Nerte: 

Kumteu. 
Burg0nla.nd, NiederQst.erreich und Wien 
Oberös~e!"reich 

Steiermark. 

SchiUing 

97·80 
252·82 I) 
118·40 

80·0., 

') Gi"undrlcputrü 15S'S2, Abgell.ung für Vjehhfjlt.ur.~ und l'Hill,,;;~zung 
'.:14 S (I",;c:c·~ iln ge"i,lg'-,neu ilfiLle!). Wird (las Ka.uCn·"I,! rur Futltr>;I'T,reide, 
Weil.eomehl und ~{ilclt in Anspruch ::"_'Dommen, (L\nn ergib~ ~i<;h nodl 
eine dl)J"chscbnit.Ukl,e Erhöhuns vo" :';-86 S. 

Die in den einzelnen Bundesländern unterschied­
hche Steigerung der Landarbeiterlöhne ging vielfa.ch 
Hand in Hand mit einer Erhöhung der Zlllagen 
sowie mit einer Arbeitszeitverkürzung im \Vochen­
durchschnitt von 2 bis 3 Stunden. Bemerkens-

wert ist, dfl,ß auch ill der Laml wirt.schaft die Be­
sch iiJ ligungsmöglichkeiten für Fremdarbeiter zeit.­
gebunden sinel. Da,raut; ergibt sich eine Zunahme 
der _AJ'beitslosenzahJen in den 'Vintermollaten, die 
folgende Übersicht deutlich macht: 

Stand der bei den Landwirtschartskrankenkassen versicherten 
Arbeiter und Arbeitslosen in der Land- und Forstwirtschaft 

Jahr 

I 
Monat I St.alld der 

I 
Arbeilslose Versichert.en 

1057 Jänner 14,5.700 1 25.045 
Juli 171.000 2.105 

1958 Jänner 136.300 26.800 
Juli 160.300 2.735 

1950 J Ii.n.ner 125.400 :30.795 
Juli 150.200 .3.074 

Quelle: Bericht. ct" J' r$.'l-i cteo t,(lnllOnf "ren z "ec Landwirtscharts-
ka.mmero ÖsterreiChS UbH da.~ Ja.hr 1959. 
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5. Betriebsmittel 

1n[01ge des Rückganges an Arbeitskräften SO\\'le 

im Zuge der Motorisierung der Betriebe nach Maß­
gabe des technischen Fortschrittes sind die An-

strengungen der Landwirtschaft hinsichtlich der 
Beschaffung }f\'og- und kurzfristig benötigter Pro­
duktionsmittel bemerkenswert. So haben sich die 
Bestande an Landmaschinen sehr bedeutend er­
höht. 

Der Stand an wichtigen JandwlrtschaftHchen Maschinen 

I 1030 I 1030 I 10413 I 1%3 I 1%7 I 1059 ') 

Elektromotoren 50.384 82.0,}O lü.5Z6 264.498 3:l3.855 350.000 
Landwirtschaftl iche Betriebe mit 

Lic'hLDnschluß - lR!L207 215.296 350.002 38.1.838 39,5.000 
Tr8.ktoren 720 1. 781 7.344 30.992 78.748 113.000 
Einachstro,ktor0n \.i bor Cl PS - - - 3D5 1.656 3.000 
Bodenseil7.ii)2:(1 . - - 13.064 10.1 9 1 21.500 
~Totormäher .. - - 3.83<1 28.041 58.089 66.000 
Hc \l bel iiftungsEml fT~',m . . . . . . . . . . - - 20 1.092 3.600 
f.;äJna~,'hU1f'n . 26.535 :H.160 53.982 59.240 65.722 69.000 
Mähdrescher - - - 919 4.383 7.500 
J((Lnoffel-Ern teml:lschinen. - 5.648 35.564 4.7.084 56.820 61.000 
MelkmasC'hinenanlagen - - 3.});')5 5.603 13.160 21.000 
Elek trof lltterdämpfer - - - 2.157 11.689 16.000 
Elektroherde - - - 4.138 2fl.282 33.000 
(; emeinschafts-Tief!, ü h lanlagen - - - .') 27 1.209 2.296 

" Gescllj~Ü. - ') I i"ll Jahre 1055. 

Quelle: ösl.erreichjschcs Sta(.[stisches Z~utr;l l(l.ml ulld nlillde5 mil\i" ' , ·-tilln ~ f[jr Land- Hild Forstwirlschaft. 

Die beachtliche Vermehrung des Inventars, die 
aus dieser Zusammenstellung ersichtlieh wird, el'­
E;(reckte sich dabei nicht nut' ßuf die Flachland­
hetriebe, sondern, wie a.us der zunehmenden Ver­
wendung von Einachstrak toren, Bodenseihügrn, 
Motol'mähern, Heubelüftungsanlagen und Melk­
maschinen hervorgeht, auch zu einem '\\/{;kentlichen 
Teil auf die Gebil'gsbetriebe. Sie müssen allerdings 
bei der Kapitalbescha.ffung für solche Investitionen 
mit Schwierigkeit,en rechnen, die sie zum Teil nur 
durch Eingriffe in die vValdbestände, zum Teil 
durch die Errtlöglichung von VerhHligungen zu 
überwinden vermögen. Die volle maschinelle In­
vestitionstätigkejt h:ommt in der Anscha.ffung von 
Großmaschinen allein noch nicht zum Au:-;druok, 
da die Investitionen an eingebauten rnaschinellen 
Einrichtungen, Installationen und verschiedenen 
Großgeräten (z, B. G-ebinde- und KelLerinvestit.ionen 
in Weinbau betrieben) hier nicht mit. erfaßt sind. 
Die Maschineninvestitionst,ätigkeit selbst '\'ar im 
Jahre 1959 etwas geringer als 1958. Infolge ge­
stiegener Pl'ei"e (höhere Zölle, Auswirkung cle.r Preis­
erhöhungen bei Eisen, höhere Löhne) \var dle 
Investitionsrate ungefähr gleich hoch wie im vorher­
gehenden J ahl'. 

1959 betrug der wertmäßige Anteil der inländi­
schen Industrie an der Belieferung der österreichi­
schen Landwirtschaft mi t Landmaschine.n 65 %, 
während 35% aus Importen stammten. Bei den 
Traktoren wurden 77 % der Jahresinvestition von 
der inländischen Industrie geliefert. 6-4% der in­
ländischen Landmaschinenerzeugung und 12° u der 
inländischen Traktoreuerzeugung gingen in den 
Export. 

Immer mehr verlagert sich im Zuge der Ra­
tionalisierung der Innenwirtsch::tJt und auf Grund 
der notwendigen Sanierung der bäuerlichen vVohn­
verhältnisse das Schwergewicht a,uch auf bauliche 
Investitiouen, Dies ist um so begreiflicher, als 50% 
der landwirt,schaftlichen Gebäude älter als 80 Jahre 
sind und im Zuge der Technisierung auch der 
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Rationalisierung der Hofwirtschaft besonderes 
Augenmerk zuzuwenden ist. Der Investitionsbedarf 
ist trotz der unverkennbaren Anstrengungen der 
Landwirtschaft noch überaus groß. Zur Durch­
führung der Investitionen, die sich auf die Ertrags, 
lage der Landw"irtschaft in Hinkunft günstig aus­
wirken sollen, bedarf es bei der geringen Rücklage­
fähigkeit der landwirtschaJtlichen Betriebe des Auf­
baues großzügiger Kredithilfen. 

Sehr beachtlich ist für die landwirtscha.ftlichen 
Betriebe auch jene Summe, die zur laufenden Be­
schaffung im Sinne eines produktiven Betriebs­
mitteleinsatzes aufgebracht werden muß. Unter 
den laufenden Betriebsmitteln wurde der Saatgut, 
import mit über 90 Millionen Schilling bereits ge­
kennzeichnet. Der Umsatz von anerkanntem Saat­
gut wird uei einem gesamten jähslichen Getreide­
sa,a,tgutaufwand von rund 150.000 t auf annähernd 
17.000 t ge.'lchätzt. Der Handelsdüngerverbrauch 
hat sich Ü1 den letzten Jahren auf mehr als 1 Million 
Tonnen erhöht. Davon wird der Stic1{stoffdünger 
und ein Teil des Superphosphats im Inland erzeugt. 
Gegenüher dem Jahre Hl58 ist im Berichtsjahr 
der Verbrauch bei Stiülcstoffdünger um O·2i)'0, 
bei Phosphatdünger um 5~/(), bei Kalidünger um 
6'8%, bei Voll- und Mii-lp,hdünger um 12% und 
bei Kal1<diinger um 15'1% gestiegen. Die öster­
reichische Landwirtschaft steht mit 73 kg Rein~ 

nährstoffen je Hektar innerhalb der OEEC-Staaten 
in ihrer Handelsdüngerverwendung an siebenter 
Stelle. Nach ihr rangieren die Schweiz mit 72 leg, 
Schweden (69 kg), Italien (45.kg), ferner Griechen­
land, Portugal, Irland und die Türkei (vgL über­
sicht S, 1>. 36). 

Einen hervorragenden Platz unter den land­
wirtschaftliohen Betriebsmitteln nimmt auch das 
Futtergetreide ein, vor allem Futtermais, der als 
Vel'edlungsr'ohstoff in der Schweineproduktiou zur 
Ergänzung der heimischen Mastfuttermj Uel unent­
behrhch ist. Obwohl etwas weniger FutLergetreide 
im Jahre 1959 gegenü ber dem vorhergegangenen 



Jahre eingeführt worden ist, konnte die erhöhte 
Nachfrage durch Auflassung der vorsorgHch a.nge­
legten Sperrlagerbestände weitestgehend befriedigt 
werden. Insgesa.mt stell te sich der jährJiche Import­
futtergetreidebedarf im Durchschnitt der letzten drei 
Jahre auf 448.400 t. 

Die Futtergetreiclepreise waren im Jahre 1959 
auf den "Veltmärkten im allgemei nen niedriger als 
im vorhergehenden Jahre. Soweit sich in den letzten 
Jahren größere Preisschwankungen ergaben, waren 
hiefür nicht so sehr die '"Varenpreise selbst die 
Ursache, sondern die schwankend en Sc hiffsfracht­
raten. Für den österreichischen Landwirt blieben 
die Preise des Irnportfuttergetreides infolge des 
gehandhabten Irnportausgleiches un verändert. Bei 
zunehmender Produktion an wirtschaftseigenem 
Eiweißfutter und bei teilweise höheren Import~ 
preisen sinc1 sowoh l die Importe von Fleisch- und 
Fischmehl (20.000 auf 16.000 t) als auch diejenigen 
von Ölkuchen (34.000 auf 30.000 t) in clen letzten 
Jahren gesunken. 

Der für PRanzenschutzmittel im Berichtsjahr 
zu schätzende Aufwand von rund 100 Millionen 
Schilling stellt den vorläufigen Höhepunkt einer 
Entwicklung dar, die nicht nur witterungsmäßig, 
sondern auch durch den Anbau anspruchsvollerer 
Kulturpflanzen bedingt ist, sowie mit der Arbeits­
ersparnis, die bei Verwendnng von PRa.nze nschutz­
mitteln in der Unkrautbekämpfung erzielt wird. 
Die der Qualitätsverbesserung und Qualitäts­
sic herung dienende Verwendung der Pflanzenschutz ­
mittel zeigt in den letzten J ahren nachstehende 
Entwicklung: 

Verbrauch an Pftanzenschulzmilieln 

J:ll!r I T" Milliollen Scllilllng 

1953 .... ........ 63 
1954 ... . .. '" ... . 72 
j955 97 
1956 .. 84 
1957 ...... . 84 
1958 .............. . 93 
1959 ') .. . . . 100 

') Vorläuflg . 

Qllelle: Ösl,elT"icl1b"I"~,, ~ I-a t-b~i.'>f hcs Zctntr.'l.bntL. 

Die Betrieb~Olit.tel , die für den Energieaufwand 
der La.ndwirtscho,ft jährlich vom Ma.rkt bezogen 
werden, betrugen ; 

Betriebsmittel für EnergJeaufwa nd 

Treibstoffe I Strom I Summe 
Ja.hr und Kroh l,' 

10 ~filLio ll en Sch ill ing 

1953 200 lOB 30B 
1954 235 136 371 
1955 300 156 456 
1956 350 164 514 
1957 3BO 168 548 
1958 425 190 6 15 
1959 I) 450 205 655 

') Vorl~_unS· 

Quelle: Oa{.(-ncichis<;hes St.nI.isUsch('~ Zenf.rrlllttnL. 

6. Preise 

Die Preissitllation bei den landwirtschaft1ichen 
B et.riebsm.itteln und Erzeugnissen ist auch im Be­
richtsjahr da.durch gekennzeichnet, daß gegenü ber 
der Vorkriegszeit der Index der Betriebsmittel­
preise einen höheren Stand erreicht ha.t a1s der 
Index der land wirtschaftli(;hen Produktenpreise. 
Auch für das Berichtsjahr selbst war noch ein im 
ganzen steigender Preistrend zu verzeic hnen , so­
woh1 für einen Teil der Güt.er , die der Landwirt 
zukauft, als auch für jene, die er verkauft. Gegen­
über dem Jahre 1958 war die Preisentwicklung bei 
verschiedenen Sachgütergruppen unterschied lich. 
Konnten bei wenigen Positionen des laufenden 
Sachaufwandes, z. B. bei Kohle, Verbilligungen 
verzeichnet werden , so erhöhten sich vor allem 
cLe Instandsetzungskosten unter dem Einfluß höherer 
Hand werkerlähne sowie der Steigerung der Eisen­
und auch der Lederpreise. Auf dem Investitions­
sektor war neben den Stejgerungen der baulichen 
Investitionskosten eine Anhebung der Preise zahl­
reicher La.ndmaschinen und auch der Traktoren 
charakteristisch . Die 'Velle der Preissteigel'ung 
für Investitionsgüter in der Landwirtscha.rt, die 
zum Jahresende 1959 noch nicht abgeschlosf>en 
war, trifft die Landwirtschaft besonders ernpfind~ 
lich in eillelll Zeita.bschniLt, in welchem sie den 
Produktionsraktor Arbeit durch Kapital zu sub­
stitu ieren gezwungen ist. So erfuhren die Preise 
auch der inländischen Tra.ktoren eine Erhöhung 
um mehr als 4°/~. Dic Preissteigerungen füt' einz.elne 
Landma.schinen gingen znm Teil über das Ausmaß 
der Preiserhöhungen bei Traktoren hinaus, so daß 
a uch das Gesamlniveau der Preise für Ma..')chinen ­
investitionen im Bel'icht,sjahr gegenüber 1958 ge­
hoben wurde. Bei den Bankosten wal' eine Steigerung 
von rund 4% zu verzeichnen. 

Preisänderungen wichtiger I.a ndwirlsc haftli cher Investitionsgüter 

Ende 1968 

I 
Ende 1"':'9 

I 
19!J9 gcu-c/lübcr 1058 

SchilUDS S(hilli.ll~ Pr04cn~ 

Ba.ul<Ost.en je lCubi1<meter umbauten Raumes .... 232·04 I '240·67 + 3·7 
Diesel t.raktor . 10 PS ................ . .... . 48.920' - 51.200,- 4·7 
Diese1tr3-kt.or 18 PS ...... 36.000' - 37 .100'- 3·0 
Motormäher .. .. .. .. ... .... . 9.700·- 10. ' 80' - + 4·9 
Mähdrescher (Selbstfahrer) .. . .. . . . . . .. . . .. . l:25.000·- 125.000- 0 
K6ftoffelroder ............ . . ..... . . . . . 3.150·- 3.500'- + 11·1 
Heuerntemasehine (Tre.k toran bEl-u) ........... .... . 12.600·- 13.490,- + 7·1 
Elekt,rodiimrfer 120) . . .... ~ . . 3.510·- 3.510·- 0 
Milchzcntrifuge 120 1 ...... .. . . .. 2.590'- 2.590·- 0 
Handelsuüngül'» Ireuer . .. . . .. ..... . ... 7.110· - 7. 110·- 0 

Quelle: Land· und Corstwirt.sclJ aJUichc LlI.Odes·BucIJCijhtuo:,.'S·Gesellschan. 
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Diese Preissteigerungen treffen die Land"wirt­
schaft um so empfindlicher, als ihr Gesamtaus­
gabenindex durch den überaus hohen Lohnindex 
weit ü bel' den Index der Betriebseinnahmen zu 
liegen }{Qmmt. 

Bei den la.ndwirtschaftlichen Produkten bheben 
die Brotgetreidepreise als gebundene Preise unver­
ändert. Eine stärkere Einbuße hatte der Brau­
gerstenpreis erfahren, während die Haferpreise 
wieder leicht anziehen konnten. Beim Frühkartoffel­
bau waren Preiseinbußen zu verzeichnen gewesen. 
Für die SpätkartoffeJn konnten bei einer mengen­
mäßig geringen Ernte bessere Preise erzielt werden 
als 1958. 

Auch der ZuckeITübenpreis stieg bci geringeren 
Hektarerträgen aber einem hohen Zuckergehalt 
der Rüben wieder auf 38'10 S je 100 kg an. Preis­
erhöhungen erga.ben sich bei Intensivkulturen wie 
Kraut nnd Zwiebeln, während der Rauhfutter­
preis im Dezembervergleich rückläufig war. Die 
Weinpreise, die bereits 1958 gedrückt waren, haben 
sich im Laufe des Jahres 1959 nach einem Preis­
verfall in der ersten Jahreshälfte, der im Angebots­
druck der R,ekordernte 1958 seine Erklärung findet, 
bis zum Jahresende wieder erholt, und sind dann 
wieder leicht abgefallen. Im Jahresdurchschnitt 
1959 war der Weinpreis wesentlich niedriger als 
1958. Dagegen gestalteten sich die Preise für Obst 
bei unbefriedigender Ernte und für Gemüse im 
Berichtsjahr verhältnismäßig günstiger. 

Bei den Preisen für tierische Produkte ist vor 
allem die Verminderung des Beitrages zum Krisen­
fonds hervorzuheben, durch welche der Auszahlungs­
preis für die Milch etappenweise von 1·75 S je Liter 
auf 1·88 S erhöht werden konnte. Im Rahmen der 
im 'Viehvel'kehr gehandhabten Preisbandmethode 
zeigten die Jahresdurchschnittspreise für Hinder 
und Schweine sowie besonders bei Schlachtkälbern 
besserer Qua.lität eine Anhebung. Die Preise für 
Eier waren rücldäufig. 

Die schon während des Jahres 1958 rücldäufigen 
Preise bei Blochholz zeigten im Jahre 1959 ein 
"weiteres Absinken bis in die Mitte des Berichts­
jahres uud stiegen zu Jahresende teilweise über 
diejenigen zu Jahresbeginn, Die Schleifholzpreise 
waren weitgehend stahil und zeigten lediglich zu 
Jahresbeginn einen leicllt.en Aufwärtstrend. Die 
Schnittholzpreise sind im Berichtsjahr leicht ge­
.sunken, ließen aber im let,zten Jahresdrittel bereit.s 
wieder deutliche Festigungstendeuzen erkennen. 
Die Mouatspreise für Bau- und Nutzholz und für 
Brennholz sanken je I<ubikmeter bzw. 100 kg VOll 

869·17 Sund 60·25 S im Jahresdurchschnitt, 1958 
auf 827·50 Sund 56·25 S im Berichtsjahr 1959 ab. 

7. Das Kapital in der österreichischen Landwirt­
schaft 

Das zur landwirtschaftlichen Produktion erfor­
derliche Kapital läßt sich mit annähernder Genauig­
keit an Hand der Buchwerte schätzen, deren Er­
mittlung nach Erlaß des SchiJlingeröffnungsbilanz­
gesetzes wieder möglich erschien. Es belief sich 
im Jahre 1957 auf 134 ~Llliarden Schilling und 
ist seither auf 141 Mil1iarden Schilling gestiegen. 
Bei diesen Bllchwertschätzungen waren nicht N eu­
werte, sondern Zeitwerte zugrundegelegt worden. 
Auf die baulichen Anlagen entfallen etwa 41 Mil­
liarden SchiUing, auf Maschinen und Geräte 19 Mil­
liarden Schilling, auf Vieh, Vorräte und bares 
Betriebskapital 20 Milliarden Schilling, der R.est 
verteilt s.ich auf Pflanzenbestände, Grundvel'bes­
serungen, Rechte und den Bodenwert, der mit 
etv,.:a einem Viertel des Aktivkapitals zu Bucbe 
steht. 95-5% dieses Vermögens sind dabei von der 
Landwirtschaft selbst be1gestellt. 4'5% oder 6·3 lVlil­
liarden Schilling beträgt das geschätzte Fremd­
vermögen bzw. die landwirtschaftliche 'Verschu 1-
dung, die gegenüber dem Vorjahr noch um eine 
halbe Mi1liarde SchilJing zugenommen hat. Zu 
beachten ist, daß es sich bei diesen Aktiv- und Passiv­
vermägenswerten um Schätznngszahlen handelt, 
die den VerhäJtnissen in den bllchführenden Be­
trieben entsprechen. Eine Gesamtverschuldnng der 
österreichischen Land wirtschoH m der gleichen 
Höhe "wie bei den buchführenden Betrieben (4'5% 
des GesamtkapitaJs) deutet darauf hin, daß die 
Kreditkapazität der Landwirtschaft infolge der 
hohen Kreditkosten zum großen Teil unausgenutzt 
bleibt. 

Die Landwirttschaft in anderen Ländern (Schweiz, 
Dänemark, Deutsche Bundesrepublik) ist erheblich 
höher verschuldet a,ls die österreichische Landwirt­
schaft. Diese Verschuldung erreichte z. B. in der 
Schweiz 50% und in Dänemark 40% des Buch­
wertes. Im Vergleich hiezu kann die Agrarver­
scbuldung in Österreich im Gesamtdurchschnitt als 
niedrig bezeichnet werden, wobei es je nach den 
Produktionsgebieten, Betriebsformen und Betriebs­
größen erhebliche Unterschiede gibt. Es kann 
auch nicht außer a.cht gelassen werden, daß inshe­
sondere in den Zeiten, in denen die Geldbeschaffung 
,vegen Kreditmangel schwiel'ig war, umfangreiche 
Investitionen durch Eingriffe in don Wald getätigt 
werden mußten. 

Die Verschuldung der öslcrreichlschen Landwjrtschaft in Millionen Schilling 

Schät:r;Ung laut. J~uchführung 

davon LandwirL~chanJiche 

I P'.;"'''YVO''''k''' \ 
Schulden J,HI~ 

LandwirtschafW('hc HYPoUicken·, NIil,Lionalbank-
Schulden ins!;\'samt Laufende Andere rilckst.iilLdi:,:\' Bank:\o~taltl;·, ausweIs 

BeLriebsscl 'uld .. n feste Schulden Schuld~jo~"l) 11nd Sparkao.:;en- und 
Erbsf'hulden sons(,it;e 

I Anst.al~sschu Iden 

1- 1- 1957. 4.856 1.261 810 400 2.385 2.502 
I. I. 1958. 5.860 1.252 1.001 657 2.950 2.780 
1. I. 1959 .. 6.324 1.200 810 760 3.554 2.732 
I. 1- 1960 ') . 6.806 1.097 930 800 3.979 3.386 

') Vorläufige Zahlen. 
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Aus den Nabonalbankausweisen, die knapp 9% 
der aushaftenden Kredite als Kredite a.n die Land­
und Forstwirtschaft bezeichnen, ergibt sich eine ge­
wisse Kontrolle der buchmäßigE-:l1 Kreditschätzung. 
Danach liegen die geschätzten Hypothekar- und 
Anstaltsschulden in den Buchführungsbetrieben et­
'\i.l-S höher als die durch die Nationalbank erfaßten 
Schuldensummen erkennen lassen. Es ka.nn dies 
dara.uf zurückzuführen sein, daß die buchführenden 
Bet,riebe von den Kreditmöghchkeiten einen etwas 
stärkeren Gebrauch maChell. Um ein Mehrfaches 
höher als die Bankverschuldung ist die buch­
mäßige Ge."amtverschuldung, die unter der Post 
Privathypotheken und Erbschulden einen zuneh­
menden, unter der Post laufende BetriebsschuJclen 
einen abnehmenden und unter der Post andere feste 
Schulden eine wechselnde Tendenz erkennen läßt. 

Wenn die Landwirtschaft schon in der Ver­
gangenheit erhebliche Anstrengungen unternommen 
hat, im '''ege rat,ionener Investitionen die Produk­
tivität zu heben, so wird diese Investitionstätiglte.it 
in Zukunft noch verstä.rkt werden müssen. Nt~hen 

den maschinellen Investjtionserfordernis:'.(' n und der 
Gebäudesanierung wird sich , z. B. 'Z ur Finanzierung 
von Grundst,ückzusammenlegungen , des E aues von 
Güter- und Sei lwegen, der Reste lektrifizierung, der 
Verbf': ... ~erung der Produktionsgrundlagen (Ent- und 
Bewä,s:jt:rung) und der W asserversorgung in bäuer­
lichen Eetrieben ein erh eblicher Kapitalbedarf er­
geben. So erfordert die Verbesserung der Trink­
wasserversorgung (500/0 der B etriebe müssen das 
\<Vasser auf einem Jängeren \Veg a.ls 50 m in die 
Küche tra.gen) , ebenso die R,estelektrifizierung, die 
noch 19.000 Eetriebe zu erfa.ssen hat, sowie die 
Netzvers t,ärkung, ferner die "Veiterführung der land ­
wirtscha.ft.lichen Meliorstiollen, die Grundzusammen­
legung (von den 1,098.000 ha. zusammenlegungs­
bedürftiger Fläche sind 5!11.000 als vordringli ch 
zu behandeln) und schließlich die Verkehrser­
sc hließung (R2.600 Betriebe sind ohne geeignete 
Zufahrtswege) noch erhebliche Mittel. Namhafte 
Ee träge we-rden fern er für Be.triebsarrondierungen 
und Aufs tockungen no twendig sein . 

8. Absatz- und Marktverhältnisse 

Die Mark t.'; ituation dcr la.,nd wirtschaftlichen Pro· 
dukte ist im allgemeinen dahin ?:t1 henl1zeichnen, 
daß die Land wirtschaft neben deI' generellen Er­
hö hung <leI' Selbstver8orgungsquotell he.müht war, 
den Vel'braueh$.tendenzen Rechnung zu tragen. 
Zum Teil wurde in den le tzt.en Jahren sc hon mcJlr 
produziert (Eutter, Käse, Rindfleisch, Zucker), 
ajs vom inländisc hen Markt aufgenommen werden 
konnte, zum Teil la,g das Procluktionsvo Jumen 
bei den meist.en übrigen Nahrnngsgütern schon 
nahe an der inländisc hen Beda,rfsgrenze. So konnte 
im gewogenen Durch sc hnitt (gemessen zu Preisen 
1937) cler Nahrungsmittelverbrauch zu 83';1, aus 
der heimischen Produktion gedeckt werden . Für 
die wichtigst,en la.ndwirtschaftlichen Hauplprodukte 
sind dabei in Eel'ücksiehtigung des Sta.ndes im 
Eerichtsjahl' folgende Verhältnisse aufzuzeigen. 

Brotgetreide 

Der Erotgetreidemarkt wurde im abgelaufenen 
Eerichtsjahr bei einer um 6% höheren Ernte stärker 

als im Jahre 1958 aus der heim ischen Produktion 
(+7% Weizen und + 16% Roggen) beliefert, wie 
überha.upt die Marktleistung an inländischem Brot­
getreide in den letzten Jahren eine lanfende Stei­
gerung e.rfahren hat, Für W eizen erhö hte sie sich 
von 60.207 t im Erntejahr 1947 /48 auf 321.071 t im 
Jahre 1958/59 und wird für das Berichtsjahr auf 
rund 359.000 t geschätzt. Bei Roggen l.eigt sich 
eine Rteigerung von 107.793 t (1947 /48) auf 212.040 t 
(l!138/59). Für die P eriod e 1959/60 beziffert sich 
die MarktRchätzung auf rund 224 .000 t . Dem­
gemäß erfährt auch die inlä ndische MarktJeistung 
einen immer größeren Anteil an der Deckung des 
Konsumbedarfes. W ä hrend sie im Wirtsc hafts ­
jahr 1950/51 noch bei 25% (Weizen) bzw . bei 52% 
(Roggen) gelegen war, s tieg sie bis zum Wirtschafts · 
jahr 1955/56 auf 55 '~ bzw. 73 % und liegt jetz t 
bei 65% bzw. 93% (vgl. übersicht 9, S. 36). 

Die unter den österreichischen Produktionsbe­
dingungen sehr beachtliche Steigerung , vor a llem 
der inländischen Weizenversorgung, ist auf pro­
duktionsfördernde Maßna.hmen 80w le a uf e inen 
stabilen Preis zurückzufü hren , Eei normaler Ernte 
ist die Deckung des Bedarfes an Normalweize n 
bereits gewährleistet. Ein Importbedarf besteht 
lediglich für Qualitätsweizen. Er ist in Schlecht· 
wetterj ahrt'n z ur Verbesserung der Backfähigkeit 
des inländischen Mehles höher R.Js in trockenen 
Erntejahren. Diese Importe betragen pro Jahr 
ungefähr 200.000 t. An Roggi~n besteh t nur mehr 
ein geringer Einfuhrbedarf, der entsprechend dem 
Ertrag der heimischen Ernte zwischen 20.000 bis 
60.000 t liegt. Die Zusch läge im Jahre 1959 betrafen 
aussch ließlich hochwertigen Roggen aus Argentinien, 
we iters Roggenimporte aus der UdSSR sowie aus 
Portugal. Sie wurden erst im zweiten Halbjahr, 
bedingt durch den infoJge der Unwetterkatastrophen 
teilweise schlechten qualitativen Ausfall der Roggen­
ernte erteilt. Auf Grund der höheren Ablieferungs­
quote und des höheren Importes lagen elie Er-ot­
get.r-eidevorräte zu Ende Hl5D gegenüber der gleichen 
Vorjahresperiode auch um rund 50.000 t (20%) 
höher. 

Zucker 

Auch (lie Zucltererzeugung Ü-it. hesonclers ab 1957 
f:;t.a,rk gcstiegp.n. Sie wa.r in den letzten ,Jahren höher 
a,ls der heiOlü;c he Bedarf. Um die Zuckervorräte 
bei unverändertem Erzeugerpreis abbauen zu können, 
wurde der Zuckerrübena.nban für IH60 und später 
kontingentiert , wohei a.llerdings Fruchtfolge- und 
ande·re Schwierigkeiten in Kauf zu nehmen sind. 
Die Lieferrechte für 1960 wurden so festgesetzt, 
daß der Zuckerüberschuß von rund 110.000 t im 
Laufe von drei Jahren abgebaut sein wird. Die 
Rü benlieferrechte betragen demnach für 1960 85 % 
des Grl.lndkontingentes, das auf den RübenJie­
ferungen cler Jahre 1956 bis 1958 ba.sier\. 

Obst und Gemüse 

Eei gestiegenem Obstkons lInl wurde in den letzten 
Jahren die Inlalldversol'gung je nach den Ernte­
schwankungen durch mehr oder weniger hohe 101-
porte sichergestellt (vgJ. übersicht 10, S. 37). 

Auch jm Jahre 1959 kOllnte wegeo der geringen 
Oh~ternte die Ma.rktversorgung nur durch umfang-
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reiche Importe voll gedeckt werden. Durch ver­
stärkte Obsteinfuhren, besonders im letzten Quartal 
des Berichtszeitraumes, wurden auch die Preise 
entsprechend stabilisiert. Allerdings ist auf dem 

\Viener Markt noch als Auswirkung der Rekord­
ernte 1958 im abgelaufenen Berichtsjahr mehr in­
ländisches Obst angeboten worden als im Jahre 
vorher. 

Obstanlieferungen nach Wien In 100 t 

1{J58 1051) 

I T 
- -_. r - - -1~"n", 1 I 

-
I 

-_._- - -
In sgc ~amt Ausland l uJ iLnd Au sland Inland 

I. Hü.lbjahl' 

I 
138·2 I 87·2 . . . . . . . . . . . .... 

II. Hulbjahr 365·8 150·1 
I 

Snmme. I 504·0 237·3 

Quelle: Markt-amt. der St.adt Wien. 

Bei erhöhter Nachfrage nach Gemüse waren trotz 
gestiegener Inlandproduktion in den vergangenen 
Jahren auch beachtliche Gemüseimporte erforderlich. 
Gegenüber 19.58 kam w~niger Inlandgemüse aber 

I 5J.O 

I 
242·0 

I 
54·0 

I 
188·0 

215·7 412·4 276·1 136·3 

266·7 I 654·4 330·1 
I 

324·3 

um 100/0 mehr Gemüse aus dem Ausland auf dcn 
\Viener Markt. Nur in drei Mona,ten (April bis 
Juni) wal' die j}farktanlieferung an heimischem 
Gemüse größer <:\ls ein Jahr vorher. 

Gemüseanlieferungen nach Wien in 100 t 

1058 I ps ') 
Monat --

1 Insgesamt. I AU8lnnd I Inland 1- IosgeBamt I Ausland I Inland 

.Jänner ..... . . . . ........ 37·6 6·3 
Febl'Ual' 30·4 10-6 
März ..... . . . 47'} j!}5 
April .... .. . 46·0 26·0 
Mai. . . . . . . . . . .... . .... 59·7 24·5 
.Juni .... .... . . . . . . . . . . . .... 07·3 29·0 
.Juli ...... 10S·4 40·9 
August . ........ ..... 94·l 14·5 
September ......... ... . . .. 08·0 I-I 
Oktober .. . ...... .. . .. ... . ... 68·3 2·3 
November ..... . . . . 5]·5 3·fi 
Dezember. .... ..... . 48·3 6·1 

Summe I 795·7 
I 

184·3 

Quelle: Markt~mt der SI::tdL Wien 

Schlachtrinder, Schlachtkälber, Schlachtschweine 

Die 2a,hl der für den InJandmarkt aus der 
heimischen Produktion aufgebrachten Schlacht­
rinder hatte sich in den letzten Jahren bedeutend 
erhöht. Betrug die inländische Marktleistung 1 U[)f1 
z. B. noch 344.684 Rinder, so ist sie im Laufe des 
verga,ngenen Jahres auf 367.680 Stück angest.iegen. 
Diese Steigerung, die gegenüber 1958 mit 3 % an­
zugeben ist, ergab sich nach einer dreijährigen 
Periode der Stagna,tion des Rindfieischkonsums. 

Nicht zuletzt infolge des stärkeren Fremden­
verkehrs und des weiter gehobenen Lebensstandards 
konnten im abgelaufenen Jahre gegenüber 1958 um 
rund 9500 Stück mehr Schlachtrinder dem 1I1-

ländischen Konsum zugeführt werden. Da die 
inländische Produktion nur um rond 2000 Stück 
angestiegen ist, wurde, um der starken Na.chfra.ge 
gerecht zu werden, nicht nur unter Einscbränkung 
der Hausschlachtungen die inländische Marktlie­
ferung verstärkt, sondern es mußten auch, be­
sonders gegcn Jahresende, größere Importe unter 
Drosselung der Ausfuhren getätigt werden. 
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I 
31· 3 38·5 I 0·5 29·0 
28·8 36·0 12·6 23,4 
27·6 56·0 29·4 26·6 
20·0 51·2 26·5 24·7 
35·2 66·4 22·1 44·3 
68·3 } 16·.'1 40·8 75·7 
67·5 103·6 39·0 63·7 
70·6 87·5 8·0 79·5 
06·9 93·1 1·0 92·1 
66-0 56·2 3·7 52·,'1 
48·0 4!:i'5 :2·0 43·6 
42·2 49·4 5·1 44·3 

I 
611·4 I 800·9 

I 
201·.') I 500·4 

VerbraUCh, MarktJeistung, E,,- und Importe von Schlacht­
rindern in Stück 

G(>w(>,rbliC ll l' l :t.rarkt· 
Jall!' .')ch]uch· Iinporle k l ~ Ll1nl; ~_11.~ Exporte 

Illllgell or!' Illlanct-

I 
prnctllJ,Llon I 

}954 362.886 ~.!)U6 356.8nO :20.194 
HJ55 356.242 1 J .558 344.6t:\4 5.017 
1%6 366.420 5.614 360.806 23.)96 
1957 366.2l4 3.237 362.977 33.786 
1958 368.701 4.821 363.880 49.842 
1959 378.253 ]0.573 367.680 

I 
49.960 

Quelle: Ös!nreichisches Sl.atisl,j"ches Zentralamt. 

Auf dem vViener Zentralviehmarkt war die An­
lieferung von Schlachtrindern im Monatsdurchschnitt 
1959 mit 5800 Stück unter stärkerer Auslands­
beschickung um 300 Rinder geringer als 1958. Rie­
bei mußten zur Marktl'egulierung neben den Im­
porten auch Interventionen vorgenommen werden. 

Auch in der Relation der einzelnen Tiergattungen, 
die auf den Schlachtviehmärkten angeboten bzw. 



abgesetzt worden sind, ergaben sich weitere Ver­
schiebungen. So haben sich z. B. die gewerblichen 
Schlachtungen 1959 gegenüber 1952 dahin geändert, 
daß um 44% weniger Ochsen, aber fast doppelt 
so viele Stiere, ein Fünftel mehr Kal.binnen und 
um 10% mehr Kühe dem Konsum zugeführt worden 
sind. Auch innerhalb der Gesamtzahl der geschlach­
teten Rinder betrug der Ochsenanteil 1952 noch 
20 % und der der Stiere 17 %, während im Jahre 1959 
dieses Verhältnis bei 10% bzw. 28% lag. 

Während die inländische Marktleistung an 
Schlachtrindern auch im vergangenen Jahre ge­
stiegen ist, trifft dies bei den Schlachtkälbern nicht 
zu. Seit 1957 sind die Kalberanlieferungen rück­
läufig. Dieser Rückgang ·war im I. Halbjahr 1959 
noch geringer (-7 %), hat sich aber in der 'i,weiten 
Jahreshälfte verstärkt ( -13%). 

Die inländische Marktleistllng an Schlachtschwei­
nen hat bei gestiegener Nachfrage eine beträchtliche 
Ausweitung erfahren. Wurden 1954 rund 1,3 Mil­
lionen Inlandsch·weine dem Konsum zugeführt, so 
waren es 1959 bereits 1·8 Millionen Stück und damit 
um rund 40~/~ mehr. 

Der Umsatz an Schlachtschweinen in 1000 Stück 

GeWerblichJ 
.M:a.rkt.-

leist.ung allii 
Jahr Schlach· I Importe der Inhl.nd- Export.e 

tlLngen produkl.iOll 

1954 ...... 1.380·5 85·4 1. 295·1 14 ·7 
1955 . . . . , . 1. 55tl-4 100·6 1.4;38·8 2·9 
105f5 ...... 1.706·:3 113·5 1.503·0 3·2 
1957 ... . ... 1.742·5 87·0 1.653·5 -
1958 ..... 1.921·8 101·5 1. 820·3 27·7 
1959 ... 2.007·5 195·4 1.81z.J 0·9 

Quelle: Ösl,crreichischcs Sta.tisUsclles Zelltralamt. 

Im abgelaufenen Berichtsjahr ging die Markt­
anlieferung aus der inländischen Produktion aller­
dings um rund 8000 Stück zurück. Daneben waren 
auch die Hausschlachtungen mit rund 872.000 Stück 
um 13.000 Schlachttiere geringer als 1958. Die An­
lieferungen waren im 11. Halbjahr schwacher als 
ein Jahr vorher, während sie in der 1. Jahres­
hälfte noch über denen des Vorjahres lageil. In­
folge des weiter gestiegenen SchweinefLeischkonsums, 
der rund 60% des Gesamtfleischkonsums beträgt, 
mußten im Jahre 1959 bei ungefähr gleichge­
bliebener inländischer Marktleistung mehr Schweine 
(195.000 Stück) eingeführt werden als in den vorher­
gehenden Jahren. 

Auch auf dem Schweinemarkt in \Vien-St. Marx 
waren im Berichtsjahr mehr Auslandzufuhren not­
wendig. So wurden bereits in der 1. Jahreshälfte 
um 12% weniger inländische Schweine a.ufgebracht 
als ein Jahr vorher. Einschließlich des vVeidner 
Marktes betrugen die Schlachtschweinezufuhren nach 
\Vien im Monatsdurch::;ehnitt des Jahres 1959 
37.800 Stück, davon 15.800 Stück aus dem Aus­
land, während 1958 noch 35.300 Schlachtschweine, 
davon 8200 aus dem Ausland, zur Deckung des Kon­
ums genügten. Zur Preisstabilität im Rahmen des 
Preisbandes mußten auf dem Zentralviehmarkt auch 
in geringem Umfang Interventionskäufe, u. zw. fast 
ausschließ lieh in der ersten Hälfte des Jahres, vor­
genommen werden. 

Schlachtpferde und Schlachtschafe 

Für den inländischen Konsum ist das Pferde­
und Schaffieisch weniger bedeutungsvolL Der Ver­
brauch an Pferdef1eisch ist seit Jahren konstant. 
Der Import von Schlachtpferden nimmt bei rück­
läufiger inländischer Anlieferung ein immer größeres 
Ausmaß zur Bedarfsdeckung ein. So betrug der 
Schlachtpferdeimport 1959 gegenüber 1956 bereits 
das Dreifache. Als Herkllnftsländer für diese 
Sf:hlachtpferdeimporte kamen aussch1ipßlich die Ost­
staaten in Betracht. 

Schlachtungen von Pferden und Schafen, Schlachtpferdeimporte 
in Stück 

PltTclr. Heharn -
Jrtltr Gew"uu'·"'1 <kWorbUCh'l Ha.us-

Schiaeh· Importe Schlach· schlach-
t.ungen tungen tllngcn 

1957 30.330 6.675 30.207 43.305 
1953 ...... 29.611 9.330 27.002 39.247 
1959 ....... 30.253 12.422 26.599 32.629 

Q uc]]e: Ost-errcichisches Statisliscltes Zentrabml. 

Der Schaffleischkonsum ist dagegen rückläufig. 
Die gewerblichen Schlachtungen haben seit 1957 ab­
genommen. Auch die Hausschlachtungen, die die 
gewerblichen Schlachtungen überwiegen, sind in 
diesen Jahren laufend zurückgegangen. 

Geflügel und Eier 

Bei gehobenerem Lebensstandard und zum Teil 
als Ersatz für das rückläufige Angebot von Kalb­
fleisch ist die Nachfrage nach Geflügelfieisch ge­
stiegen. Auch erfuhr der Eierkonsum eine weitere 
Steigerung. Zwar wurde entsprechend der Nach­
frage die Produktion an Geflügelfieisch und Eiern 
im Inland erhöht" 7.lU Sättigung der Nachfrage 
waren aber im abgelaufenen Berichtsjahr wieder 
höhere Importe als ein Jahr \'urher notwendig. 

Produktion, Ein- und Ausfuhr von Getlügelfieisch und Eiern 
in Tonnen 

Geflügelfteisch 
Produktion 
Einfuhr 
Ausfnlu' 

Eier 
Produktion 
Einfuhl' 
Ausruhl' 

J) Vorläufig. 

1958 1959 

12.388·0 
3.,30H 

0·9 

60.000·0 
5.363·2 

3Q.l 

1) 14.641.3 
4.877·4 

0·8 

1) 66.600.0 
8.18U 

27·5 

Q,llelle: Ö6Lcrreichisches Statist.i.sche,~ Zenlralam l 

Milch und Milchprodukte 

Bei gehobener Naehfrage und gesteigerter Milch­
produktion hatte die Milchmarktleistung, die Er­
zeugung von Bu tter und Käse sowie von sonstigen 
Milchprodukten bis in die letzten Jahre eine ständig 
steigende Tendenz aufzuweisen (vgL Übersicht 11, 
S. 37). 

Im abgelaufenen Berichtsjahr ist die Milchmarkt­
leistung sowie die erzeugte Buttermenge gegenüber 
1958 geringer gewesen, während die Käseerzeugung 
eine Ausweitung erfuhr: 
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Mn'hmMkt·1 
E rl.<'II;':IJIl$!' \Oll 

- -Co 

Jahr leiSlUIIIl.. Butlf'~ K:isc 'r~k,," vo ll-
___ . 1~,:: IlP I~_ 

TOtLllOIl 

I 

, 
1958 ......... 1 1,431.197 1 32,516 20.740 I 4.095 
1959 ......... 1,430710 31.007 21.718 6,249 

Q ne Ile: M ilchwirtsclJaftsfonds. 

Die rückläufige Bewegung in (ler MilchnH1rkt­
leü,t'llllg, die vor allem im 7.weitcn Halhjahr 19!)9 

einsetzte, hatte mehrfache Ursachen, die teils im 
Einfluß der vVitterung zu erblicken sind (Trocken­
monate), teils mit der Preisentwicklung üuf dem 
Fleischmarkt im ZU.::iammenhang stehen; auch wird 
der geringere Perfionalaufwemd bei der Viehauf­
zucht gegenüber der Milchwirtschaft mit zur Er­
klärung angeführt. Bei gesunkener Gesamtmilch­
marktleistung hat der Absatz von Trinkmilch und der 
Konsum der übrigen Milchprodukte bei gleichge· 
bliebenen Verbrauchel'preisen im ahgelüllfenen Be­
riclltsjahr 'Lugenolnmell. 

Jnlandab~a(z von Milch und Molkereiprodukten , 

Trin k Oli h;h 1 S:lll f:r!"a I IOl S{;hhg'obpl'~ I ßlll.ter Topfen 
Trock"llvo]lmilrl\· 

pulver 
.T;\III 

1958 563.üll 6.2l5 
]fIS!) .. :367 .30~ 6.!)!17 
Versnderung 

195t\ bjs 1959 
in Prozent + 0·7 + 12·(j + 

, 

QueUe: 1'<[i 1011 w ir(.$c huft..<; r on ds.. 

Dabei blieb der Trinkmi1chabsatz im 1. Halb­
jahr 1959 gegenüber dem gleichen Zeitabschnitt 
des Vorjahres zurück Ursache war insbesondere 
die kalte vVitterung ün Mai 1959. Erst in der 
zweiten Ha.lfte des Berichtsjahres trat eine be­
trächtliche Verbesserung des Milchabsatze.s ein, 
wobei die Steigerungen, wochenweise verschieden, 
3 bis 8% betrugen. Dies führte zu einer Angleichung 
an den Trinkmilchabsatz 1958, wobei die steigende 
Tendenz im Milchverbrauch nicht zuletzt auch auf 
die mehr und mehr in breÜe Bevölkerungskreise ein­
dringende Aufklärung über den gesundheitlichen 
vVert des Milchgenusses zurückzuführen ist.. Zu 
den verbrauchsfördernden Maßnahmen gehören auch 
die Schul- und Betriebsmilchaktion des Milch­
wirtschaftsfonds, bei denen Milch verbilligt. ab. 
gegeben wird. 

Der Butterabsatz lag im Jahre 1959 mit Aus­
nahme einiger Wochen immer über dem des Jahres 
1958. 

Die Nachfrage nach Käse war 1959 im allgemeinen 
gut. Das Angebot mengen- und sort.enmäßig reich­
lich, wobei im Berichtsjahr dem Export von 7178 t 
ein Import von 3530 t gegenü berst.and. 

Beträchtlich höher als im Jahre 1958 war auch 
der Absatz von Schlagobers, Sauerrahm und Trocken­
voJlmilchpulver. 

Neben der Befriedigung des Inlandbedarfes konn­
ten nicht unbeachtliche Exporte von Milchprodukten 
get.ä.tigt. werden. 

9. Die wichtigsten agrarischen Exporte 

Die Produkt.ionssteigerung der Landwirtschaft 
ha.t dazu geführt, daß neben der Erhöhung der 
Quote für die Selbst.versorgung an N ahrungsmi~t.eln, 
Exporte agrarischer Erzeugnisse notwendig waren. 
Neben den auch schon vor dem Kriege traditionellen 
agrarischen Ausfnhren, etwa, von Zuchtvieh, oder 
Holz, wurden noch die sonstigen anfallenden Über­
schüsse, z. B. aus der Rinderhaltung, auf den Aus­
landsmärkt.en untergebracht. Die Pflege der Aus­
landsmärkte erfordert erhöhte Beachtung, um für 
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'ronnt.n 

4.307 24.671 I i 
8.037 1.560 

4.808 25.142 8A4:! 2.130 

11·6 + l·n + f) .. j + 36·;3 

die Produkt.ionsüberschüsse einen kontinuierlichen 
Absatz zu sichern und damit vor allem die Masse 
der klein- und mittelbänerlichen Bet.riebe, deren 
Exi~tenzsicherung besonders mit einer hohen 
Flachenproduktivitat gekoppelt ist, nicht zu einer 
VerlusLproduktion bzw. zu einkommensnacht.eiligen 
Extensivierungen zu zwingcll. Aus dem im Jahre 
1959 mit 1·16 Milliarden Schilling zu beziffernden 
Na.hrungsgüterexport ragen die Ausfuhren der Er­
zeugnisse aus der Rinderhalt.ung hervor. So be­
t.rug die Ausfuhrposit.ion für Zucht-, Nutz- und 
Schlacht.rinder 568 MiJIionen Schilling, der Milch 
und Molkereiprodukte 367 Millionen Schilling, zu­
sa.mIllen demnach 80% der Nahrungsgüteral1s­
fuhren. 

Schlacht-, Zucht- und Nutzrinder 

Die Einfuhren von Schlachtrindern, die im 
Durchschnitt der Ja.hre 1935 bis 1937 noch rund 
21.000 St.ück und im Ja.hre 1937 15.500 Stück be­
trugen, haben sich im Laufe der letzt.en Jahre er­
heblich vermindert. Die Import.e, die so wie früher 
aus dem osteuropäischen Ramn kommen, ehenen 
vornehmlich zum Ausgleich der sa.isonal schwan­
h:enden Marktbelieferungen a.us der heimischen 
Produkt.ion und beschränken sich zum Teil auf be­
stimmte Qualitäten. 

Im Durchschnitt der Jahre 193.5/37 waren 4300 
Schlachtrinder, vor allem nach Deutschland expor­
tiert worden. Bei einer Einfuhr von etwa 10.000 
Stück wurden dagegen 1959 50.000 Schlachtrinder 
zum Teil bester Qualität im Export untergebracht, 
wobei 33% nach Deutschland und 63% nach Italien, 
der Hest in die Schweiz exportiert wurden (vgl. 
Übersicht 12, S. 37). 

Die Ausfuhr von Zucht- und Nutzrindern, die 
sich 1935/37 auf 7400 Stück belief, hob sich bei 
unbedeutenden Importen in den letzten drei Jahren 
auf 30.000 bis 36.000 Stück. Kamen als Abnahme­
länder VOr dem Kriege vorwiegend Deutschland 
und Italien in Betracht, so stand nach dem Kriege 
7,unächst Italien als Abnehmer im Vordergrund. 
1957 gingen 98% der Zucht- und Nut,zrincler-



exporte in den EWG-Raum, 75% wurden von 
Italien o,l1ein aufgenommen. Seither ist a.uch die 
Deutsche Bundesrepublik immer st,ärker als Käufer 
aufgetreten. 1059 ging(~n 68% der mengenmäßigen 
Gesamtausfuhren in die Bundesrepublik, 27% na,ch 
Italien und 5% in die Ost:)ta-a,ten (vgl. Übersicht 13 
und 14, S_ 38)_ 

Der für das exportierte Zucht- und Nlltzvieh 
erlöste Ausfuhrwert von 240 Millionen Schilling 
(224-5 Millionen Schilling EWG-SI;aaten, 16-5 Mil­
lionen Schilling Oststaaten) kommt im wesent.­
lichen den bergbäuerlichen Zücht.ern zugute. Dem 
Absat.z von Zucht- und Nutzvieh 8-uf den aus­
hindisehen Märkten ,drd in Hinkunft noch größere 
Bedeutung beizume::;sen sein, wobei mit fortschrei­
tender Tbc- und Bang-Bekämpfung die Voraus­
setzungen für den Export noch weiter verbessert 
werden. Österreich ist mit rund 80.000 Stück im 
westeuropäischen Ra.um nach Irland, Dänemark 
und Großbritannien bereits ein sehr beachtlicher 
Exporteur von Lebenclvieh. 

Milch und Milchprodukte 
In der Nachkriegsentwicklung zeigt sich beim 

Absat.z eim',elner Milcherzeugnisse ein unterschied­
licher Trend. Wfi.htencl der Butterexport nach 

sein er Hekordh öhe j10 Jahre 1967 wieder rü ck· 
läufig war, hab en sjc h di e K äseex pol'te o,ber auch 
die Käse(·infuhren laufend erh öht. Ebenso is t eine 
~ tändige Bxport. .'steigerung besond ers von Troc ken­
milchpulver festzustellen . Die Milchverw e!'tung ist 
im Laufe der letzten J a hre d a.zu übergegange n, mehr 
Werkmilch der Kiiseerzeugung und weniger der 
Butterproduktion zuzuführen . Milch und 'Mil ch· 
produkte sind in ihrer Gesa.mtheit durch 85% ihrer 
Exporte ebenso wi e elie Schlacht. , Zu cht· und Nutz· 
rinderausfuhren in den Großraum der EWG·S taaten 
orientiert, ·wenn a.u ch di e Dutterausfuhren a. uf 
Grund der gegebenen Mark ts ituati on nac h dem 
EFTA-Raum höher liegen (1958 .-und 58%, 1050 
64% der Exportmenge). 

Absolut - und diese Za hlen sind wi eder für d ie 
Richtung der agrarisc hen Handelsbeziehung be· 
deutungsvoll - entfielen vom ExportvoJLlmen rll r 
Milch und Milchprodukte von 367 Millionen Schilling 
270 .Millionen Schilling auf die Länder des Gem ein· 
sa.men Marktes und 87 Mi])jonen SchjJljng auf die 
EFTA-Länder. 

Die mengenmiißige Ausfuhr von lVlilch und Mil ch­
produkten ist nachs tehender übersicht 'L l) ent· 
nehmen. 

Die Ausfuhr von Milch und Molkereiprodukten 

1037 I 1956 I 1057 1958 ) 959 

MCJ)::;~ IJ) T OOIlI! II 

Milch (fl'i $ch und konscrvie.rt) , 12.836'4 13_434-6 16_821 -2 19_268-2 22 .563·3 
B U (,. (..e r 3.464 -0 785'3 8.798' 1 7.840'5 5.295 '6 
Käse - - . ... . - - - 4.777 ' J 2.807'2 4.224·J 6.454-4 7. 177'5 
Sonstjge Milchpl'oduk te . - 2-9 0 '7 2-5 1-0 

Summe I 21.077'5 I }7 .030·0 I 29.8<}4·} I 33 _565-6 I 35.037'4 

Q u.., !I(· : Ö.~t.e rr64 :hjst.lwl' ~ llll.js li~f.h t!i Zl< uh:.huIII .. 
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Tabellenteil 

Allgemeine statistische Übersichten 

Österreichs Brutto~NatlonaJprodukl und Volkseinkommen 

I 1955 , Prozent I 195G I Pl'ou:ntl Hl57 , .Pr07.ent I 19513 IProzcntl 

1. B ru t to· N ati onalprod uk t: 
In Mill i(t l'den SC'.hill il lg 'Z.Ll laufel ld en Preisan 

--
Land- und Forstwirtschaft 14·3 14 14·6 13 l!:i·8 13 1:'),5 12 

Index, 1951 = 100 146 149 161 155 
übrige Wirtschaft 86·1 86 96·0 87 ]06·0 87 111·2 88 

Index, 1951 = 100 15~ 170 187 196 

Brutto· Na.tiono.lprodukt 
insg(':;;<:1mt . 100'4 100 1l0·O 100 121·8 , 100 126·7 100 
Index, 1951 = 100 151 167 183 1 194 

In Milljarden Schilling zn Pl'('i>;('n von 1951 

Land- und Forstwirtschaft 11·9 14 11·5 I 13 12·4 13 1.3·7 14 
Index, In51 = 100 121 117 I 125 137 

übrige Wirtschaft 72·1 86 77·0 I 87 81·0 87 82·8 86 
Index, 1951 = 100 127 136 143 146 

Brutto - Nationalprod ukt I 
insgesamt .. 84·0 100 88':3 

I 
IOD 93·4 100 96'5 100 

Index, 1951 = 100 1~7 133 141 145 

11. Volkseinkommen: 
In Millia.t·den Schilling ,n laufenden Preisen 

Volkseinkommen 81·1 I 100 8% 100 9H 100 101·9 100 
davon: 

Land· und Forstwirtscho.ft 12·0 

I 
14·8 12·1 13·5 13·2 13·4 IH 12·4 

übl'ige Wirtscbaft 69·1 85·2 77·5 8(1·5 8.Q 86·6 89·3 87·6 

I) Vodällflg. 

Quelle: Osterreichischcs Statistisches Zentmlamt Ilnd Ös!.eneicllischr.s Jnstitllt für WJrlsclw.flsforschllllg. 
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übersicbt 2 

Die Entwicklung der Endroherträge in der Land- und Forst­
wirtschaft 

PH,,,,,,"1 Ti,," Lo.nd- Wald- Land-
~ halt ung wlrhchaft bäO und FOl'st-

Jalll insg~sa.mt wirtschaft 

In jI-[jlLionen SchiUing 

1937. 611 I 1.161 1.772 I 118 1.890 
1955. 5.128 10.040 15.168 3.866 19.034 
1956. 5.106 I 10.49.3 15.599 3.341 18.940 
1957. 6.767 

I 
11.297 17.064 3.972 21.036 

1958. 6.309 11.319 17.628 3.215 20.843 
1959 I) . 5.400 12.100 17.500 3.400 20.900 

I) Vorliiuflge Angaben. 

Quellen: OMcrrcichlsclles Statistisches Zentralamt und Osterrcichi-
sehes Institut fDr Wi rt ij ,:hari-sforschung. 

Übersicht I 

J969 1) I Pr07,ent 

15·1 11 
154 
IIH 89 
211 

13H 100 
203 

12'0 I 13 
129 

87·ß 87 
154 

100·~ 100 
151 

107·5 100 

12·3 11'4 
95·2 88·6 



Di e wichtigs te n a grar isc hen Außenllande lsgüle r 

--_. 
Ei 11 1',, 11 r Au s ruh T 

H)f>!'J 10.')1'1 1!)MI I l nr,~ 1950 I HlfJ~ 1 ~ ,,:,f) I l!lr.x 

l\!e ll ::;en ill TOn nen I Wen In 1.0011 St'.hllii ng Mellg<' 11 in TOllnen I Wer t in J .000 Sdl illill l! ( >-: 1(11" 1(, Hdn,o l i t, ~ I ') (Slück, H .. III,v li tn> 

:Z MI. 2H l i 
4QS.4<14 1 \VpizBn .... .... 177.:j(l 1 1.;3. 044 n° 1 

43 ~iiS 1:'8 
Ro,zgt>n. . Ci:J . f1 -l1 "3.i:I!17 J 10A.071 ti S.340 2 .A·1l 18 3 .. 13Ii GI) 

S umme Brotge trei de 314 .1 85 , 23 1.458 604.565 I 441.384 2.933 I 61 3.794 224 

j\Iai>; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... I) 3:2 ~ . S~2 34Q. j OIJ I ;jUJ.riß~ , !i79.313 1. $3!) 1.344 7.:nR ;'. :1;).) 
Gers t·e ... ........ , . , .. .... Z) 1(13 .3 12 93.n73 311. 0;38 lüO.609 0 - I -

H a.fe r ........... ' ) ().05i 6. 4;'.,j 12.17 8 1 fl.067 2 2 3 ~ 
M i).} 11 P rod u I< t·~ 0,3 :)[1 , 11.791 11.901 I 17.546 4S 15 70 l r. 

, .~ S umme F utte r· und Indus lde· 
502.446 r 461.428 r 854.711 1 getreide . 766.535 1.889 1.361 7.452 7.573 

\ 

6'.74S I I 
F' le i~ch · und 1"j!;chm(' 11 1 .... . . 1 6 . 0 2 ~1 2(1.282 I R3.:)70 - -

; ::: 1 

-
OJlw(' hc n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :30.885 34. U, : ~ j2.50t\. 67.1 !.In l.!HI 749 1.066 

Summ e E iwe ißfutte r . ...... .. . 46.914 54.434 1 138.256 1 150,569 1.541 I 749 1.066 

Ka.l't o ff c:> ln , frisch 41.~3 0 16.8Hn 46.274 34.848 208 1 ](\.1 96 4':1 )·\.097 
G~m i i~ ') . fl'i~h , g olroclw c t fi!i.1J60 11().1~5 lR2.!JOtl 183.063 2 .\134 ! :UH13 3U31 ;t'7.3 n 
Ob!'it· ), fri Heh , g~(,.I ·ocJ,;n ot. ... J04.511 65.474 433.179 3r> l.!Hl 

__ 47~ I L OIO 1.31j5 3. 1:'4 
Südfr üch u-, fr isch , W~ (,.rockn{'. t. ... 109.641 110.754 423.467 .124.573 9 34 6:) 

Z ucht · ,md N u t zTil lde l' , St.Üc k 97 83 !t .ti12 1.382 31. mH I 30.10:' 240. 4 t<1 I 2 Hi.7 \ 2 
Sc hlfl.<'ht.rindc r, St.üe l, . ..... 10.573 4.821 53.912 26.778 49.9 60 I 49.842 1 3 ~ 7 . 853 3 17. )0>,16 
Kälbe l', St.ück . - - - - - 1. 066 - 1.11 7 

Summe Nulz- und Schlachtrinder , Stück 10.670 I 4.904 56.424 28.160 81.ü51 81.0Jl I 568,282 1 535.675 

Schl /.l o"l!t,...::;ch wcino. S t.üc k . 1'15.404 ! 101.504 233.997 L?3 .72 :3 856 27,688 I 1.251 1 3<.3 13 
Fle isd l . und Fle isc·_h wal·en .... .. 16.888 8 . 111 31 5.634 1.54.534 2 .004 ]. 30~ I 44. 845 1 26.4~0 
}<~ipr (m it. und. o h nn Sc h a le) . . .. .. 8. 181 ;:; .363 119,394 85.553 28 30 1.1 08 862 -
Milch u nd R ahm , fr i;;ch und 

k on l'<erv je rt .. . . .... . . . . . . . . .. . . 2.058 162 9.680 568 22 .563 19.268 11 6.834
1 

108.7 24 
But.t.er .. .. . ..... ... . , . ...... . . 3 3 79 7B 5,296 7.841 11 6. 102 ] 25.643 
Käse . .. . ..... . .. .. . .. .. . . .. . . 3.530 3.202 61.017 53 ,731 7.1 'iS 6AM 134..448 116.05 1 
Sonst.ige MolkeJ'eiprodul{t.6 . . .. . . 173 139 2,694 1.9Z4 1 3 

20 I '5 
Summe Mil c h und Molkerej-

33,566 1 produkte . 5,76' 3.506 73.470 56.298 35.038 367.404 350.513 
I 

Seeu :'<{'!}(l , fr isch , ge t.roc l<net. 12.200 12.267 % ,066 0 1.510 1 lJ 20 60 
Schm a.lz /Talg u nd Sp~ck 3.606 U# 23, 530 15.357 25 - 146 -
Pflanzlic h e Ö le ' ) 65,862 fl4. 940 50 1.299 423.975 26 3 107 57 
Ols(Li1Len und ÖlfriJ c ht.e. 7.802 11.537 48,25. 64.755 163 69 606 319 
R e is 33 . 2~3 30.754 11 1.480 106.623 - 1 2 • 
Zuc k e t' (Rüben. und Ro hrz uc k e r) 10. 153 24.7 10 27 .94(j 68.507 1 16 5 41 
\Vfl. in, hl . , . . ' . .. ... . . . ... 146.274 168.580 70.57'7 81.757 37. 803 32.465 2.5.770 24.960 
Holz , insgesa mt ...... .. ..... 124. .2'72 86.440 124. 155 9 L. 645 2 ,229.891 2, 166.2H5 3,410.601 3.404.007 
d avon: Schn it.t.hoJz .. . ............ 11.220 5 .180 31.1 30 16.4 95 1.'772. :301 1,7 :26.U76 3,091.731 3,108.:')38 

N a.del sc:hnitthoh: ... .. . 3. 143 l.1 '7 8 8.531 3.193 ] ,'702.599 1,653.153 3,008.U!')2 :~,U08.0U)j 

'I D,wo n l ,' lll,krntol il: 2%.000 t. ~. U .n Il Hilllou(' Tl Sl:IoIlIins· - 'I DIlI'o ll FuUerg' ·r5 l.c· 195!l : 91. Ci :P; t Z(I I ~(j :t ], j i\i ioTl"lI .-;c1,illin::t. -
' J J) tl. Wlr, F u t.t.' ~l' har" l·: ~l .l l :l t zu :;" 2 i'tti ll it)'I"ll Schillillg. - ') flll;hlsiv.· ~1'.tl<JC I; 1 1o;l.C llül);( 'nl i' i id lt~ uml )' iI 1."'.- ' ) 1rlH lL,~i \-, .. " ... h"I(·I" .h~t.. -
' ) V'!I'wiCic l, d tU ln II1 C1Isc I1 11cllf"1 GCII UU \)o'sl lllIn'k 1I";' r ... .liHIr. 0'.: $.\Vio:: ;\(,~r:;:" l uC"ro l l s to lk. 

() 111: l!c;: ÖSJ,l:r l'l:iclllsth, 's S t :\ t i~t i sd l;' ~ Z( ·I,t.r:\ la J1l~ ,,'''l:l ~b l ik ,b Au lknha,,<ld ,. ÖlStcrrf'i I: h. .. •• . 
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Kennzeichnung der landwirtschaftlichen Betriebsformen Österreichs Übersicht 4: 

I 
Von der reduzierten 

V" dcr KultUl'Wirh~ ') landwi rtschf\fLlichen 
Yutzfläche....:) __ 

AbkuT7.ung si"d PrOl:ell~ 

I I 
-

Wald (Jrasl.al\d 'J, J:o;~an Spczio.lkult.uren lind Fc ld{"utl,(',r 

Waldwirbsclul.ften .............. ..... .. \Vr::I. 75 und mehr - -

Gl'Ünlsnd· \V ald wirtsc hanen .. . . . . . . Gl' Wtl, 50 bis unter 75 70 und mehr -
Acker· Wald wirbschaJten ..... . .. ..... .. A vVa 50 bis unter 76 unter 70 -
Grijnlandwirtschafben. ..... G, unter 50 70 und mehr 
Ac kcr· Grünl and·wi [·t,schaften A Gr \lnter 50 50 bis nnter 70 . -
Aekerwirtscho.ften ... ...... A lffiter 50 lUlter 50 -

Gemischl·e I Waldw;,t"haften mit Weinbau wirt. 
geringem Weinbau .... Wa Wei 75 und mehr - I W.",",'"" schaften 2 bis 

10% Wein· 
Acker·GrÜnland· Wein bau· unter 10%. 1 wü'"haften ...... A G, Wei unter 75 50 und mehr mindestens a.bcr 

land (Acker. 
Acker· Weinba.u wirt· 2!J Ar 

Weinbau wirt. schaften ......... A Wci unter 75 L1nter 50 schaften) 
... 

Gemischt.· 

r""'~"~ m" I I 
\V.'inbHllwirt· 
s~ha[t 10 bis 

starkem V/einba.u ...... Wei Wa 75 und mehr -
"Veinban 10 bis 

;!,)% Wein· 
Wein bau-Achr-GrÜnland· 

unter 25%, wJl'tschaften ........... Wei A G, unter 75 50 und mehr 
land (\Vt~in. 

Weinbau-Ackerwirt· mindestens a.ber 
bü.u-ACkeJ> 

schaften ............. Wei A unter 75 unter 50 
25 Ar 

wirtschuften) 

VV ein ball wirtschaften ........ Wei unter 75 - 25% und rnehr, 
mindestens aber 

I 
25 Ar 

Obsthrnlbetl'iebe .......... . ..... 0 - - Obstba.n a.ls 
Ha.n ptzwei g 

Gärtuereihetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . Ga - - Gartenbau als 
Hiluptzweig 

Ballmsehulhetriebe . . . . . . .... B - - Baumzucht a.ls 
Hauptzweig 

') Die Rlll(.urHiirhc - lan dwirt.schaftlich ~eDut,,-(.e Flüchr, IlnO Walrl.- ' J Die redlltip.l"t.e landwirtschaftliche NlllzH'.c hc ~ di e Su mme von 
Ackerlrwd, Q,)rt cnlaud, Wei ngärtNl, Obst.aulagen, BA.UOhChu.ll·". 1. w,·i 0);1 hdi ~~Il Wiesen. E.:ult.urwciden; die H,l l f t. r VO ll 
St-reuwiesen; "n Füuftel 

W a.ldwirtsüha.ften 
Grünland· Waldwirt-

scharten 
Acker-Waldwirt· 

schaften . 
Grü.nlan d wir tsch a fte n 
Acker- GrÜ11landwirt-

scharten 
Aeke rw"irtscha ft,en 
Gemisühte V\'einbau-

wirtscha,ften 
\Vein bau wi rtsc\HI-ften. 
Spezi alwirtschaften 
Nicht in Typen 

eingeteilt 

Q.ueJle: Öst.eneichlschcs 
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von Hut.weiden; ein 5iebenLei vom alpin~il GrÜnlanU. - ~) Almen und nu~\\"eidcn J"eduzio: rt. 

Die Verteilung der Belriebsformen nach Produktionsgebielen 

in Prozenten 

Hochalpen- Vomlpen· Alpenosl· Walu- lind EJirntner Alpen- SüdösUiches 
(iebiet gebiet rand Milhlvierlel Beckcn vorland Flach- \Lnd 

~-
HÜS.l"lland 

i 
~ . , 

I • < < :c ~ :c 
~ 

:2 I j ~ -5 :c ~ :c • ~ ~ Q ~ ~ ~ .~ ~ ~ ,~ ., 
~ " r ~ ~~ " 0 ~ 0 

I i1 " I .:, 2 ~ ~~ ~ ~ t ~ ~~ E ~ 

1 ~ ~ ~:S ~ § D ~ ~ Q 

11; ." 5 E a ~ " ~~ :5 il 
,~ 

~ 
I ~ 

~ .~ ~ ~ &: 3$ • !5 Jl ~$ I ", ll " D "'~ " " " 
10 21 

I 
25.91 42·6 143

1 

23·9 ~0·4 12·0 4·9 5.4 1 3·6 10·0 60 8·3 2-4 

331 3'9-21 52·7 13·6 11 ·6 28·9 27·] 1·1 3·8 2·6 4·0 1·8 6·6 2·1 

4·0 H 304 4·7 31·8 35·1 10·3 11-8 lG61 16·0 6·1 7·5 26·4 15·9 
38·0 61·9 13-6 10·2 12·5 1304 6·7 2·7 1·9 1·5 19'4 6·9 7·2 2·4 

1·°1 0·6 2·3 3·1 8·4 10·1 24·1 26·1 42
1 

5·8 30·9 35·9 27-8 17·7 
0·1 - 0·2 0·3 5·4 4-4 23'4 26·6 J.8 1-6 13·6 20·3 25.5 ~ 13·6 

- - - - 0·2 0·3 0·6 1·6 - - 0· 2 0·1 17.61 19·0 
- - - - - - 0·1 0·1 - - 0·1 0·1 5·0 8·4 
4·0 3·9 1·8 1·3 3-4 4·8 1·6 2·4 38

1 

4,5 14·0 13·8 10·0 12·1 

14· J 1 10'0 10·4 5·9 6·0 8. 0 j H 10·6 11·2 2·5 2·5 19·9 20·2 lU 

S~l~Listische8 Zent.ralamt., "Land- und Forstwirt.sehal"U.lche netriebsliihlung 1051". 

einmi\hdi l-:e n Wi esr ll "nd 

Übersicht 5 

Nordö~tliches 
Fhlch· lind IUBgr.sn.mt 
Ll ügclland 

0 :a ~ ~ ~ ~ 
~ 0 0 r 

~ ~D ~ ~~ ~ E-" ~ :5 ~~ 8~ r3 0 J5 r3 

5·;", 4-ß 100 100 

().tj 1·0 100 100 

2·4 5·.5 100 100 
0·7 1·0 100 100 

1·3 0·7 100 100 
30·0 33·2 100 100 

81·4 79·0 100 100 
94·8 91·4 100 100 
60· .')· 57·2 100 100 

29.01 27·5 100 100 



Anbauflächen, Ernten und Heklaret:träge wichtiger landwlrtscbaftJicher Erzeugnisse übersicht ß 

Anbau· 
Erntell ~ E,k'ge 

Anb!Ul' 
Ern~n Erträs," Ilal:he flfiche 

FelcJIrllchL Jahr 

I 
in 10 '" Feldfl'uchl, Jahr '0 

10 ,,, 
1000 1000 Zent.oeru 1000 lOOO ZentocfL 

Hektar Tonnen pro Hekt.ar Hekt.ar Tonnen pro Hd,lilr 

Weizen 1937 
I 

250 400 
I 

16·0 l\'lais . ... 1937 70 206 29·5 
1951 188 342 18·2 1951 58 138 23·8 
195ß 251 570 22·7 1956 51 144 28· I 
1957 258 574 2:?· 3 1957 49 149 30·3 
1958 263 549 20·9 1958 49 155 3J.6 
Hl59 :?68 589 22·0 1959 46 146 31·4 

Roggen. 1937 358 477 IH Zuckerrüben 1937 40 1008 249·6 
1051 210 334 16·0 1951 39 1062 275·2 
1956 214 434 20·3 1956 43 1228 282·8 
1957 210 400 19·0 1957 43 l655 38H 
1958 206 397 19·3 1958 51 2005 394·2 
1959 218 417 19·1 1959 54 1051 359·0 

Gerste . 1937 167 288 17·2 KarLoffeln . 1937 216 3612 167·ß 
1951 139 246 17 -7 1951 168 2159 128-7 
1956 168 385 22·9 19.56 181 3229 178·5 
]91)7 173 392 22·7 1957 180 4034 22H 
1958 173 335 19·4 1958 178 3542 199·3 
1959 179 405 22·7 1959 171 2946 In3 

Hafer 1937 287 475 16·5 Klee· und Kleegras. 1937 

I 

255 1348 52·9 
1951 203 299 14·7 1951 251 1281 47·2 
1956 187 374 20·1 1956 245 1475 60·3 
1957 184 340 18·5 1957 , 244 

I 
1406 57·7 

1958 178 333 18·7 1958 244 1462 60·0 
1959 163 312 Ig.) 1\:151:1 232 1454 

I 
62·7 

I QlIcll ~ : östeneicltisches St.ut.istisches Zenlralamt 

.. 

Der Cesamteinschlag an Holz Übersicht 7 

Nut.zholz, 1935 I 1951 I 1952 I 1953 I 
Brennholz --

1954 I 1955 I 1956 I 1 ~) .) 7 I l'53 I 1959 

Fest,meler ohne Rinde 

198.~391 371.073 1 349.587 j 
, 

Luubnut,zholz 353.611 403.671 483.945 491.Ji~ 533.108 517.859 574.478 
Na,delholz . 4,765.442 ß,717.983 5,760.951 6,588.467 7,518.218 8,042.644 6,838.11 , 7,867.176 7,003.188 7,711.722 
Nutzholz 

zusamrnen. 4,963.681 7,089.056 6,114.572 6.938.054 7,921.889 8,526.589 7,329.312 8,400.284 7,521.047 8,286.200 
Index. ..... 100 143 123 140 160 172 148 169 152 167 

Brennholz 3.840.679 3,102.454 2,910.584 2,917.875 3.023.796 2,866.166 2,756.527 2.830.801 2,719.102 2,706.535 
Index, 100 81 76 76 79 75 72 74 71 70 

Nutz· und 
Brennholz 8,804.3GO Jl.0,1 9 1.510 9,025.156 9,855.929 10,945.685 11,302.755 10,085.839 11,231.085 10,240.149 10,992.735 
Index .. 10°1 116 103 ll2 124 129 115 128

1 
116 J 25 

Q u e 11 ß: ÖSLeneichis(:hes S LilÜsLisches ZenlJ"alam t. 

• 



Übersicht 8 

Belieferung der österreichischen Landwirtschaft mit Handelsdünger in den Kalenderjahren 1956 bis 1959 

I 
1050 

I 
HI.57 1053 HI50 I Zll' ~~;~n~~~~n~ ~\cö 1959. 3-

-
In Tonncn In Pl'O~ell~ 

S t. i ü kst 0 ffd ü n ge r: I I Nitramonc-nl 20·5% . 141.635·4 180.70!}'2 IGS.482·4- 185.640·S 17.l;)8·4 i 10·2 
Ammonsulfut 21% ...... . . 6.314'6 11 . JG'i·,q 10.\12:3·1) 1L127·J 304·1 , 2·8 
Haffistoffdi.mge.r 46 .... : .. - 1·8 41·tl 40·1 J.'2~8·0 

l\:aJkSülpet.er 15·5';,1· . UHjO·O 

I 
J (i.""i9·0 

[ 

1.432·() :')83·0 - 8-109·0 - .')9·3 
Kü.lkstickstoff 20·5% 873·0 1.fi44·.) 1.743·:j 1.9U5·1 J G 1·6 % 
Chilesalpeter 10% R90·0 - - - - -

Sticksloffdünger, Summe i 151.703'0 195.170'5 I 182.582'7 199.39T9 I + 16.815'2 I 9'2 

I I 
Phosphntdüngor: I 

Superphosphat 18% .... 144.653'8 1 7~J..i34-·i 201.123·3 I 200.402·8 720·7 2·4 
Thomasphosphat 16% ........ 1:),).7fl8·0 20:2.fl13·0 229.54:2·6 I :247.482·.':) I- 17.n:39·!) 7-8 
Hyperphosphflt 29% 9.085·0 9.080·0 ]0.565·0 15.598·[) , .1.033·0 , 47-0 

Phosphatdünger , Summe I 309,536'8 I 391.427'4 
I 

441.231"1 
I 

463.483"3 I ., 22.252'2 I 5'0 

I 

I Kalidunger: 

Kalis,,9.lz 40% .. . . 10G.362·1 1:)0.180·7 163.748-4 177.772·4 + 14.024,0 I 8,6 
Patentkali 28% . 21.670·0 25.0:)7·.') 29.719·5 28.339'0 . 1.:lS0.;) 

I 
- 4·6 

SchweJelsüuees Kali 48%. 30·0 165·0 :310·0 1.018·::1 -- 508·0 " 99·7 
Hederich·Kainit 13% 120·0 142·0 G5· Q )45·0 j 80·0 ~ I 1~3·0 

Kalidünger, Summe I 128,182'1 I 175.545'2 
I 

194,042'9 207,274'9 I + 13,232'0 I 6'8 

Voll, und .Mischdünger I 9.929'2 
I 

12.G14·4 
I 

15.460'7 I 17.313'6 I + 1.852'9 
I + 12'0 

I 

Kfllkdünger: 

Kohlensauff>f Kali< 50'4% C8.Ü . 50.477·0 70.0GI·9 66.513'7 80,794-9 ,~ 14.281·2 + 21·5 
MIschkalk 5,5% CaO 24.719·1 33.777·6 3.3.543·3 36.703,3 1.160·0 + 3·3 

Kalkdünger, Summe ... I 75,197'0 
I 

103,839'5 
I 

102,057'0 I 117.498'2 I + 15.441'2 I + 15'1 

Summe ohne Kalkdtinger 

I 
.509.351·1 I 774.757·.5 

I 
833.317-4 I 887.469,7 

I 
+ 54.152·3 

I 
+ 6·5 

Summe ·mit Kalkdünger . .... 674.548·1 3'(8.597-0 933.374·4 1,004.961·9 + 69.593·5 + H 

Quelle Österteichische Dün~erl)etlltung:sstdle. 

L BrotgetreJde-Bedarfsdeckung übersicht 9 

Weil,en Roggpn 

-~ I ~~-- - - -- - - , 

,To.hr 1kdfll'f 

I 
Msrkt.leistung lfll]N,ut Bedarf I "" ',Je,,t"H, I ,mpo" 

III J'roz"u t . , rn~-----

Ton lll'n 'ronnen !tlcs Bedadi' :-i [ .... nnen Tonueu rOüllen lt.1 e"3 ll~d.ar(" Tonn t' !J 

1934/38 .. I 500,000 I 2.50.000 I 50 I 250.000 I 270.000 I 170.000 62 100.000 

-
1947/48. 663.207 60.207 9 603.000 114.793 107,793 94 7.000 
1948/49 , 619.139 88,139 14 ,531. 000 189. 187 122.187 65 67.000 
1949/50 . ... 560.514 98.514 18 462.000 156.958 135.958 87 -
1950/51 . 468.398 120.057 25 348.341 136.393 99.768 52 86.625 
1951152. 472.641 138.582 28 334,059 219.820 102.129 47 117.691 
1952/5:3 .' 457.926 202.253 43 2.55.673 218.499 149.747 69 6S.752 
1953/54 . 443.220 247.84:2 56 H15.378 234,22S 200.173 86 34.0.55 
1954/55. 460.472 204.178 44 256.294- 240.799 150,004 62 90.795 
1955/56 521.278 287.542 55 233.736 234.345 1.70.442 73 64. 1 O:=! 
1956}57. 49tl.7G4 335.084 

I 
68 1 flJ. 710 ~27.459 206.912 9J 20.547 

1957/58 ... 495.3S:~ 319.767 65 1-;-:,.G16 237.902 169.609 71 68.293 
1958/59 .. .... 491.033 321.071 65 lö~.962 228.419 212.040 93 16.379 

I 

Durchschnitt. I I I I 1950/54 .... 460.531 
I 

182.58~ 40 277.949 219.948 140.364 

I 
64 79,584 

1955/59 . , .. .... 501.115 315.866 I 63 185.249 232.081 189.751 82 42.330 
I 

Quclle: Ös~elTeiehisches Stat.is~lsche"3 ZentralamL und Ge Ll"<i' i d"ill I ~R Je Ichs r ond"3. 
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Produklion und Außenhandel der wichtigsten Obstsorten in Tonnen 

Jahr 

IH34/37 

1%0 . 
1 ~55 . 
1%6. 
I %i 
H)f,$ 3) 
19;:;0. 

:291.-104 1.630 I 0.038 4H.4B7 l.S7ö 15.G5J I 1.540 7 .fiSR 
263.:2D G 17.041 ~·.3,)O -HLO!l3 ji .7 l B ·3 1.077 2. 741 1:2 .434 
3.38.:204 14.l 02 1. 763 3D.B IB 11 .032 20.472 1.961 ~:IOS 

74.810 54.512 ~ l G :!J.8 17 8.:27 6 J4.638 2.632 11.760 
70~.1 79 17.800 538 11 8. 101 6.5B2 29.695 2.119 8.513 
170.279 29.9f18 I H :!8.465 17 . .599 ),5.0.17

1 

2.042 11.1$5 

I) ElnsddlelJlich Wr ichSC' ln . -~) Elo!\chll{'O Li c h PII:/lI/lI P. 1I U5W. - ') Rcl"ision der Obs~ballmb. ' "tiindc. 

Q U l·l} r: ÖSlcl"rdcllisc \lt· s S ll\ llsl i., ,·hc~ :t'·\ II ·r"bn,~. 

Marktleistung "'On Milch und Milchproduklen in Tonnen 

M<)Iik-ui l! r ttl1 ~lJ ru:: Dlltt.c-r 

1.111 
1.420 
1. 8 18 
2.8H 
1.74:t 
3.788 

li iil'l" 

18 
337 

'Ü bersicht 10 

54.060 
45 .052 
5 1.856 
44 .099 
7ß.:W9 
G8.SÖ] I 

1.404 
8.:2.'54 
5.J37 
9.16:1 
3.637 
0.387 

übersicht ) 1 

Troc}.'rllmll()h --_ . 

1-::" 
- ---

1 
---Mi}(:}(m.'l.lk(-

I I 
!,:i.hl' lci s~ung: Trocken -

ßult.c.r liKae I} vollmilch lmJ)On Expor~ [1Il11Ort T rn (JOrL EX J)Or~ 

, 

t 934/38 . .. '/ ' ) 1,405.000 I') 17 .000 I·) 17.000 I 800 
1 

I 3 .200 
I 

800 3.500 I') ISS I·) 264 - ! 
If)::;O. 85:").753 16.036 I 9.489 - 500 I 3 7i4. 

I 
704 [.0'3 5 

t0 51. 846.684 FdSO 9.0-1.5 34 700 - 75::! 333 4.::>:d -
1902 . 9 '14 .740 Hl.65:J 10.643 341 S l :l - 1. 280 12t 039 -
1%3 . 1,060.086 20.612 12.64:2 837 114 2117 8ri l 1.532 4~ -
1 !);)4. 1, 1'1.4 .822 21.615 13.366 747 Hi6 V'i44 1.498 3. t 71 3 -
19·%. 1,140.678 21. 3::;\ )3.956 513 1.700 147 2_042 2.173 1.824 -
1{l:3l;i. 1.2 12.174 21.57Q 

I 
15.541 1.343 942 785 1.418 ~.807 3.922 1 

1957 . 1 ,4 0Q . 7~7 30.932 18.403 3.470 3 

I 
8.7a~ l.tißß 4.224 18 1. ~75 

19;")8. 1.431.1 \)7 31.630 19.51 (j 4.995 3 7.841 3.202 6.454 32 3.785 
J9.1)!} . 1,430.71 0 

I 
30.0n 

I 
20.583 ! 6.249 3 5.296 3.530 7.178 1. 911 4.374 

'} Ohne A lpk!isc. - :) I n:)7. - 3) DurellsC.hnitL I03 ::'/::sO. - ' ) HI3S. 

Qud le n : Östf"rrcithis.:h,·s 81" tistisclws Z\' Jl tmll1lllt , Mi 1chwirt .~chafl.sron<l 5-. 

Mast- und Schlachtrlndercxport 1957 bi s 1959 I) übers ich t 12 

l. Nach Bundesl~ndcrn .-

Ösl.crr~ich K ir.d ", .iist\· rre i tl1 Uuri;cllhlnd Oberöslc rr(:icb S; ~l lburc: SI ('iclllIR-!k Ji. :lrntfll Tirol 
um] ''''j '' 11 

Jahr --- '- -IV;;;:- - -
!:'ulUIHr. S~iJck I Pru- SWck I'm- Sl~lc1t I Pro I P<o- StUck I P,o- Sttick 

Pro-
Zl:l,t teilt ,,"', SWck zell~ Slück 1l' 11 ~ z::ut. u nt , 

19 .... 9. 49. 7(Hj 20.100 I 40 2 .300 
I 

:1 6 .000 I:? 0 .700 t 13 ~.600 I!) 4 .700 )0 300 1 
J958. 49.000 17.60(1 

I 3·' ~.U(lO 6 7.000 15 4.bOO 10 11.100 2:! 4.7 00 10 flOO Z 
I!)m. 34. 100 14.GOU 43 2.300 7 ö.500 16 3.400 10 4.400 13 3.~OO D 800 ~ 

---
2. Nach Empfangsländern und Gattungen 

F.mpra t\~~ )jin del· Ga t UJ /lgcll 

Li-skrrcil"h - ---- --- -
Dut/ 15t h !! 

It.:lho,;,_, --1- Sd,", ,, 
Fmnknic il OC /1~1I St icrt K llhe 

Jllllr B u I ld " srer,u b li k 
.- .- .- -

I 1'''0' - . PIO S k P ro- Pro· 1 P,o- ~pr~ ;S lüt].;: I Pro· 
:"ullunc SLlh;k zen t ::.tüo::k l.('lIl t ue ~t' n~ Stiick "'-cn t Sti.ie!-: X;;:h ~ . ur.' 1,<:'II L brot , 

JlM!) . -1Q.700 10 .600 33 :J 1.400 63 1.500 3·5 :WO 0·' 12.Z00 1 25 2 1. ·100 4, 10.100 32 
lD.' ~ . 49.500 1.300 " 46. 100 94 2.200 4 - - l 3.200 :!ß ~:!.:!OO 45 14.200 ZD 
1957 . 34.100 - - 33.200 97 000 3 - - 8.600 25 I ::;.~I)O 45 10.200 30 

3. Nach Rass en 

I_ OSkITeICh / ___ YI,_r kvic h 

,p<o,,";/ 
Ge'"'' HOh'"' ;,h I p;",",,", 1 Braun - und Grfl,uvl~h 

JIl.hr S~i.J.cli: - l Prok.ll~ - --SlIkk--I Pro1.enL . I E' roz(>n~ SumlUe SI·fick Sturk 

19 59. 49.700 37.400 75 5.400 11 5.100 10 1. 800 4 
1958. 4!J.600 37.300 77 5. 600 II 5.200 0 1.500 3 
1957. 34. 100 24.400 72 3.300 10 5.000 14 1.400 4 

') Z Il1lo;l.urrrl'"Djrf'"Wl1 t \ u m Burld('.mlnJ~tl \ Ium nl:r Land· 1\nd Fo(s (.\\,jrBdl :I ~t . Di e Abwl'I('j I 'I "': " 1I r~"~"IIU hrr tlcr .\III)~nI1l11ItklS5(ali ~l.i J.; drs 
ÖskrH u hill t hei l :,l.li 115t1sch;.n Z"I\tmIAlll l~ ~ I cl lIur geringfuGig. 
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Insgesa mt. 

Gn.Ltung 

1 
Sliick P<O' 

l.en ~ 

Ochsen 2.250 7 
S~ier~ . _ . . . . 2.250 7 

Kühe .. 17.900 58 
Kalbjnn en 8.700 I 28 
weibliche 

Tiere ... 26.600 86 

Insgesamt 
1 

3!.lOO 
1 

100 I 
1958 : 
weibliclw 

Tiere 24.150 82 
Insgesamt 29.600 100 

1957 : 
, 

weibliche 
Tiere .... 20.450 58 

Insgesamt 35.200 100 

Zuchl- und Nutzrinderexport 1957 bis 1959 1) 

Auftei lung nach Best.immungsländern lmd nach Go.ttungen 

HaJien Dell (.sche I Jllgosl1\.wlcn Fleckvieh Orl\u- und 
UlmdC~J111blik und Ost.5t..11at.co TIrRunvieh 

Stück I Pro-
renl St.ück I Pro-

~en l. Stück Ipco 
zeut SlÜc l, I Pro-

zent. S Ulck rPro
-zen ~ 

1.900 84

1 
350 16 - - 250 I 11 350 16 

250 Il 1.iOO 76 300 13 \.1 50 01 750 33 
--- - - ---- - - -- - -

3. 100 j 17 14 .750 83 50 - 6.900 
I 

39 8.750 49 
3.200 37 4.450 51 1.050 12 4.700 54 2.800 32 -- .-- 1-
6.300 I 24 19.200 72 1.100 4 11 .600 44 11.550 43 , I 

8.450 1 27 1 21.250 68 1.400 
1 

5 113 .000 
1 

42 
1

12650 
1 

41 
, 

I 

I 
9.100 38 14 .500 60 550 2 9.-150 30 11.750 40 

13.250 45 15.750 53 600 2 11.800 40 12.450 42 , 

I 
1 

12.050 I 
I IJ I 

59 7.600 1 37 800 4 9.550 I 47 9.500 
26.350 1 75 8.050 2J 800 Z 15.900 , 45 10.600 30 

'übe rsi c ht. 13 

Pln~gllucr Mn.rbodn er 
nnd DlondvJeh 

i Pro-
- --Ip~ 

SLUcl< tcn~ Sl.ilck zeot. 

1.550 60 100 I 4 3:50 16 ----- - -
2.200 12 50 I -1.200 14 - -- - - -
3.400 13 50 i -
5.300 17 I 150 1-, 

IJ 2.950 - -
4.350 ! 15 I 1.000 3 I 

1.400 7 I - -
4.300 12 4.400 13 

'j Zusamrnengeslem vorn atJndcsmini~l eIlum Hlr Land· und F01s~wjr l.!ehart. DIe AbweiehunQen cegenüber eier AuDenhnndtl~~alblik ,,, 
Ö~~erreichlschcn Slatisli.'!chCl) Zc nl.ralamLes sind OUI" geringfügig. 

Zucht- und Nutzrinderexport 1959 l) 
Auf teilung na.ch BlUldesli;i.ndern 

1--

Jn~ses3nü 
1 

lu.lieo 
Dundesln.ncl 

St,Qck 

ß urgenla nd . .. ... . ... .. . . .... . . . . . . . . . . 400 2 5 
Obe rösterreie h ..... . .... ... 8.670 28 17 
Sal"Zburg . ..... . .. .. , . _ . . . .... . . ... . 3.770 12 2 
SLßlermark .. ..... " . -..... .. ... .. . 4.630 15 28 
Kärnten .. ,. , ... .. .. . . . . . . 240 I 3 
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . 0.710 31 44 
Vor&rlbe rg ...... .. . 3.590 11 I 

1959 ... . . . . . ....... . ... I 3UOO I 100 I 100 

I ) Zus~fDruen:':C!llell t VOtl) B u ndesmi t\ iSLtrJ u Ol r", 10nd· uod Fors~wirtsch[\f1.. Dic Auweichungen 
OsterreichlSchcn Su.U~ t.l schen ~a~mlo.m lA." sind I)ur gcring[lJJ;ig. 
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I Deuhchc I Os\.S~a~fll 
ßuodC.'lrcpublik ---

PrownL 

- 2 
30 59 
16 15 
10 Il 

- I 
28 11 
16 I 

I 100 I 100 

g~\(tn(lllCl der Au (Jeo ha. odds~t .\ ~ist.i'( '''' 



II. Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 
landwirtschaftlicher Betriebe 

1. Die Auswertungsmethode 

Ga.ben die in den vorigen Absc hnitten vermi t t.elt.en 
Da.ten Einblick in die Struktur der österreich isc hen 
Landwirtsclli'tft, und deren Stellung innerhalb der 
gesamten Volkswirtschaft-. und vennit.tel t.en sie 
ferner einen Einblick in d ie la ndwir tsc ha.ft lichen 
Produktionsgrundlagen (Produk t.jon$geb:ete, Be­
tri ebsforme~ und ßetriebsgrößen ) sowie einen aJI ­
gemeinen Ubel'blick über die Besonderheiten der 
pfla.nzlichen und tierischen Produktion, die Arbei ts· 
verfassung und sc hHeßlich einen solchen über Be­
triebsmit,tel- und Prodllktenprei!-tc sowie Löhne, 
übel' Kapitalbesa.b>., Ma rkt- und Exportverhä ltnisse, 
so beziehen sich die nunmehr darzul ege nden Ver­
hältnisse auf dj e Ergebnisse Inndwirtsc ha.ftlicheT 
Betriebe , wie sie a uf Grund exa kter BuchfüJu'ungs­
unterla.gen ermit~dt werden könllen. 

\>Vill man einen Einblick in die Re~ktio nsfti.hig­
keit der Landwir tsc haft gewinnen, so ist es no t­
wendig, zu solchen Daten zu greifen, die a.us den Be­
trieben selb5t wirklichkeitsnah e im \Vege der Buch­
führung gewonnen werden . Zu diesem Zwecke wer­
den in der gemäß § 8 Absatz I des Lanc\wirt.schafts· 
gesetzes mit den Buchfrihrung:::arbeiten betranten 
Land- und forst,\·irt~chaft1ich <.:n Landr:':i-Buchfüh­
rungs-Gesellschaft D~ten aLH~ der Praxis gesfl.mmelt. 
die in monatlichen Buchführungsberichtell von den 
landwlrtschaftlichen Betrieben eingesendet werden. 
Diese Daten werde n überprüft , geordnet und be­
triehsstatistisch ausgew ertet. Aus ihnen geht her­
vor, daß, je nachdem in welnhen Produktions­
gebieten die Bet riebe li egen, wie fI.uch je nach 
Betl'iebsform und BetriebsgJ.'öße, die Reaktions­
fähigkeit der Betriebe a uf Gunst und Ungunst von 
Absatzv erhältni ssen und Preisen versc hieden ist. 
Der Betriebsauswertung liegt ein Betl'iebsnetz zu­
gru nde, a us welchem diese Differenziertheiten an­
gesprochen \\lerden können. Um eine richtige 
S treuung der Untersuchungs be triebe zu erreic hen , 
wa.ren umfa.ngreiche Vort\rbeiten not.wendig, so­
wohl hinsichtlich der Abgrenzung der Produktions­
gebiete als a uch hlnsichtli ch der zugrunde zu legenden 
Verteilung der Buchführungsbetriebe innerhalb der­
selben. Diese Vora rbeiten wurden im Agrarwirt. 
sc haftJichen Institut der Hochschule für Boden· 
kultur durchgeführ t, wo bei zur Abgrenzung der 
Produktionsgebiete Ös terreichs alle agrargeographi­
schen und betriebswir tschaftlichen Unterla.gen, die 
zur Zeit verfügba r gemacht werden konnten, durch 
eine eigene Kommission von Fachjeu ten bearbeitet 
wurden. An Hand der Betriebszählung 1951 wurde 
die Verteilung der heranzuzie henden Betriebsformen 
und Betriebsgrößenklassen fes tgelegt, die notwendig 
is t, um den gewonn enen Au sv\lertungsergebnissen 
eine genügende R.epräsentanz zu sichern. Da.s 
Betriebsnetz wird stä.ndig durch Neuwerbung von 

lJu chfütlrenden Bct·rieben verfeinert und immer 
wieder überprüft . 

Bei der Auswedung der exakt geführten Buch­
führungen ' .... erden deren Ergebnisse zu richtung ­
weisenden Typen- und Gesamtdurchschnitten zu­
sü.mmengefaßt. Die Typen- , Regional- lind Ge­
samtdurchsc hnit,te werden noch nach einem Ge­
wic htungssyst.em a.bgesichert, bei welchem die n3ch 
den gewogenen Mitteln gewonnenen Betriebsgrößen ­
ergebnisse fläcllenanteilig innerhalb ihrer zustän ­
digen Betriebsformen zu Betl'iebsform endurchsc hni t­
ten und sc hließlich zu Produktionsgebietsdurch­
::ichnit te n zusammengefaß t werden . Au s letzteren 
erglbt sich na.ch deren Flächengewicht die statis tiscbc 
Größe des Bundesmitte1s. 

Auf diese Welse ist es mögli ch, im Gegens~'\.tz 

zu den vielfa.ch gebräuchlichen Durchschnjttsbil ­
dungen den Einfluß von ZufäJligkeitcn tunlichs t 
auszuschalten. 

Nachsteh~nd ist das Gewichtungssc hema t\.us ­
gewiesen, das diesen Berechnungen zugrunde li egt. 
Es zeigt den Anteil an der reduzierten landwirt­
schaftlichen Nutzfläche in 1000 ha ~\ uf , der inner­
halb der Produktjonsgebiete und Betriebsformen 
auf die einzelnen Größenklassen entfällt . Wenn 
etwa von den 3,091.000 ha reduzjer ter la.ndwirt.­
schaftlicher Nutzfläche 546.000 ha auf das Pro· 
duktionsgebiet Nordöstliches Flach· und Hügel. 
land entfallen und innerhalb dieser Produkt.ions­
gebietdläche 311.000 ha landwirtschaftliche Nutz· 
ftä.ohe auf die Ackerwirtscha.ftcn, so darf im Bundes· 
mittel da.s jewei1ige Ergebnis der Ackerwirtscha.ften 
des Nordöstlichen Flach· und Hügell a ndes nicht 
schwere.r oder leicht.er wiegen, als es dem Verhältnis 
von 311.000 ha zu 3,091.000 ha entspri cht . Würde 
eine solche Sicherung nicht eingebaut , so könnte es 
sein , daß bei Versa.gen der Absicherung durch 
das Betriebsnetz allein - etwa, bei nicht voll­
erreich ba.rer Soll-Zahl der AcI(erwir tscha.rten oder 
bei übersc hrittener Soll-Zah l - die Ackerwir li· 
schaftsbetriebe das Bundesmit.tel herunter oder 
hinaufdriicken. Dadurch a ber, daß jede Vor­
durchschnittszahl bei der Gesamtdurchschnittsbil · 
dung im \iVege der F lächengew ichtung nur soviel 
wiegen kann , als ihrem Flii.chcna nteil en tspricht , 
erscheint die Methode genügend abgesichert, um 
tatsächlich Wirklichkeit,swerte zu ermitteln . 

Die Auswahl der Betriebe selbst , die sich der 
sta.tistischen Auswertung zur Verfiigung steUen , 
erfolgt nach dem Gesichtspunkt einer ordnungs­
gemäßen Betriebsführung. Abnorm al gute und ab­
normal schlechte Betriebe werden jn die Aus­
wertung nich t mit. einbezogen. E benso werden 
Betriebe, die nur nebenberufli ch a ls Landwirtschafts­
betriebe geführt werden nicht in das Betriebs­
netz mit aufgenommen. Schließlich sind Kleins t-
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betriebe, die vOl'wicgenLL auf Nebenerwerb ange­
v."iesen sind, sowje t;pezialbetriebe nicht in den 
Gesamtrahmen mit einbezogen. Zu den Spezial­
betrieben sind zu zählen: die Gartenbaubetriebe, 
Obstbil-ubetriebe, Betriebe mit Spezitllkultur (Tabal{ 
und Hopfen) sowie die "reinen \VeinbaU\,virt­
~Gha.[telt", Für die reinen Weinbauwirt.~cbaft.en 

!::'owie für elie Obst- und Gart.enb,wbetriehe sind in 
6ukllTlft·, RlJe'..:::itdbe.richto in Aussi<:ht genonunoll, 
[111 Be,L'il;htsjahr 1050 war die Zahl der buchfüb­
renden SpezialbetL'iebe noch zu gering, so daß von 

der Einbe'tiehullg ihrer Ergebnit):5e in den La,ge­
bericht noch Ab.')tand genommen werden lllUßte. 
Über die Ergebni:":ise in den reinen Weinbau\\'irt­
scbaften ,vird voraussiehtlich erst.malig; für da:,; 
Kalenderjahr 1960, im Bericht des jahre~ lUGl, 
eine Darstellung gegeben werden können. 

Die Aufnahme in das Bel r.iE'.h:-'/let:;;, erfolgt a.ul" 
Grund freiwilligfT Melclung ~ulVie dVl."ch \"'-erlJung 
nüt UJlt.crstiit,nlJl,f!: der Bet,rieh.'iahl,('.ilullgcll der 
Land\virt.scbaJt.-'ikanllllerll ullter Bca.chtllilg der Be­
stimmungen des Land wirt~cha.ftsgesetzc:-;. 

Gewichtungsschema 

Illl\erll,db (l,'r l'rndllktl()ns~l·l>kt.(: IIO(! rkl.,id'~lr'rnlt"n l'llf.l"illlf, alll IUI' I'lllzl,l· 
P,, ' I~ i (' \)sr.,rlll~1l ulld 11('11 Gri:iBcnkl.\,,"~I')1 H'ullziedc lan<.l \,·irl.~dlarUklll~ NIIL~I1:""III' '" I filiI! I ,,~ 

P [VI}II k I ionsgeblct.c - -
5-10 j,a 10-~() J,a 2(}-:>U l.a So-lOO h,t J(I{) - :':: I!I) lilt I J. 1 1~i:'".c, ,), I 

I 
,,,, 

r 

, 

I I 
, 

W (' i nhF\.Il-AI' ].;I,rw ir tsc l,a[l.cn 4J 103 
I 

6 tj:J 

I 
~ 

Acker· W 8i.nbttll W irtsclla.f L0n 6J 73 37 ._ . ~ 17J 
A{;kerwirt,sehaJten . 71 , 86 84 711 ! ~ 311 

Summe Nordö"tlieh('s Fla.ch· und 
Hli~dla.nd 546 

, 
Aekcr(Gr)-vVf'inbauwirt.::;<,haften. UJ 14 7 ~ 40 
Ad,:(~r wirt,schahen , 5U ~ I 8 _ . - SS 
AI' kf"l:-Gl'ün lanu wi rt.schaften 60 44 17 ~ Ll1 
C rünlan d wi rü;cha.ften 27 19 , lG _. 

~ 62 

Summe Südost,liehe::; Flach- und 
Hügellanu 311 

Ackerwirt.schaften. 14 I 45 

I 
75 I 16 ~ 150 

Acker-Grün I an dw i r tse haften 78 I 134 184 ~ 

1 
~ 306 

Grünland wirtschaften J) . 17 12 8 ~ ~ 37 

Summe Alpenvorland 583 

\ I I I 
, 

I 
Acker-Grun landw ir tee haften ~ 27 23 14 I - 64 
Acker-Waldwirtschahen. ~ 6 17 ~ ~ ~3 

Summe Kärntner Becken. 87 

I I 
I 

I 
Ackerwirtsehaften. 29 80 U ~ ~ I 183 
Acker-Griinlandwirtschaften 51 74 130 ~ I ~ 255 
Orünlandwil'tscha.ften keine Betriebe (Gewicht. '" ACr) --

Summe WoJd- lind Mlihlvienel. 43)) 

I 
Acker-Gri.ullundwin;:l"l,aftfll1 22 2.4 4.2 ~ ~ 813 
Acker-W lllJ wirt,>C"haf~en _.-. 7 16 G .- , 20 
Güinland w irtschaft.en - 46 55 31 10 I 151 
Grünland· Wald wirtschaften. - ~ 37 21 19 /7 

Summe Alpenost,rand. 345 

I 

\ 
71 I 70 l7 I s I 166 nxiinla.nd\yj("b;("hafkn -

I C·ruldand· \V ß.ld wirt.,'lchaft·cn - , ~ , J;j , U , 11 48 

SLlmmp, l\önlli,·hc: Vondpen 214 

nrÜnlu.ndw i I't!3(' holten 

I 
~ 

I 
23l 

I 
HO 

I 
.57 

I 
66 I 464 

Lhiinlaml- \Vaklwirtschilftcn ~ ~ 66 17 20 , 103 

Summe Hochalpen 567 

ßnnclesmittcl 3091 

t)on::;tige Flächen: Reiner Weinbau .. .... . . . . . . . . . . _. 23 
Spezial betriebe .. .. - . . ..... . .. ...... . . . . . . . . . . . . . . 6 
Kleinstftächen lln t..cr 2 ha " ... .. . . 90 

}{('(lll'/.ir'rt0 lnndwirts(,haftliche Nnt"i.ßachc ins.g"Stlmt, 
(j,ot.ofl'cieh (in 1000 ha) .. ,," . . " .. . . . . . . . . . . . . 3210 

I ') N'lr S.1.I/,Dlltg- v umdbc.r),;, Il.e.~l I.>el Ack...,.r-Gruulll'ld. 
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2. Begriff,be,timmungen 

Die Aus\ .. ertung der Buchrührungsergebnisse be­
dient sich ein er Reihe internationa.l anerkannter Be­
~rifrE', deren wlt:htigste nac.:ll.<:;tehend erläutert wer­

,dcn. 

Der Rohertrag 

1)(>1' J.{.{)hnt.rag untfaßt alle 'Garen Einnahmen 
.1.)0\\ ie tdJt: ltnl)arCJl Lci~t.lI11gen dei":! lalldwirtse-hnJt­
[i r',hen Betriebe"5 öD Hausha.lt, Deputil.tisten und 
NldJenlJctdcuc und (lie B~~tandesvermehrUllgcn ltJ1 

Vorräten und Vieh. EI' ü,t nicht zu verwechseln 
Illil U('/1\ Naturalrohertrag, ua dieser erst durch 
vC'l':iuhiedc nc Produkt.iollszweige dUfchgeschleu::;t 
wird, bi.<; (:f a lB ,l-:;innahmc cle~ B(~triebes auf.'3cheinen 
J.:01111 (l. . .B. vßrt'üttt)rter Kartotfelerntea.nteil, der 
erst als produzier ! I'~ Sah weinel\cj"ch im Hohertrag 
aJs Ba.reinnahme aufscheint). 

Der Aufwa nd 

Der Aufwnnd umfi,ßt alle laufend en Ausgaben 
für Löhne und sachliche Betriebi;U1ittel sowie 
Bestandesvel'minderllngen an Vieh und Vorrä.ten 
und die AiJschreibungen, die bei Gebäuden, Grund· 
verbe!:isernngen und Ma.schinen , berechnet nach 
der Lebensd'aoel' des Inventars, vorgenommen wer­
den; ferner die Betriebss teuern und Lasten sowie 
die für Versicherungsleisttmgen ausz nwerff\nden 
Jahl'esprämien. Die Betriebssteuern und Lasten 
setzen sich 'Zusammen a us den Grundst.euern 
und den Zusc hlägen, der Umsa.tzsteu er , den Ab­
gaben (Landwirtschaftskammecbeitrag u. a.) und 
den Steuern für Betriebskraftf"hrzenge. Nioh t. 
zu den Betriebssteuecn gehören Einkommensteuer, 
Kirchenbeitrag und Vermögenssteuer. Die Au s­
gabon für Investitionen sind nicht im Aufwand 
enthalten, da die Ausgaben für Neubau t.en und 
Neuanschaffung von größeren 'Maschinen nicht 
zum laufenden Aufwand gehören und außerhalu 
der Reinert,l'agsberechnung gesondert geführt wf\l'den . 

Die Lohnaufwe ndungen umfassen die Löhne für 
die fremd e n Arueitsluäfte und den Lohnans •• , 
für Betl'icb~inha.ber und mi tarbeitende Familien­
a ngehörige. Der Lohnaufwand für die fremden 
Arbeitskräfte enthält den Barlohl1 für Arbeiter 
und Angestellte. die Sozialversicherungsbeit räge, 
die a.nteiJigen Wirt$chaft!:i h a\1shalt.~a\ll;gaben , soweit 
sie flir die Beköstigung der fremden Arbeitskräfte. 
ausgegebell werden , und den Nat\lr311ohn. Im 
Natur(;l lloh n sind die Aufwendungen rür die Be· 
kös tigung der fremden Arb(~it."l.;räfte aus wirt.­
schn.ft.o:;eigenen Er:t..eugni.')sen , die Lieferungen de!S 
Betri ehes für Deputate sowie die Leistungen für 
freie ''lohnung und Deputa.tJand enthalten, die 
no.,ch ühliuhen Sätzen bewertet wenlen. Die Be­
rechnung des Lohnao!;atzes (Lohnan spruch) für 
den Betri ebsinhabel' und die mitarbeitenden Fa-

3. E rgebnisdaten 

a) Die buchmäRigen Hauptbetriebsergebnisse 1957 
bis 1959 

Der Rohertrag je Hektar 
Stellt man für die Bcurteilung der B.eaktions· 

la ge der ö!;tcrreichischen Land, ... il'tHchaft zuni.i.chst 
die H.ohertragssuIDmen herau s, die sich ergeben 
a.us den Barverkäufen der Betciebe l den bewertetcn 

milienmit.glieder erfolgt in übereinstimmung mit 
den für fremde Arbeitskräfte gezahlten Löhnen, 
So \\'ird bcj-;pielsll'eise in 20 ha großen Ackerwirt­
:"cha.ftPl1 des J\"vnlöstlichen Flach- und Hügellandes 
für l1liUU'1)('iUmde Famili<",.nmitgliecler je nach Ver · 
\\'endung ein Barlohnans:pruch von 500 bis SOO S 
je Mouat in An>;utz g(.lmtcht.. Für den Betü(·l)~. 

leit,er wurde außel'dl'll1 eill Zwa~h]ag für ~eiJw ver­
a.n: wurtJiche Tätigkeit vorgenommen, um den Ver­
glc:ich z\\'i:~chen selh:-;t,Q;('führten und verwo.,ltet.en 
Betriehen auf gleü:her Grundlage durchführen zu 
können. 

Reinertrag 

Dcr Reinertrag errechnet sieh 
z,\'if)ch,'n Rohertrag und Auf\\·and. 
Ver:tinsung des illl Betrieb angelegten 

Das landwirtschaftliche Einkommen 

als DifTt>renz 
Er ."tellt. die 
Kapitals dar. 

Da.s landwjrtschaftliche Einkommen ist die Summe 
von Reinertrng plus Lohnanspruch der Besitzer­
familie, veningert um die Schu]dzin~cll und Aus­
gedillglf'istnngen. Es stellt das l (inkommen der 
bäuerlichen Familie aus dem landwiTtschaft.lichen 
Betl'ieb dar. 

Das Betriebseinkommen 

DM Betriebseinkommen ist der Betrag , der sich 
ergibt, wenn man vom Rohertrag den lohnfreien 
Aufwand in Abzug bringt. Er steht a.ls Arbeits­
entgelt den Landarbeitern sowie dem Betriebs­
inhaber und seinen mitarbeitenden Familienmit­
gliedern , ferner a-Is Kapital'verzinsullg und a ls 
C'nternehmergewinn zur Venögung. 

Der Arbeitsertrag 

Der Arbeitsertrag entspricht dem Betriehi'ein­
kommen abzügJich Zinsansprüchen des im Betrieb 
fest,gelegten Akti vkapitals und wird auf o ie Flächen­
ein heit oder die Vollarbeitskraft bezogen. 

Er ist nicht zu verwechseln mit dem Arbeits­
verdienst, das ist jener Betrag, der dem Betriebs­
inhaber und seiner Familie subjekti v verbleibt, wenn 
man vo n dem landwirtxcha.Itlichen Einkommen den 
Zinsanspru(· h des ReinvenHögen3 (Aktivkapital mi­
nus Passiv kapital) in Abzug bringt. 

Die Produktionskos ten 

Die Kosten der lanclwirtschaftJichen Produl{tioll 
setzen sich zusammen aus den Personalaufwelldun­
gen, den Sachanfwendungen, den Betriebssteuern 
und den Ab :-whn·ibuugen. Diese Posten zusammen 
erg('hen den Aufwand. 'Verc1en zu ihm die Zins­
anf:prüche des in der Landwirbj(.;haft t~t.igen Kapita1s 
(Kapitalkosten) hinzugezählt, so gelaugt. man zu 
den Produktionskosten der land wirtschaftlichen Er­
zeugung. 

Naturalleistungen für Haushalt, Deputate und an 
Nebenbetriebe, ferner o'·us dem NcüuraJzu\\ ach::; 
und Mehnv'ert an Vorräten, :-;0 gelangt man für 
dC'l,s Berichtsjahr zu einem Bundf' . ..,durehschnitt 
von 7886 S je Hc! ... tar lalluwirtschaftljcher Nutz­
Jiäche, Er liegt um 3% höher ö.b im vorheri,gl'TI 
Ja.hr und gewichtet sich a.us vt:J'~ (: hieden hohen 
Rohertcagsdurchsclmitten der Produl<tionsgebiete 
ZLl!:iamlllen. Die Untersc hiede in den Produktions-

41 



gebiets mitteln lassen sich einerseits auf verschiedene 
natürliche Produktionsvoraussetzungen zurück­
führen, wie sie et..,va zwischen dem Wald- und Mühl­
viertel mit seinem rauhen Klima und wenig ertrag­
reichen Böden (Roher,rag je Hektar 6207 S) und 
dem Nordöstlichen Flach- und Hügelland bei 
günstigeren klimati.o;chen und bodenmäDigen Vor­
aussetzungen (8905 S) bestehen, anderseits aber 
auch ~LUS der verschiedenen Struktur der Betriebs­
größenverfassung, wenn etwa im Südöstlichen Flach­
und Hügelland mit stärkerem Kleinbetriebsanteil 
ein Rohertrag von 9706 S je Hektar resultiert, 
während im Kärntner Becken im Durchschnitt 
7878 S Rohertrag je Hektar bei geringerem Anteil 
an kleinbäuerlichen Betrieben errechnet \',:erden. 

Neben diesen Unterschieden zwischen den ein­
zelnen Produktionsgebietsdurchschnitten ist beacht­
lich, daß die Steigerung der Roherträge gegenüber 
dem Vorjahr ebenfalls unterschiedlich ist. In elen 
meisten Produktionsgebieten bewegt sie sich zwischen 
:i und 4%, lediglich in den Flachlandgebieten ist !:;ie 
geringer. 

Innerha1b der Betriebsformen zeigen die ge­
..,vichteten Mittel der 'weinbauenden Ackerwirt­
schaften, insbesondere wegen der schlechten 'Vein­
ernte Rohertragsrückschläge, während alle übrigen 
Betriebsformen gleichbleibende oder leicht stei­
gende R-ohert,räge erkennen la.ssen Größere Roh­
ertrfl.g~ :,; tc igerungen als die Ackerwirtschaften hatten 
die Acker-Grünlandwirtschaften, vornehmlich die-

Der Rohertrag in Schilling je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche 

I "50 I "58 I 1':)57 

Prod u Je ~i onsge bie Lü -----lId~-:..- - JIldöIl:- Ind.o-;-
S ! lQ5ti "- 100 S r 1951_1 00 S ' (l95~_ lUO) , 

I NordösLliches Fla.ch- und Hiiw'lland . 8.80:) 101 8.784. 103 8.547 110 
SüdösLliches Fluch· und Hügelland 9.706 10J 8.525 10J 9.333 106 
Alpenvorlaml S.747 104 8.407 101 8.344 104. 
Kärnt.ner Becken ....................... . . 7.878 104 7.·570 101 7.531 110 
'rV nIe! - und II1nhlvier~e1 .. .... . 6.J07 JI)3 6.031 101 5.967 103 
Alpen08t.nmd .. . . . .... 6.9~)4 104 6.744 10;3 6.408 104 
Nördliche VOl.·alpen 6.6GO 103 6.482 10~ 6.337 103 
Hochalpen 7 .3~G 104 7.039 106 6.641 10:'1 

I , I 
I I I Bundesmil..l..el .... ... . 7.886 I 103 I 7.656 103 7.455 I 106 , , 

Be t.r- ie b.s(ormen und OrÖl.lenkl a::s sen 

1 ____ Gl"ÖOeUkln~~()l1 In HOktlLr....:osnmt'fli\Che __ 1 Gewieht.c~os I Iod" .\fitt!'1 
(1-958~lOO) 

I 5-10 . 1O- iU 'lO-riO 5U-100! lÜU-iUO 1959 I 19»8 

\Vombml·Aokerw. Nordöst,I. Flach· u. Hügelland lLDO\ 10.700 0.031 I 
11.40:2 11.542 99 

Acker- ( Nonlöst·l. Flach- H. HügelhlOd - 8.747 7.086 8.583 8.302 103 

W ein bauw. 1 S üdöstL Flach- u. Hügj'lland - 12.333 - 12.333 12.74.2 07 _. 
- --- - - ------- - - -

N ordöstl. l1'Iach- u. Hügelland 0.533 8. 548 8.251 8.034 

I 
8.577 8.482 101 

Ael{er· Südöstl. Fla.oh- u. Hügelland 1(1.055 8.985 9.102 9.713 9.305 101 

wirtsch-:lftel1 Alpl'llvorland 10.001 9 . .520 8.6~2 8.~85 9.071 0.076 100 

Wl\ld- unrl M fild v intd 6.293 7.:HO fi.l198 6.826 6.ß ~j4 103 

- - -J "",." m"., " H"o""'''' 9.978 8.042 7.820 

I 
9.208 I 8.083 103 

Ackel Alpem oll[l,ld 10.0·)8 8.60ß 7.7öD 8.520 8.037 106 

Grunlnnc.l Ka.nltnel Becbm 8.503 7.702 6.549 7.787 7.488 10' 
"Irt" k dt e ') Wald LU1d Muhl, Lerl2"1 6.412 0.753 5 .. 514 

I 
5.763 5.584. 103 

1.lponostl and - 8.643 6.968 7.84.3 7.243 lOS 
- ---

-
Acker- I Ki'~tw' D«k. u ······· ··· 1 I - I 8.132 I 

1 
8.132 

I 
7.800 

1 
104 

WllJ dwi1"ts0h. Alpenost.nmd . . . . . • .. - 7.717 I 7.717 7.424 104 
--- _. ---- - - - - -

- -
I :l ,~"" '''"0'' 

Hugelland - 8.785 - I 8.795 8.405 100 

Alpem orland . . ... 11.217 9.175 7.602 9.773 9.644 10 I 
Grllll htlld- Alpenostrand 7.342 6.300 5.083 5.042 6.394 6.354 101 

wlrtsch<~ftcn 7.376 6.159 5.211 6.537 6.353 103 Nordhchc Vondp(·n ... 

I 
-

Ho<,IHl1r('n .. 8.757 6.722 5. 282 4-.459 7.236 6. R0 2 105 

GrLinland- Alpenostrand . . . . I 7.572 I 6.472 G.177 6.928 6.683 101 

Wa.ld· Nördliche Voralpen 7.611 

I 
0.008 6.000 7.090 6.926 102 

wirtsehfl.ft.en Hochn}pen I 8.474 6.461 6.351 7.730 7.701 100 
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jenigen des Alpenvorlandes und Alpenostrandes, zu 
verzeichnen. Unter den ausgesprochenen Grün­
landwirtschaften zeigen diejenigen des Südöstlichen 
Flach- und Hügellandes SO\\/le der Hochalpen 
günstigere Rohertragsverbesserungen als in den 
übrigen Lagen. Vergleicht man die Reihungen 
innerhalb der Größenklassen, so bestätigt sich 
die bekannte Gesetzmäßigkeü zunehmender Hektar­
roherträge mit abnehmender Betriebsgröße, da 
sich die gesamte Betriebsleistung einschließlich 
der Erzeugungsleistung für den Selbstverbrauch 
auf eine kleinere, jedoch intensiver bewirtschaftete 
Fläche reduziert. Sie ist auch mit einem stärkeren 
Kapital- und Arbeitsaufwand, bezogen auf die 
Flächeneinheit, verbunden. 

Der Aufwand je Hektar 

Erfuhr der Rohertrag gegenüber dem Vorjahr 
im Bundesdurchschnitt eine 3°,,)ge Steigerung, so 
erhöhte sich der Aufwand im Bundesdurchschnitt 
ebenso wie im Vorjahr nochma.ls um 5 %. Teils 
liegen die Ursachen für die Aufwandserhöhungen 
in einem vermehrten Mengeneinsatz laufender Be­
triebsmittel, teils in Verteuerungen einzelner Auf­
wandssachgü ter, höheren Handwerkerlöhnen und 
höheren Kosten der Geräteerhaltung, teils in Lohn­
steigerungen, die sich auch in höheren Familien­
lohnansprüchen widerspiegeln. Lediglich in den 
Flachlandgebieten war die Aufwanc1sst.eigerung ge­
rmger. Innerhalh der Bet.riebsformen erweisen sich 

Der Aufwand in Schilling je Hektar landwirtschafllicher Nutzfläche 

1%7 
Prod u l{ bionsgebi e te I 

1950 I 1"8 j 
----TI-J'~""d"'::-'-·I----'I- h Lde:t I 

S ,(1I1f,8 =100) S (l9fJ1 =IOO) s I Jn{!c;x -
(l!J5!1 "" lOO) 

Nordöst.liches Flach- und Hügelland. 

Südöstliches Flo.ch- und Hügella.nd ....... .... . 
Alpenvorland . 

Kä.rntner Becken 

Wa.ld- und Müh1viertel . .. ... .. .... .•. . .•. . ... 

Alpenostrand . 

Nördliche VOl"a.lpE'm 

HoclJalpen 

Bundesmittel 

7.969 

9.118 

8.094 
7.088 

5.702 

6.274 

6.154 

6.803 

1 102 7.819 I 
104 8.705 

106 7.643 

105 

105 

105 

105 

106 

105 

6.763 

5.512 

5S96 
ö.868 

6.409 

6.930 

BetriebfSformCll und Größenklassen 

108 
102 

102 

101 

103 

10ß 

103 
107 

105 I 

7.224 

8.594 

7.511 

0.724 

5.332 
5.644 
5.686 

6.010 

6.629 

101 

105 
10ß 

112 

103 

104 
103 

10ß 

104 

1 

GrÖOeukla<s.en in Bekt-ar G-essro\.!U r. h,-· 1 Gewichtet (~~ 
- Mit td 

- - --
!:r-JO I 10-20 r 20-50 I 50-100 IOO~ m 1 ~9 I H)G~ , 

\Veinbau-Ac.kerw. ~ordöstl. Flach- u. Hügelland 

Acker· J Nordöstl. Fla.ch- u. Hügelland 

Weinbauw. \ SüdösLl. Flach· u. Hügolla.ud 

Acker­

wirLschuft..en 

Acker­
Grünland· 
wirtschaften 

Acker · 

WaldwirLsch. 

Grü nland· 
wirtschaft..en 

N ordöstl. Flach- u. Hugolland 
SüdösLl. Flach- ll. Hüge.lland 

AlpenvorJa.nd 

1 'Vald· lmd Müblviertel. 

Südöstl. Flach- u. Hügelland 
Alpenvorla.nd 
Kärntnor Becken. 

Wald- und Mühlviert.el . 
A lpello.<;t rand . 

KärnLner Becken 

AlpenosLrsnd . 

Südöst.L Flach· u. Hügelle.nd 

Alpenvorland 
Alpenostrand . 
Nördliche Voro..lpen 

11.518 

8.864 
0.442 

10.215 

6.135 

9.470 
9.433 

6.292 

10.182 

9.856 
1.921 

11.397 

7.283 
8.177 

8.477 

6.049 

8.592 
8.146 
7.670 

5.512 
7.81)5 

---

" 

8.396 
7.125 

7.099 
8.652 

7.817 

."1.94<1 

7.400 1 

7.250 
6.854 

5.065 
6.291 

7.381 

6.892 

-I 
6.720 

5.586 

6.918 

7.585 

- -- ------

4.495 

I 
5.642 

Hochalp •. m ............ . ... 6.2}0 4.105 
I ----------~-------~--~--~--~-~ 

8.222 
8.230 

6.660 
6.966 
8.263 

5.225 

4.713 
4.819 

I ----------,---------------~----
GrÜlllo.nd· 

Wald· 

wirt"'chuHen 

Alpenostrü,nd . 

Nördliche Voralpen 

Hocha.Jpen 

6.809 

6.944 
7.706 I 

0.737 

6.332 

5.684 

5.484 

5.463 

5. 609 

10.82::; 

7.750 

11.397 

7..':i12 

9.068 

8.214 

6.282 

8.860 I 
7.983 
6.984

1 

5.440 
7. 129 

7 .381 1 
6.892 

8. 22 2 
8.800 
5.702 
6.068 
6.764 

I 
6.190 

6.451 

6.978 

10.524 

7.511 
11.479 

103 
103 

99 

7.441 101 

8.924 102 

8.103 101 
6.054 104 

8.319 

7.353 
6.672 
5.123 

6.550 

7.
019

1 
6.592 

7.808 

8.678 
5.604 

5.750 
6.291 

5.910 
6.275 

6.943 

106 

109 
105 
106 

109 

105 

104 

105 
101 

102 
105 
107 

105 

103 

10 I 

43 



die 'weinbauenden Betriebe als besonders aufwands­
intensiv. Ihnen folgen die Acker- und Acker­
Grünlandwirtscha,ften, bei denen allerdings die 
Gebiete mit bescheidenen Ertra.gsvoraussetzungen 
entsprechende Aufwandsanpassungen nach unten 
erkcnnen lasf;en, wenn ebva das Südöst}johe Fla<:h­
und Hügelland in seinen Ackenvirtscha-ften einen 
Aufwand üher 0000 S je Hektar unel das Wald­
und Mühlviertel einen solch<."n von kna.pp über 
6000 S aufzeigen. Mit abnehmender Betrieusgröße 
steigt der Umfang der je NutzAächenhektar auf­
zuhringenden Aufwendungen an, was mit einem 
erhöhten Kapital- unu Arbeit~pill~atJ. parallel geht. 
Mit Aufwandszahlen um 7000 ~ ie Hektar, die in 
einzelnen Bvtriehsgruppen auf mehr als 10.000 S 
anstrigen, kann die östern,,:ichi:-;ehe La.ndwirt-schaft 
selbst in ihren ungünstigen Lagen als anh\ ands­
intensiv bezeichnet werden. Sie ist zu diesel' Auf­
wandsintensität infolge illrer sta,rIten J\'Iechanisif'Tung 
sowie ihrer vorwiegend familiellwirtschaftlichen 
Strulztur bei starker Marktverflechtung gcz'wnngen, 
auch wenn in einzelnen Produktionslagen in Jahren 
mit ungünstigen J;~l'nte- und Preisvl'fhältnissell die 
Aufwa,ndsproduktivität der Auf \vandsintensität nicht 
immer voll entspricht. 

Der Reinertrag je Hektar 

Der Reinertrag bildet die Di.fferenz '1.\\ ischen Roh­
ertrag und Aufwand. Er ist ein ohjekhver Ver­
gleichsmaßstab für die "YVirtschft.ft,hehkeü der Be­
triebe und bestätigt bei :;inkender Tendenz in den 
letzten Jahren elen in dem zurückgehenden land­
wirtschaftlichen Antejl am Sozialprodukt vekenn­
zeichneten Trend. Hatte sich im Jahre 1957, vor 
allem infolge einer günstigl'Tl Hackfruchternte gegen-
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übel' 1956, noch ein höherer Rentabilitätsindex von 
17 % ergeben können, so gingen die Reinerträge im 
Bundesdurchschnitt seither von 826 Sauf 726 S 
im Jahre 1958 und nunmehr auf 640 S je Hektar 
im Jahre 1959, das ist jährlich um 12%, zurück. 

13ei im wesentlichen unveränderten Produl;:t.en­
preisen sind für die seit 1957 sir.;kende Wirt~ehaft· 
lichkeit, ",ie schon im vorigen Abschnitt gezei.sd 
\\'urde, die :-.;t.ärkcr gestie.!4/"nen AufwandsposiLionen 
besonders ma.ßgebend. In vorclerster Reihe drüekten 
die erhöhten Löhne und Lohnan:3prüche die Ren­
tabilität in den letzten Jahren fühlbar herab. Das 
bcs,Jgt, daß die Allfwertung der Landarheiter­
löhne und I.ohna.nsprüche im Zeichen der Hoch­
konjunktur im Durchschnitt nur uurch ei.nen 
n,entabilitätsrückg<;mg erreicht ,""erden konnte. 

Die geringsten Reinertragseinbußen sind im. Nord­
östlichen Flach- und Hügelland, im Kärntner 
Becken und im Gebiet des Alpenostl'andes zu ver­
zeichnen; die starksten im ,.vald- und Mühlviertel 
und in den alpinen Lagen. 

Überaus starke Reinertragseillbußen ließen die 
\Veillhull-Ackerwirtscha.ften des Nordöstlichen 
F18-ch- und Hligf'llandes so\vie die Acker-yVeinbau­
\virt~chaften des Südöstlicheu Flach- und Hügel­
hmcles infolge der geringen Weinernte im Bericht8-
jahr erkennen. Innerhalb der Betriebsgrößenklassen 
sind die Tendenzen des landwirtschaftlichen 13e­
triebserfolges uneinheitlich. Vielfach schwanken 
sie um ein Optimum bei den mittleren Betriebs­
größen. Im Alpenvorland ergiht sich eine zu­
nehmende Renta,bilität mit abnehmender Betrieb):;­
größe bei verstärkter Vel'edlungswirtsehaft. In 
den Ackcrwirtschaften der schlechteren Lagen wird 
die Ren tabili t.ät mit zunehmender Betrieb):;größe 
bei geringeren Lohnanteilen günstiger. 



Oer Reinertrag In Schilling je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche 
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Das Betriebseinkommen je Hektar 

Zieht man vom R,ohertrag die Sacha.ufwendungen 
ab, so gelangt man zu einer weiterhin wichtigen 
Vergleichszahl, die zum Ausdruck bringt, \velche 
erwirtschaftete Summe den Familien- und Fremd­
lohnempfängern als BeLriebseinkommen verfügbar 
bleibt. Im wesentlichen sind es also Fremd- und 
Familienlöhne sowie der ReinerLragsanteil, die sich 
im BeLl'iebseinkommen ausdrücken. Es schwankt 
im Berichtsjahr zwischen 3217 S je Hektar im Wald­
und Mühlviertel und 5294 S irn Südöstlichen Flach­
und Hügelland. Das Bundesmittel liegt. in an­
nähernd gleicher Höhe wie im Vorjahr bei 4064 S 
je Nutzflächenhektar. Beachtlich ist der verhältnis-

mäßig geringe Unterschied innerhalb der Produk­
tionsgebiete sowie die relativ starke Zunahme de::i 
Betriebseinkommens je Flächeneinheit mit Kleiner­
werden der Betriebe. Im Betriebseinkommen sind 
aber nocb die Zinsen enthalten, die das festgelegte 
Produktjonsvermögen, gleichgültig von wem es 
beigestellL ist, zu beanspruchen hätte. Bringt 
man die Zinsansprüche des im Betrieb festgelegten 
Aktivkapitals vom Betriebseinkommen in Abzug, 
so gelangt man zu jenem Kennwert, der sich nach 
AbleisLung n-ller Zinsverpfuchtungen als Al'beits­
ertrag erüorigt. Es ist dies jeDe Kennzahl) die 
zum Ausdruck bl'ingt, welcher Restwert ausschließ­
lich auf die Arbeit entfällt. 

Das Betriebseinkommen in Schilling je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche 
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Der Arbeitsertrag je Hektar 

Der Arbeitsertrag belief sich 1957 im Bundes­
mittel auf 2:381 S je Hektar, sa.nk 1958 auf 2:337 S 
und 1959 auf 2236 S zurück. Auch dieser Kenn­
wert bringt zum Ausdruck, daß trotz zunehmender 
Konjunktm der Gesamtwirtschaft die a,ls Arbeits­
entgelte anrechenbaren Restwerte in der Land­
wirtschaft fallende Tendenz a,ufweisen. 

Innerhalb der regionalen Betriebstypen macht 
die Unterschiedlichkeit dieser fallenden Tendenz 
auf nich t immer ganz abzuklärende Verschlech­
terungen der Jahresvoraussetzungen aufmerksarn, 
wenn etwa den Acker- \Veinbau wirtschaften des 

Südöstlichen Flach- und Hügellandes infolge der 
ungünstigen \IVeinernten nur 76% de..; Arbeits­
ertrages vom Vorja.hr verblieben, während die 
Ackerwirtscha.ften des Nordöst1ichen Fla,ch- und 
Hügellandes oder die Grünlandwirtscha[ten des 
Alpenvorla.ndes noch ge"wisse Verbf'.:"serungen ihres 
Arbeitsertra.gE'.s verzeichnen konnten. Der Kom. 
paß der Betriebssta.t.istik erweist sieh in dieser Kenn­
zahl innerhalb der einzelnen Betriebstypen und 
ihrer Größenlda~sen als übera.us empfindlich. Dabei 
tritt die Bedeutung der ldeineren Betriebe in den 
zunehmenden Arbeitserträgen je Hektar als Arbeits­
instrument.e familien wirtschaftlicher Prägung be­
sonders klar zutage. 

Der Arbeilsertrag in Schilling je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche 
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Der Arbeitsbesatz je 10 ha 

"Varen bisher die Hauptkennzahlen zur Be­
urteilung des Betriebserfolges auf die Nutzflächen­
einheit zurückgerechnet worden, so jst et) zur Be­
urteilung der land wirtschaftlichen Situation un­
erläßlich, sie, wenn auch mit einigen VorbE"halten, 
ebenso, bezogen auf di.e einzelne Arbeitskraft, aus­
zudrücken. Um einen solchen Anhaltspunkt zu 
gewinnen, ist es notwendig, die in den Betrieben 
tätigen Arbeitskräfte auf Vollarbeitskräfte umzu­
rechnen und aus Vergleichsgrrinden den Arbeits­
besatz an Vollarbeit,skräften je 10 ha Nutzßä,che 
nachzuweisen. Bei jährlich gleicher Umrechnung>;­
methode ergibt sich im Bundesmittel je 10 ~utz­
ßächenhektar ein Arbeitsbesatz, der von 2·68 Ar­
beitskräften im Jahre 1957, auf 2·63 Arbeitskräfte 
im Jahre 1958 und 1959 auf 2·56 Arbeitskräfte 
zurückging. In diesen Dnrchschnittszahlen kommt 
die Tendenz zum Ausdrnck, daß der Besatz an 
Handarbeitskräften wohl rückläufig ist, da.ß aber 
die Zahl der Vollarbeitskräfte, trotz zunehmender 
Mechanisierung, im Durchschnitt aller Betriphe 
durch erhöhten Kapitaleinsatz }{{\inC'.swegs wesent­
lich unter die Marke von rund 2'5 Personen je 10 ha 
heruntergedrückt wird. Die Erklärung liegt teils 
in der familienwirtschaftlichen Struktur der Be­
triebe, teils darin, daß zum Unterschied von anderen 
Prodnktionszweigen gewisse Arbeitsreserven zur 
Aufrechterhaltung der Produktion als unentbehr­
lich anzusehen sind. Der einzelne kleinere Be­
trieb, dem je 10 ha nur etwas mehr als zwei Per­
sonen zur Verfügung stehen, Ulüßte mit empfind-

48 

lichen Produktionsrücksuhhi.gen unter Umstiinden 
rechnen, wenn VOll diesem Arbeitshesatz ihm in 
Zeiten der Arbeitsdringlicbkeit aus Knl,.nkh~,jts­

gründen oder anderen Ursachen eine Arbeitskraft 
ausfällt. Rationalisierungsbestrebungen in Richtung 
eines äußersten Grenzbesatzes an Arbeitskräften 
wären daher umso wirklichkeitsfremder, je kleiner 
die Betriebe werden. Erst mit zunehmender Be­
triebsgröße, mit \velcher der starke Arbeitsinstru· 
mentcharakter der Betriebe eine Auflockerung er­
fährt, kann die Zahl der Arbeitskräfte je Flächen­
einheit bei verstärkter Kapitalintensität herab­
gesetzt werden, u. zw. umsomehr, je leichter 
mecha,tüsierbar die Betriebe sind, und nmsoweniger, 
je mehr die natürlichen und wirtschaftlichen Eigen­
schaft·en der Böden verschiedener Hanglage nnd 
Flächenergiebigkeit auf Handarbeit verweisen. So 
zeigen die Reihungen innerhalb der Größenklassen 
vom Kleinbetrieb zum größeren Betrieb Arbeits­
besa,tzunterschiede von 2·87 bis 0·87 Vollarbeits­
personen je 10 Nutzfiächenhekta.r in den Acker­
wirtschaften des Nordöstlichen Fla.ch- und Hügel­
landes. Die Ackerwirtschaften des Alpenvorlandes 
weisen Differenzierungen zwischen 4·30 und 1'40 
Vollarbeitspersonen auf. In den Grünlandwirt­
schaften der Hochalpen liegen bei zunehmender 
Betriebsgröße die Kennwerte zwischen 3·13 und 1·46 
Personen. Man erkennt, daß die Arbeitsbesatz­
dichte innerhalb der Regiona.1typen nicht einheit­
lich sein kann. Immerhin ist beachtJjch, daß 
in der Mehrzahl der Regionalgruppen Arbeits­
hesatzrückgänge die Tendenz des Bundesmittels 
hestätigen. 



Der Arbeitsbesalz je 10 Hektar landwirtscha{tlicher Nutzfläche 
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Der Rohertrag je Arbeitskraft 

T~egt, mfLtl den RolH·rtl';:tg, der in nen Betrieben 
cl"&ielt· wird, allf di~ (·'ill7.plnc Arhf'it:-:krRft, Hili, 

~(l rnüss(,:ll die l"JlUT('hilllllg . .::;ergc1lni:-;:-;l' \'( r,' .. ;chieden 
hoch liegen, je nach de-TIl Einsat,z von Arbeit und 
Kapital, der zur Hervorbringung des Rohertrages 
in Anwendung gebracht ..,vird. Der Rohertrag, der 
~ich je Arlwitskraft. f'Tgibt, kennzeichnet die Arbeits­
proc!ulüivjUi..t. Sie muH Ul1lS0 höh~r sein, je lllehr 
untel"stüt.zellde::;) Sachkapital der einzelnen Arbeits­
kraJt vcrfügba.r ist. Daher muß mit zunehmender 
Betriebsgröße der Rohertrag je Arbeitskraft zu­
nehmen, selbst dann, Wl',nn der Rohertrag je -Plächen­
einheit sinkt. Der Rohertrag "war von 7656 Sauf 
7886 S je NutzflächC'llhcktar, wie gezeigt ",,-erden 
konnte, noch um 3% ,r!C'stiegell. Zurückgerechnet 
auf die Arbeitskra.ft ergibt 8ich im Bundesmittel 
1958 ein Rohel"trag von 29.110 S, 1959 ein solcher 
VOll 30.805 S, das ist um 6% mehr. Die Arbeits· 
produktivität wurde somit st,ärker erhöht als die 
Flächenprod uktionsleistung. 

Die Arbeitsproduktivität in den einzclne-n Pro­
duktioll:--gebieten erfuhr unterschiedliche SteigerUlI­
gen. Im Nordöstlichen Flach- und Hügelland 
war im Vorja.hr die Mechanisierullg noch stark vor­
angetrieben worden, wodnrch die Arbeitsproduktivi­
tät um 17 %) erhöht werden konnte. 1959 wurde 

nur noch eine Erhöhung um 1 o.~ ermittelt und 
an der Zahl (ler Arbeitspersonen ha,t sich in den 
huC'hfiihr8nden Rd.riE'.h81l lW.lIln mehr C't,Wi\.s g('.. 
~i,ndert,. 1n\ \Vn!c-I- lllld lVliJ}lIviC'.rLC'"1 ".1,l' im vontlj­

gegnngenen Jahre nur eine ~ f%ige Verbes.'::eI'llug 
der Arbeitsproduktivität erreicht worden, die sich 
1959 bei stärkerer Abgabe von Arbeitskrä.ften 
auf 8% erhöhte. Ähnliches trifft für die Alpen­
ostrandgebiet.e zu. Auch im Hochalpenbereich be­
trägt die Verbesserung der Arbeitsproduktivität ~(1r,. 

Die Arbeitsproduktivität muß umso höher sein, 
je geringer die Zahl der Arbeitskräfte ist, von denen 
mit Hilfe von Müschinen und sonstigen Einrich­
tungen die landwirtschaftliche Produkhon bewerk­
stelligt wird. Sie steigt mit zunehmender Betriebs­
größe daher verhältnismäßig r as ch a.n, u. Z'\-\'. um so 
st.j.rker, je günst,iger die nat.ürlichen und wirt­
schaft.lichen Voraussetzungen der Betriebe liegen. 
In den Ackerwirtschaften des Nordöstlichen F1ach­
und Hügellandes liegt sie in den größeren Betrieben 
bei fa:st dem Dreiffl,chen der Kleinhetriebe, in den 
Ackerballbetriebell des Alpenvorlandes bei dem 
Doppelten. Je stärker die t.ierische Veredlllllgs­
wirtschaft, die besonders viele Arbeitskräfte bindet, 
in elen Vordergrund tritt, desto geringer wird der 
Betriebsgrößenunter'schied hinsichtlich der .icArbejt~­
kraJt erzielbaren Rohertragshöhe. 



Der- Rohe(lrag in Schilling je Arbeitskraft 
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Das Belriebseinkommen je Arbeitskraft 

Trotz steigender AdwiL,~produktivit,ät \\'ei::;t:n elie 
Za.hlen rJ(·:-; BdriE'h:-;rillk()Jl)nlE'l\~ Je> Al'helt,,,krflft 
keine wc~el)t,li(:hell ~(('igl'l'lingen Illch)" ;),nl". Von 
UJ57 auf 1958 waren ('.s noeh 2\" VOll l!),3S auf 
1959 war es nur noch 1 %, um welche~ da.':) BeL!'iebs­
uinkommen im Bunclesmittel auf 15_875 S je Arbeits­
kraJt gesteigert werden konnte. An sich geht aus 
den Bundes- und Produh:tionsgehif':t"rhuch.schnitten, 
die zwischen 14.400 und HL 700 S Betriebsein­
kommen je Arbeit:-;kraft liegen, hervor, daß die 
Einko1lll11Cll""chöpfung in der Land wirtschaft .'::iehl' 
hescheiden isL. Im gii nsLig::;ten Fall der nn tel'-

suchten Gl'u}lpen wird in den größn{'n Acker­
wirt,schaften des Nordöstlichen Flach- nnd Hügel­
h-lldE'.';; (>in B(>t.rich:-;(>inkoIll1110Jl VOll :{ß.OOO~, Zlll'Ü('k­

gcrec]lIIct. nuf elie Volh·u·lJ('it,:-;kr;.tft., t'l''l.ir-I1., il1 ,,·(dehen) 
allel'cling:-::. der Kapitalert,rag 1I00.:h inbegriffen ist. 
Die niedrigsten Betriebseinkommen werden mit 
J2.600 bis 13.000 S in den Kleinbetrieben des Wald­
und Mühlviertels und des Südöstlichen Flach- und 
Hügellandes erreicht. Dabej kann ten die Ackel'­
wirtschaften des Wald- und Mühlviertels noch eine 
Zunahme erreichen, während die Acker-Grünland­
wirtllchaften em rückläufige . .; Betrieh."leinkonnnpn 
aufwei.sen. 

Das Betriebseinkommen in Schilling je Arbeitskraft 
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t,eilung der Bentabilittitsbge imllledlin die Frage 
bedeLlt~c~m, wie boch sich innerhalb der verschie­
denelJ Betricbsgriißen und BetriE'hsformen das von 
den L<1lld\\'irten !)eige~tejJt.E' h.arilal unter den 
gf'gf'n\\"iirtigcll Vcrhaltl1issen t-ato;üchlil:h verzin"t. 
Ist. elie Höhe des Betrieb.seinkommens ein Ausdruck 
für die }'rosperität der Betriebe, so ist, die Höhe 
der Knpitn.lveninsnng durch elen Reinertrag ein 
AIJ~c1ruck für die Rent8.,biJität der Betriebe. Voraus­
setzung fiir ihre Vprgleichbarrna,rhnng ü;t in allel! 
Ländern lllit einer ausge bau ten Betrichsstatistik 
die Berücksichtigung eilles Lohnan.<;atzes für die 
mitarheitendE'll Familienmitglieder im Aufwand. 
\\Türde man dara.uf verzichten, so hieße das eine 

lohnfn'ie Ertragsgewinllung zu unterstellen, "obei 
elie Fatnilienbetriebe gegenüber den Betrieben mit 
Fremcllohnar-beitern unwirklien rentabler ab3chließen 
würden. Die Lohnansätze werdell in den Rentabili­
täLsberechnungen i~beralJ in dcr Wei:se vorgenommen, 
cla-ß für die mita,rbeitenden Familienmitglieder der 
gleiche Lohn gerechnet wird, den sie a.l~ Fremd­
]öhller in gleicher Verrichtung in der La,nd\',.'irt­
~chaft verdienen würden. Es ist verständlich, daß 
mit, Kleinerwerrlen der Betriebe bei zunehmendem 
Arbeitsinstrumentencharakter der vergleichsweise 
Lohnam;atz, soweit es sich nicht um Spezialbetriebe 
hEJ.l1delt" ein größeres Gewie-ht erfahrt, womit die 
B,entabilitat des Kapitaleinsatz.es geringer wird. 

Der Reinertrag in Prozenten des Aktivkapitals 
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vVif'gt nun ullter Einbeziehung des vergleichs­
weisen Lohn::;;atz,es der Po~ten Per.sonaJaufwand Ut:nHO 
schv,,-e--rer, je kleiner die Betriebe werden, so darf cla.s 
in einer ge:)unden Landwirt-,;;chaft nicht bedeuten, 
daß die Kleinbetriehe auf eine Kapitalverzinsung 
überhaupt zu verzichten hätten. Die Kapüal­
verzinsung \vird lediglich geringer :3ein, je mehr 
innerhalb der Betriebsverfassu.ng die Kleinbetriebe 
10 den Vorclenzrund rüc]{en. Von einer unbe­
fricdig(~nden H·entabilität wird dann zu Hprechen 
sein, wenn unter Berücksichtigung de::::; betrieb:-;­
größenmä.ßig<'n I-teinertrageverhaltens, die dureh 
den Reinertrag zum Ausdruck kornmenden Ver­
zinHungssätze in a.llen Betriebsgrößengruppen ver­
hältnismäßig gegenüber anderen Vcrzlllsungsmög­
li.chkeiten de.'3 Kapitals herulltNgedrücl{t erscheinen. 
Dies ü=;t allerdings bei Betl"ftchtung des gegenwärtigen 
Verzinsungsniveaus in den einzelnen Betriebsgrößen­
k lo..:=;.'3en durch \\'eg:-; der Fall. 

Greift man ans der Zusammenstellung die Acker­
wirtschaften dcs Nordöstlichen Flach- und Hügel­
bndes mit ihren rela.tiv günstigen Produktions­
von:\.Ussetzungen heraus, ::::;0 erzielen die Fremd­
löhnerbetriebe zwischen 50 und 100 ha nur eine Ver­
zinsung von 3·1 () 11. die Betriebe zwise:hen 20 und 50 ha 
nur noch eine solche von 2.6 %

> diejenigen von 
LO bis 20 ha ebenfa.!]s noch 2·6% und diejenigen 
von 5 bis 10 hiJ. nur 1-4%. Gegenüber Zinssätzen, 
die b(,1 a.nderweitiger nichtlanel\.virtschaftlicher Ka­
pit.:1.!verwenclung mit etwa 4% anzunehmen waren, 
müßte das Ni,;eall der Küpita.lverzins1..mg in den 
landwirtschaftlie:hen Betrieben annähernd um ein 
ha.lbe:=; his ein ganzes .Prozent in jeder Hetriebs­
größengruppe gehoben werden können, um eine 
zutage tretende Verzinsung~(1isparität zn beseitigen. 
Zieht O1an die landwirtschaft]ichen Betriehsgrößen­
gruppen a.nderer Prodnktionslagen und Betriebsfor-

men zu eincm solr-hen Vergleich mit. heran, ~o er­
kennt man, daß die Rent.abiJitätsverhältnisse dort 
noch viel .:-chlechter liegen als in den naturhegiinstig­
ten Produkl ionsla.gen. Es ist mithin nicht nm die 
hd.rieb.';gröHenstruktur21.le öehichtung in elen eiuzf-'l­
nen Produktionf)gebietell, die als alls . .;ehließliche Er­
klärung da.für dienen 1::n.nn, daß in1 DUl"ch.-;chnit.t aU er 
Betriebe nur eine Verzinsung von 1·4% im Berichts­
jahr erreicht. -werden konnte. 

Vergleicht ma.n die RentabilitätslC\.gf' ri(::~ Berle:ht:'i­
jahres mit. derjenigen rh":r vorhergegü.ngenen Jahre, 
;;;0 sieht ma.n, daß im J ah1'c 1 \157 rl~'[ durchschnitt· 
liche Reinertrag das Akt·ivkapit.a.l noeh mit. I·n l

;." 

zu verzinsen vermochte, im Ja.hre If1:j8 nur mit· 
1.6 0

.0 unrl elaß im Jahre 1959 ein weit.ere:') Absinken 
der Ver7.inf-illng.'-3rar-=> sI <lttfanel. 

Reihl man die Regionalt\·pcn nach der Höhe 
ihrer Ve1"zinsun;r. so stehen an giin:=;tigstc:r St.elle 
die Ackerwirt:-;chaften de::; Nordöstlichen Fbl;h­
und Hügellandes mit 2-4 % Zinsleistung. Ihnen 
folgen die Grünland- und Ackerwirtschaft.cn des 
Alpenvorlandes sowie die Acker-GrÜnland-wirtschaf. 
ten des Kiirntner Beckens zwischen :2 und 1·8% 
Verzinsung, mit 1·7 bis l·G % schneiden sodann elie 
Grünland \virtschaften des Alpenostrandes, die Aclcer­
v\Teinbauwirt:-;chaften in den Fla.chgebieten, die 
Acker-Grünland- und Ae:ker-\iValclbetricbe des Alpen­
ostrande:-; ab. Die Ackcfwirtschaften des Südöst­
lichen Flach- und Hügella.ndes und des Wald- und 
lVlühlviertels erreichten noch eine Verzin:-;ung von 
1·3%, während die Acker-GrünlandwirLschaften dCi3 
Alpenvorlandes, die Grünlandwirtschaften der Nörd­
lichen Voralpen und der Hochalpen, ferner die 
Grünla-nd- \V"a.ld wirt:=;chafLen des Alpenostrandes und 
der Hochalpen und schließlich die Acker-vVa.lelwirt­
sc haften des Kärnt.ner Bcckel~:=:: nur noch eine Ver­
zinsung von 1·2 % erreichen kOlllücn. Die Grün-

Verzinsung des Akli\lkapitals durch den Reinertrag in Prozenten 
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landwirtschaften des Südöstlichen Fla,ch- und Hügel­
landeR, die Acker-Grünland wirk"chaften des 'Vald­
und Mühlviertels und die Grünland- 'Valdwirtschaften 
der Nördlichen Voralpen erreichten dagegen eine 
Verzinsung von nur mehr knapp 1 o,~, während 
elie eIn t,eheeinträcht igten "Tein l)au -AckerwirtschaJten 
des Nordöstlichen Flach- und Hügellandes auf eine 
Verzinsung von 0,8% absanken. 

VerglBicht man die Verzinsung~ergehnisse in den 
einzelnen Betriebsgrößellklassen, so erkennt man, 
daß die Gesetzmäßigkeit zunehmender Zint;;leistung 

b) Aufgliederung der Betriebsergebnisse 1959 in den 
Betriebsformen 

Im einzelnen geben die folgenden übersichten 
Einblick in die Struktur der regionalen Betriebs­
formen inner hall) ihrer Größenklassen und in die 
Zusammenset.zung des Aufwandes und des Roh­
ertrages. Ferner sind die wichtigsten Natural­
leist.ungen aufgeführt '",,'orden so\\'ie die Ergebnisse 
der Erfolgsrechnung, u. zw. in Schilling je Hektar 
landwirtsehaftlicher Nutzfläche und in Schilling 
.ie Arbeitskraft. Zur Kennzeichnung der betriebs­
strukturellen Dat.en sind die Nutzflächenanteile 
(lanchvjrtschafthche Nutzfläche, reduzierte land­
wirtschaJtliche Nutzfläche, Wald· und Weinland) 
für jede Größeugrnppe ausgewiesen, ferner die Zn­
sammensetznng im Viehbe~a.tz sowie die Zahl der 
Arbeit.skräfte je 10 ha landwirtschaftlicher Nutz­
fläche. Innerllfdb jeder Größengruppe ist ferner 
dargr..}egt. wievie1 ausge\vertete Betriebe auf sie 
entfallen. Darüber hina.us wurden auch die jähr­
lich verauslagt,cn Investitions.summen nachgewie­
sen. Die naturalen Leistungsangahcll erstrecken 
fjich a.uf die Ernten der in den Bct.riebsformen vor­
kommenden hau ptsächlichsten Anbaufrüchte so­
wie auf die Mi.\chleistungen je Kuh nnd Jahr. Als 
Kennzahlen des Betriebserfolges vilUrden Reinertrag 
und Zinsanspruch hera-n.sgehoben sowie die Ertrags­
Kostendifferenz, die sich nach der Formel: Roh-
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mit steigender Betriebf:.igröße, ,,,,ie. sie in elen Acker· 
wirtschaften des Nordöstlichen Flach- und Hügel­
landes zu tage tritt, in den meisten übrigen Regional­
typen keine Bestätigung mehr findet. Man kann 
dara.us mit Recht den Schluß ableiten, da.ß die Er­
scheinung der aufzuzeigenden niedrigert. Zinsleistun­
gen t.rotz hoher Flächenproduktivität der Betriebe 
durch den strukturellen Betrieb.,-;größenz .. uschnitt 
allein nicht erklärt werden kann. Man muß viel­
mehr erkennen, daß die Landwirtschaft keine he­
friedigenden Rent,abilität,sergebnisse verzeichnet. 

ertrag minus Aufwand und Zinsanspruch errechnet, 
ferner das landwirtschaftliche Einkommen, das 
Betriebseinkommen, der Arbeitsertrag und schließ· 
lieh die Aktiven und Passiven. Je Arbeitskraft 
umgerechnet wurden der Rohertrag" das Betriebs­
einkommen und der Arbeitsertrag. 

Ein genaues Studium dieser Zahlen ergibt einen 
guten Einblick in die Besonderheiten der regionalen 
Betrie1)stypen und damit ein Situahonsbild des 
Berichtsjahres. Die Betriebstypentabellen sind so 
geordnet" daß zunächst ein Überblick über die wein­
ba.uenden Ackerwirtschaften verschiedener Prodnk­
tionslagen gewonnen werden kann, sodann ein 
solcher über die Ackerwirtschaften, die sich sowohl 
im Nordöstlichen als auch im Südöstlichen Flach­
und Hügelland sowie im Alpenvorland und im Wald­
und IVIühlviertel vorfinden. Anschließend werden 
die Bet.riebstypen der Acker-Grünlandwirt.c;chaften 
(Sridöstliches Flach. und Hügelland, Alpenvorland, 
Kärntner Becl{ell, Wald- und Mühlviertel, Alpen­
ostrand) dargestellt, sodann die im Kärntner Becken 
und im Alpenostrand sich vorfindenden Acker­
vVald\\-'irtschaften und schließlich die Grünland­
wirtschaften im Südö."tlichen Flach- und Hügel­
land, im Alpenvorlanu, im Alpenostranc1, im Gebiet 
der Nördlichen Voralpen und der Hochalpen sowie 
die Griinland-vValdwirtschaften, die sich vorwiegend 
auf das Alpenostrandgebiet, auf die Nördlichen Vor­
alpen und a.uf das Hochalpengebiet erstrecken. 
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Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügel­
land 

Bei quantitativ annähe-rnd gl8ichhohen C;et,reide­
ernten abcr geringeren Hackfruchternt.en aJ~ im 
Vorjahr JcuHnten die Aekerwil't,~chaJten de-s Nord· 
östlichen Flach- und Hügellandt''"' eine ähnliche 
R,entabilitätslap:(' "\vie im Vorjahr behaupten. Mit 
Ausnahme der EJ.einbetriebe, in welchen elie Lohn· 
a.nsprüche der Familienmitglieder verhäl tnisnüi.ßig 
schwer \-I'legen, lagen ihre R.einerträge zwischen 
1100 und über 1200 S je Nutzllächenhektar. Aller, 
dings wurde auch in dÜ;:-:(Jll guten Produktion~ld,g('n 
die Ert,rags-Kostelldifferenz in keiner Betriebsgrößen. 
klasse voll gedeckt. Getreide, Zuekerrüben .'5o\\-"ie 
ellle mit a.bnehmender Betriebsgröße verstärkt.e 
Schweinehaltung bilden elie Hauptertragsquellen 
dieses Betriebstyps. J1:::'r wird halldarbejt,~extem;iv, 

aber kapita.lintensiv geführt und ist infolge der im 

ProdLlkt.ion~g(,hjet zu verzeichnenden geringcI) Nie· 
dersehläge cluch in den kleillerün und )1)ittleren 
Betriebsgrößenklassen durch einen nur geringei) 
Viehbe:-:;atz gekennzeichnet. Im letzteren Umstan(l 
kommt die Prohlelllat.ik dif'ser Betriebe in einp.r 
teilwejsen Einseitigkeit zum Ausdruck, bei ·we.lcher 
die notwendige Stalldüngerversorgung vor aHem 
in den größel'en Betrieben mit nnr 27 Großvieh· 
einheiten je 100 ha nicht immer voll Berücksichti· 
gung findet. Be~Lehtlich ist, daß a.ueh 'in den klei· 
neren Betrieben auf den Frerndlohnaufwand nicht 
ganz verzichtet werden kann, daß man in diesen 
mechallisierung~fähigen Betrieben den Besatz an 
Arheitskräften stark hera.bzudrileken bemüht ist, 
\\'ohei sich a.ber gegenüber dem Vorjahr keine 
wesentlichen Veränderl1nge-Jl mehr erkennen lassen. 
Die Investitionsrate ist noch in den Kleinbetrieben 
höher geworden, während sie ,<;ich in den größeren 
Bet.rieben eher verringert hat.. 

AckerwirtschaHen - Nordöstliches Flach· und Hügelland 

GJ'ößenkla· "' n 

1 

Nord6ülich~~ FL,r!J· und H üllrllao d 

(,-10 I 10- :!OT 20-~0 I :.0-100 ,1 gell'ici'l:--
ha ~ 1111. I ha ha Mlt,t,el 

Zllhl d. Erheblln~b,·t.r. 7 1 10 1 " 25 1 73 
-v,,~bc . 
Ldw. Nut!;H. 

Rld\\'.NnLzl1. 
Wald 
Welllla.~ , 1 . 

Hektar 

l' 
Rct.ricb 

i·(j'l 
6· ~'I. 

6· \1, 
0· 08 
0·06 I 

1"""1 14:02 
H' 1~ 

0,37 

0·13 

:jtH:t 
33·77 

33·77 

2·31 

0"6 1 

tH:\lö 
61·20 

61 '20 
3·07 
O·O!J 

Ilf7S 
J ;r !'i !) 

l ij ·:,j5 

O· (j ::?' 
11 11 

Vl eh b nlla lz in Gro lh ieh eJlI h ell~ ll (GVE) je 10 Im J':)' lldw. 
K u t.zfJi~chl· 

"~14- -\GOI~4 
0·08 0·01 0· :;0 
Hlfl 2 ·6D ,1·74 

V\ßhho.;:atz i.n!'og~smnt.1 1)·00 0 Hl

j 
da.voo ZlIRvlcll.. .... )'38 1 0·50 

NlIl.1.vkh ...... 6,62 !"i·.il 
.. - ._ - ---- - - - - ---

Arbeil~h ,'~atz je 10 Il,l lundw. Nu tzflücho 

·-Arbe \ t..lI;r.iincin~es, . ·1 ~."71 .!-tt I 1·2u l)· ~ 7=C'--:'~·7~U'" 
da\'t;m mnnnlich ..... 1 .'.>6 l·n 0·70 0 ·.5 1 o- !}O 

weJb[lch., ..... 1·31 1·01 0 50 0·3() O~) 
1---

Alllwn.fl ri in SchHlin)l: je H~ 1I: L(\..r landw. Nut.zrlii. chc 

If il. w lll, ·ll[ohn.\J rwA,ml. .11 3.01l'Z I :!.70S I 1.460 I ö(l.,S I 
F r~ .. mt1.lDhnaufwf\nd ... 126 1 07 ..:~~':... 

'1 11mrnr . PerflOnnia-:;'·[\\"~4"O!!:f -, - iOO!, 2.289 2.0l':" 

Allfw. lIoilennntzung. 74 3 (j~ ', I 1.0[13 1.3~5 

.'\ ufw,uld Tierhaltung 1,üa~ 1.0~:1 dßl ,j9" 

8 0ef'\:: icllu[lI'(lnd . 552 52" 502 546 
i)Iaseh. · n. Ger:ileerh. 34.3 206 329 HO 
E:'hrlltQ:. baul. Anlagf'n :15 117 127 104 
All:; . Wir(scll:ln~kv~L<-n "1j 5112 708 728 
A b"':hn;itl illl f;("O ...... 3':'21 1.1)2 1.206 1.107 
Sonstiges .. 4 ... 8 :1: 4- 17 

SlInlmc SIICl lll nrw."lnd ' \ 4.77ß .J..3i,-; .1,.:-;10 -;" 9(1 1 i 
G"S'Lll1ta.u[wa.nd. T )0\.-"(;1, 1 .O:~J 7,000 G.UI!'> I 
rDv ~~ tltlüncn ~i 1.007 2.1,'1.7 'l.004 ~.2~1 

1.0l~ 

5:{;l 

341 
112 
632 

1.077 
2. 

.J.-:m­

H a12 

2.041) 

Ernl eertc>ige in Zentnerrljo H"ldar Anb~,u[lii.ehe nnd :lIlIeh· 

GTöncnkli)~~cn I
. XutdiHtI! fO l .. " y .... "n· und lllia.,.tl;J.nd 

5-·10 10-20 , 2O- !i (~1 50-1001, Rß,,:,kht. -
ha , ha i 11;\ ha !oilUel 

n.ohCl'tl'i~g ill Scllilling" je H " klar landw. "";\lItzflijr,llc 

G~t.D'".ide . Lj()2 1.7l'H 2.4 %-1 I s.or; 
Kartoffeln 77 607 364 286 
Zuckerrühen 1.~ tn 1.008 1.SJu 2.34 6 

I Sonst. FcldbaUCN CO'I; n. ::; ::\6 280 ) '1!1 19& 

2.172 

'''' 1.589 
264 

~Imc I' cldb;lU .. ~~-3·L::l~1 3.(i7~. e..l!Tl !.o_ :-<~,' _lI 4.373 
m ls t,bau ..... 1$6 74 ;'9 I " 77 
Wdnbuu .... 12

1 
1\7 1 82 10 GO 

Wrlldbl\U ..... 122 I R3 011 10 7!1 

~S~"-m-,-"-,~b'" ""'Jeu uu (wu): I J .M~ .'l .!H.u '-~,~.UC2C; -;-~'~" ~H~'~_'-=='~,_O~.,="=1 
P(i!rLl.~haILun; , j :; J 2 
Rinderllalt.ung:.. 772 826 777 066 765 
Milch I!. 7I1olk,'reillfod. 1.·11"i 1.085 65J 435 005 

Schweinch,ill.un-,!. 3.087 2.239 1.5{)(; 322 1.91') 

GelHigel halt,ung 371 238 13n 55 2\4 
S.Q! \~ Li .. c,; - ~ ___ ~'-,-_=3:...c1 __ """,--! _____ 2=-- , 

_~~_~I_!lL_U~e 'l'h'rh~l r.un~-·T t> .1;7H .J,.·H·'o ~.();0 J l.!~ !:.:_i'-U_'_ 
1MJTIlit.llM llrlrlU::"." I SOli I S~ u - 143 JI<.1 

I-==-=-"=:=-C.:..:.:..c·,~~~~,.,-~.,-'--, '---"0"".',",7-
(j. _' ~ a~~ll~rt,r:] :.; .. L.~"33 _'_'_'_:-l 0;:.2 :,1 1'1 .034 c' 

Betriel.lsergeboi"ge in Sehlllinl;; je Hekt:H If\.lldw . 
Kutzfliiche 

Rel r,cüHl.g . 

Zin:l.!\ r,.>J>ruch 

ErtraJl"~·Koll'tt'lldi ff. 
La.ndw. Eln!UlUI1lI '; f) 
Betrir,/"Isdnkommel\ 
Arbeit.<;~rLra~ 

.Aktiven 

(jl:i\) 1.26(" i 1.1'::'2 1. lc,~,-r-~1.-0;~G~5-

L:::l91 1.909 
-1.222 r- ß44 - 5!K, 

4.315 3.ti.'),'1 I 2.212 
i,ni 4.170 3.H l 

2.~tiß 2.261 l.600 
47 cn4 47.718 1:.1 .6'2 1 

P IJ Hsh'cn 3.500 1.279 1 1.7.13 I 

- 336 
1.50S 

3.133 
1.1l.-l1 

3!.i.310 
3.237 , 

1.758 
- 603 

2.!J42 
3.~74 

2.J lo 
43. '1 ,W 

2.;'lfl 

~------.:;=;-:;:-;~:­

Roht:t1rtHz .. . .. ·l:D .~'" 'I .fo.anl 
BetriE' t'l sdnko!llTucn .. 16.515 Hl.07U 
Arb<:' ltsertr;l!: ... ,. ., 0. Q5.~ 10.flCJ ~ 

~- -:=----,---
rh. 7 ~X 02 .S·1;' ~ B. 733 

23.67.3 j 3ti.Oll I 22.011 
H _ ~33 \0.321 l2'()'2~ - -- ------ - -
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Ackerwirtschaften - Wald- und Mühlviertel 

Bei kilrZ;0l'('l' Ypgf>,tabol!.-;:wit" rallhE'llt KJiIlUl. \111(1 
J.;:::U'gen 1Trge::·.;t,ein:-;bödE'n wei: .. ;(':n di0 Ackt-'l'wil'tschaften 
des Wald- und Mühlviertels geringere Bodenerträge 
sowohl bei den Getreide- und Hackfrüchten als 
auch im Futterbau auf. Ihre Milchleistungen liegen 
(lementspreGhend trotz hohem Viehbesatz niedrig. 
Auch diese Betriebe sind bestrebt, durch Inve-
8tierl1ngen fortschreitend eine bessere Mechani­
sierungsstufe zu erreichen. Doch sind im Berichts­
jahr) vor allem in den kleineren Betrieben, die im 
vorhergegangenen Jahre sUi.rker investiert haben, 
die Investitionsausgaben wieder beschnitten worden. 
Ihre Roherträge lagen zwischen 6300 und 7200 S je 
Hektar, und damit gering höher als im Vorjahr, 
wobei vor allem die Erlö:::;e aus der Tierhaltung 
noch etwas gehoben werden konnten. Die Rein­
crträ.ge bewegten sich im Berichtsjahr um 600 S in 

den mittleren Betrieben, in den kleineren Betrieben 
wurde.n sie. durch die Lohnansprüche "'weitgehend 
fl.,ufgnsoge.l1. Din l-nwhn1iißigen K apit,aJ werte die,spr 
Betl'leh:-:grup~)(' liegen niedriger <1l:-:: in den Aeker­
wirtschaften der übrigen Produktionsgebiete. Die 
Pas:::;iven bewegen sich zwischen 1300 und 1800 S 
je Nutzflächenhektar. Die Arbeitsproduktivität ist 
vor allem in den Ideinen Betrieben mit etwas über 
22.000 S B,ohertrag je Arbeitskraft niedrig, die nega­
tive Ertrags· Kosten differenz hoch und der Arbeits­
ertrag zwischen 7000 und 8300 S je Arbeitskraft und 
Jahr bescheiden, Die Konknrrenz um die mensch­
liche Arbeitskraft ist bei den aufgezeigten niedrigen 
land\virtschaftlichen Arbeitserträgen zu Ungunsten 
der Betriebe sehr spürbar. Vor aHem wirkt sich 
im MühlvierteJ die Anzi(;hungskraft junger Groß­
industrien nicht nur in einem zunehmenden Mangel 
an Gesindekräften, sondern auch in einem Ah­
strömen familieneigenel' Arbeitskräfte aus. 

Ackerwirtschaften - Wald- und Mühlviertel 

I W ald- ""d """10"",_,1 
GrößenI, 1118,,("11 

5- 10 1][1 10-20 hn 120- 50 ha \ gl3\\'iclll.e tüg 
Mittel 

, 

I Zahl d. ErhebuJ\g~be tr. , 17 20 42 

(j"amtfläohe _I ::>-19 I 15·08 27-12 [ 16'40 
Ldw_ Nut,:>;fl .. Hcktar 7·29 11·58 18,07 

I 
12·33 

ll.ld\\'.Nut.zfl, je 7·28 11·52 1~',i6 12,25 

Wa.ld ...... , Belrieb 0-85 3-30 8·09 3'93 
W",i nland - " - - - -

Viehb e 'l.;,t tz in Großvieheinh ei ten (GEV) ; e 10 ha landw. 
Nu l 7. n ~ e he 

V'ehb",t., '''g" "unt. _I 10'H1 8·5S 

1 

7·-10 8·35 
dn.von Zugvieh .. , ... , 0'66 

I 
0·87 0·82 O'~2 

Nutzvieh ...... 9,50 7·71 6·5.':1 7·5:-j 

ArbcH~begatz je 10 ha land w. NutzrIäch C' 

Arbeitskräfte insges 

tJ1' 
i'ld l'ö-l :H -l 

davon mänlllich . -". 1'51 1·10 1"00 1 '12 
weiblich, . . 1·32 1·08 0·84 1'02 

Aufwand in SchlllJl1-" j e Hektar landw. Nutzfläche 

l!'arniJielllohno.ufwaud. I 3. 301 I 2.7-16 2.112 I 2. M 2 
ll'n:mdlohnaufwaud 27 12(-j 4-17 240 

:Summe Personnlaufw. I 3.-U8 2.872 
, 

2.5 ~)0 2.~2 

Aufw, Hodeunut7.I111g. _ 462 783 545 (.36 
Aufwand Tierhaltung 477 037 776 709 
Euergieaufwand 215 300 304 292 
Mn.sch.- IL Gcriitecrh. 22ö 315 299 295 
Erhaltg. b,lUl Anla.gen 121 119 94 109 
All:;. ·Wirtschaflslwsl.ell 364 362 370 360 
Abschreibungen. 838 916 965 923 
Sons l lge3 .. . . 11 SO 23 U 

Summe Sachanfwand. I 2 .717 I 3.777 3.335 8.450 

GcsamLaufwa u d I 6.135 6. 1149 5.Q{4 B.2>:l2 -
I T Inve"litkmen 8113 2.707 2. H16 2.206 

Erntcet"tr ii.ge in Zentnerl1 je R ekta.r Anbaufliiehe lInd IIfilell-
ertrn. 11 in Literll j e KU) : 

Weizen. " 2::1 21 1 22 
Ro~m'eli 2' 

I 
16 19 10 

Gerste 32 22 23 I 24 
Rafer ~2 21 20 21 
Kartoffeln 111 157 173 I 150 
Zuckenilben ~ - - ~ 

Milch je K e h und Jahr I 1.60::; I 2.1UI I :L175 , 2.U 18 

GrÖßenkla..,,;s(\Jl 
I Wnld· nnd "'nl,I»,,,t.,1 

5-10 ha 110-20 ha 120-~5011a I gC~n~~t('lO.o 

ROhertrag in S c hilling je Heklar lalldw. Nutzfläche 

G,t.,"d, l 1.0-lf) 005 1..206 1.050 
Kartoffeln ........... 250 096 440 653 
Zuckerrüben ....... ,. 24 28 22 
SOllHt. l'·eldbauerzeugn. 13{-; 133 51 80 

Summe Feldbau 1.-104 2.058 [ 1.725 1.820 
Obstbau 123 37 I 38 51 
Weinbau 9 I 1 
\Yaldball . 256 320 1 _ 720 412 

Summ<' Bodenllutzung I 1.783 2A.2~ I 2.'1-"4 2,:H7 

Pferdl.)hn.ltung . H 2 7 
TI inderllaltung . 1.322 1,2(-;0 1.195 1.244 
Milch u. Molkerciprod. 1,364 1.084 854 1.035 
SchweillehaHung _ 1.275 1.978 1.öS5 1.736 
Gcflügelhaltuug. 40' 310 245 303 
Sonstiges 23 31 21 Z; 

Summe- Tierhaltu lll; . I 4.3!l(l 1.686 3.072 1.350 

Som/igr _ Ertriig('-, ._ . ..:....:....: I 120 120 142 l20 

v es a O'Holl pr t,fall; I 6.2'!};! 7.230 6.5<J(j 6.,'l26 ----- -
Betriebsergebnisse iu Schilling je Hektar laudw. 

Ku tzfläehe 

It.i:inelt rnl! . , 15d '" '" Zinsull ~Jlruch 1.570 1.637 1.754 
Ertrags· JIosl.end.iff_ lAD 1.056 1.100 
Landw. Einkommen 3.422 2,g02 2,524 
Betriebseinkommell 3.570 30453 3.213 
Arbeiißertrag 2,006 1.816 1.459 
Aktiven 30.247 40.g1S 43,845 
Pa9.Sl ven 1.3 5.6 1.866 1.513 

Betric u serr,.obnisse in ::;('-]Iilling je Al'bcit s l,r:\rt 

Rohertrag - _-_ -.1 ',) ~',2"OJ71 
Betriebseiukommen '" 
Arbeitsnrtrilg 7.088 

17.-162 
7,929 

544 
1.073 
1.120 
2.832 
3.370 
1.70:3 

41.837 
1,642 

:0.%17 

15.776 
7.9S!l 



/I < ktf -c.riIJ1!~n,h,·;I1"''''' flon 
...... It ~lland 

~:.,~, l~""""'''''''!I1",~ .~, ... "~,, ,1<" M~",' ~"+ 

~ ,",r'<'<1 ,,00 ,''',, ':m"!and""",~h"f1t,, "~h",~,, 
01", .\.-Iter_Gnln!.r."d~I"""luo.r_ em, .... , .k"o" ,1 •• 
.1>001 .. , .. " .......... nland ,-w"'qI. ..,,, ..... n .ta.kot 
Yd<lfun",t", .. dJ~ R<gd i.l Im S"d"lb,·h~J' """"h 
,,".1 HageU ... ><! IMU"" d;., Ikk.t·GroloJ.nd"'f1 ' 
",·Iuo.f~p .. ,,,,"jUliu"' ... ,,· ~.rohr\oe 8.0« .. "" <I ..... <iN 
'""" .... rke \'><:bh.o.ltu"~ o.ur"ei .. " lII'I _h~1 
d"M ..... ' ..t.Ok....," .... i"D oind ~u •• l.eoIlu~ 11\ det 
T,«haJt"ng zu '-en.ei<:hnen 1)"'- ,\.bf,"''-lr. 
d, ..... ·n."iebo lOt im Hmblo"k ."r dl~ .t&<k. Vieh . 
hlt1lllg .., ... ,,, ouf <110 hoh .. t!"krout"Qd .. ltlk~11 11. 
,\ok ~rlo(l;lclI h""h 0.". p., .... oal."I",Jllld 11"" ... "'1" 
, .. d~" kl~iJl""' " Be,·,i.)"'" den illltb.uf,,'.,od ud 
'01.1" lo , ,I~" mllv.I.!!J'Oß~lI \\' i'l-II<'hoJ .. "" ".h •• " 

_ .... ,.,. -"-" -- _.~ 0-,0" -- ~" N"'" -"-, ... .. • .. • 
• '+ '" ... •• , ... 
". <O~ - •• •• ... ... 
L ... ~_ • •• •• ... •• .- - ... •• ... ... 
'- - •• •• ... 

, " •• < .. " I. '-, ... ... " . .. "" ",. '" I' 10'" h.'_ 
.... n .... 

-'-1 1Ir. ... •• .. . .. -....... ... .. . •• ... 
Sou_ ... •• - ... -.t .. n ..... " h ,. .. , •••• ' ... '11'0' A>""""''''''' ___ 

I •• " ... , .. , ............... •• • • ,. .-.- •• ,. ... •• _ . .... u._ " h "'IlI . ,,, ".km I •• h "."" .... ._'*--' ..... I ' ". ••• ~ 
. ,. 

" " , 'oN . " ... 'M' •• 
-~ I ••• I,'" ~. .~ - --.... """ _ ... - ., ~ m .. - "".,... .. ,- u" ,~ l l" - ,- ... - •• ". -- .. - •• - . .. ---'- •• •• •• -................ .. , ". on .N 

• , - •• - - -_. 
• • - , --- f- ,'" 

~, ..... ~ 

g, ............ - .- - '.- ~ .- I I .• ' ,. ~. ~ -
....... 11 ............. J. M." .. h"'''''.' ••• 111"''' 

.", •••• l.," •• J. h' 

' - • • .. " - .. .. .. .. 
"- " .. • .. 
.w" " .. .. .. 
~"."'" ". ... " . •• 
~.- -
""'"" K.h .", J", ... 

• .- ~ 
• • • 

, '." .... U'NI h,n." D;" HoI1.,u-/.g<o .u •• 1 .. Tot, 
l,nl lUnK 10;1 ,\", ~jn ~I ~h, rllth ... . 1,·, Iwh,,"""'" ~". 

thl," t"'tw,, ~ LN.'." ''''' .. . ".,,,, .i.'h n". (:.-.,..,<1,._ 
,r ,h"!<' 11 111 11 1 ~"Iill~~" Il ßCkfl "('h"·~, ·~.,,I;·,, ' " 
"'''"',",, ","( """Ion ""~;"'z, ,I ",'<~ ~:'""nh"'~11 
.... Mon Ol>Ht>.Iu Dud n. ,I .,,,, W .. ldhan l'''t~' 
do:n TI .. rh.ol~u~~""""..t.",~" .teh." dj"I~JII~I'" .", 
o.I<.t S<h~.i, .. m .... In> VOId"'gn",J , 11", ~r l "'" 
.n ~,.kh_ und Lobe"d,.,~l<h .... ..-,"u~u ,, ~ hD llell 
.. oh di. W""l!e lhe R.",ertrlile 11 11,1 h.1 di • ..,,, 
•• b<>f...ark ... Botriebe .. ''''''' hohe< nt.th~nl"O<\"~ 
''''Itat S"'""II' ~be ...... , d;" .\,toeh'pro<lult ti,·,u,. 
... hchtn 2'2000 uM 3O,rQ' S 1tol1~nn._ jt \,I~-it> , 
k .. n ",d't ..... h 1);. ne. .. "I .... 11<1 du«h~ .... 
ko.p'l&bn''''''''~' 10',1& mfnl~ .",,", hohe .. \' ... hhe..ol .... 
tU", Teil ."oh ...,ho .. l .. roJ~ <I .... ~ •• II WooJ,J . 
o"w,iloo. die .'" .D&u~_n ka)"'" 

_ ........ _11_ 
""'"' .... - .... '· ... 1·_ .. .... 'I ~. 

W" ... 

~" ... " •• ,. "'''''"' J . .. . .... '''0 • .. "" .... ,,-
I • • 

~ - ... 
" . ...,"" . .. ... • •• . _- • • • - •• 
_. ~"'t " - - - ... _ •. - ••• ... , ' ,I'f! "" - •• - ., --- " • .. .. -- - ... '" ... --- .- ,- .- .-
PI " 

_. 
I 

• - .. ., • • "- . - ,., , "" • • • "' ....... ' ,.'" ,~ .- .--- •• •• .- .m ........ ' " •• •• •• ~ - • .. • • -- , .- •• •. - ~ -- f ... " . - ~ ............. " .. .~ . ... .- .-
." ........... J ... " """'''' \. ~ . ... , I ••• • __ .. "h •• 

- -._- - • . N -Z1,_" ... ~ •• .-.."_.J<oou,,,,,, - . ~ 1-011 •• .-• •• "",-" ... • •• •• ... " .-.. _'.- ... ••• .- ~ ..... ,,-- •• 1."' .. , ~ .. - ... " "'0lI ".- ... ,,, -- ..• " ,. u .. ,m 
-

P''''' 'M.,.''I0"" ... ,,,,, .. ,, ." .. "" •• , - I . - ••• .~ .. --, • 'L.,' n_ n_ 
».-..-..... ~ .- "" "" 



Acker-Crünlandwirtschaften - Alpenvorland 

In :;;irh gllt, a.ll~gP\\·Il~f'ne Bet.riebe st,ellen dip 
--1J.:ker-(;]"i·111IRnrlwirhwhn.ft.cn des AlpPllVOl"hlloe.'-.I rhr 
mit iI11'('lJ frllclll,IJC'lrell, \\'PI111 HIlC'h vil·IL1Ch SCh\\Tr 

bearbeithi.lol'E':11 Ackerhöclen und guLen Ert.rcigell 
des Feldfutterbaues SO\VJe des Dauergrünlandes. 
Soweit es sich um Acker-Griinlandwirtschaften des 
()heröstcrn:~ichischen Alpenvorlandes handelt, ·wer· 
den auf dem Ackerland auch noch. Zuckerrüben 
gebaut, deren Brtrage im Berichtsjahr, eben:so 
wie bei Kartoffeln, g(·"l]iets\\·eise R,ückschläge zu 
verzeichnen hatten. ;)chon im Hinblick J.uf die 
.starke Viehhaltung sind diese Betriebe bei hohp.rtl 
Stallmist . .::tnfall durchwegs arbeitsint,eu.siv geführt. 
Die Höhe ihres Personalaufwandes ein~chließlich 

der l1'all1ilienlöhne liegt nur knapp hinter dem Sach-

aufwand, bei welchem der Aufwand für die Tier­
hFl.ltnng, für die Anlagenil1sta.ndhaltung Ilno Ah. 
s(",hl"f'ihllngl'l1 h:::'~()lld8n.: ins Gc\\'ichL fällt.. nie Roh· 
ntrii,ge di(':-;c[" f::kt,ricllc \V('nlell v(ll'lViegel1(1 dnrch 
die Erlöse ans der Tierhaltung besl i 111 !Dt, unter 
denen an erster SteHe diejenigen ans der Milc.h­
viehhaJtung und an zweiter .st~ll~ diejenigen l'\u~ 

der Schwejnehaltung stehen. Bei dem starken 
Arbeit,sbesalz und den hohen Amechnungsentgelten 
für familieneigene Arbeitskräfte h:ennzeichnet sich 
die Relüabilit.at. dieser Betriebe in R.einertriigen 
zwj;;;r'.hen 500 und 600 S je Hektar. Die Passiven­
snmme ist vor allem in den KleinbetriebeIl mit 
4:123 S je Helctar relativ hoch. Betriebseinkommen 
und Arbeit:'lertrag liegen höhel' al,'l im vorher­
genannten Betriebstyp. 

Acker-GrünJandwirtschaflcn - Alpenvorland 

_".IPCllvOrlJ\ lld 

1 ~-10 ,,, i 10-20 hfl, _1 20 ·;)0 ha ;l, · V\' i c1lt,: ( (, .~ 

Mittc-] 
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n,,,.KI. u,KI " .. ""lI'oh·.,k.ur" b,ld." ,lio Erl""" 
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FII'U""'U~b und 0' ••• IImf.ngr .. l<h"'T V~hh.1 
l~n8 .. hn";".n d,~ In '''ei GtbGtonl.Yl"'n .·." ... I~""" 
Ae~.,-Gn,,,I.,,,I. ", ..,,,".r'~n d.. Alp"'_, ... nd~ ... 
~"'a 1>01 ~u l:'''''''Lfl'It.'I''n UM nl«I,ige,~n 
G .... muuf ... tndutl/Lftl ,0-l\lolI,IIIU.",III" (liD-"g •• 
ob, .10 d." II....,h~ 1'Ie'l'>f'l"Yr .Ift W&ld· und "" uM­
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wirtschaften des Südöstlichen Flach- und Hügel­
landes erzielen auf ihren geringen Ackerflächen 
noch verhältnismäßig gute Getreideerträge, wobei 
in der Regel das Sommergetreide bessere Ern ten 
bringt als das \Vintergetreide. Im Hackfruchtlltiu 
steht auf kleinen Flächen die Kartoffelprodulztion 
im Vordergrund. Die Erlöse aus Holzschlägerungen 
reichen an die Roherträge <,,~us der übrigen Boden­
nutzung weitgehend heran. Im Vordergrund stehen 
die Roherträge aus der Vieh haltung mit beson­
derer Betonung der Milchwirtschaft so~vie die Er­
träge aus der Schweinehaltung. In den kleineren 
Betrieben gewinnt auch die Geflügelhaltung an Be­
deutung, die rohertragsmäßig mit einem gleichen 
Gewicht zu Buch steht wie der B.ohertrag aus 
Getreidebau. Einige Bedeutung hesitzt im Südöst­
lichen Flach- und Hügelland auch der Obsthau, 
der jedoch im Berichtsjahr nur geringe Erträge 
brachte. Der Rohertrag je Arbeitskraft ist bei dem 
starken Arbeitsbesatz, auf den die Betriebe ange­
wiesen sind, ebenso wie der Reiner\;rag bei einem 
mittleren Betriebseinkommen und bescheidenem 
Arbeitsertrag gering. Im Berichtsjallr investierten 
die Grünlandwirtschaften von 10 bis 20 ha im Süd­
östlichen Flach- und Hügelland mit etwas üher 
1700 S bedeutend weniger als im veJ"gangcncll J"ahr, 
wobei die Hälfte dieser Investitionen durch die Ab­
schreibungen abgegolten worden sein mögen, auch 
wenn letztere keineswegs ausschließlich für die Neu-
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anschaffung arbeitFisparender Einrichtungen vo/'­
zusehen \Va.ren, sondern in erster Linie für die 
vViederbeschaffung bereits investierter Altwerte. 

Weitaus günst1ger als die Grünlandwir j~'S chaften 

des Südöstlichen Hlach- und Hügellandes schneiden 
bei hohen Futtererträgen die Orünland wirt.schaften 
des Alpenvodandes ab. Ilue Jteinerträge bewegen 
sich zwischen 900 und 1000 S je Nutzflächenhektar, 
ihre Roherträge z\vi~chen 7600 und 11.200 S. Ihre 
Arbeitsprodukt,ivität ist günstiger und steigt mit 
zunehmender Betriebsgröße gesetzmäßig an, ehenso 
das Bet.riebseinkonlmen und der Arbeitsert.rag. 
Vor allem liegen die Milchleistungen in dif'.Ren futt.er­
starken Wirtschaften mit mehr als 3000 J je Kuh 
und J"ahr verhältnismäßig hoch. Als aus.gesprochene 
Viehwirtschaftsbetriebe sind e1i.' Grünlandwirtsehaf­
ten des Alpenvorlandes in ihrer Rentabilitätslage 
niclü schlechter gestellt als die (;lckerbanhetontell 
Betriebe dieses Produktionsgebiets. Mit ihrer ein­
seitigeren Produktion sind sie allerdings einem 
höheren Risiko ausgesetzt und stehen in Abhängig­
keit von Lebendgewicht- und Milehpreisen. Sie ge­
hören zu jenen Betriehstypen, die vor allem an 
entsprecllenden Absatzmöglichkeiten im .Ansland 
für Vieh- und Milchprodukte interessiert sind, umso 
mehr, als sie ihr Produktionspotentiale noch zu 
steigern vermögen. 
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Grünb.nd",I" ,. h.h~n _ Niirdl",h. Vorall'fl\ 

Ahnlk h. l'('rh~ltl\'~'" "" •• m AlpollO$t,..",dgebi;:' 
I""""" ~"ch " ... C .. Hnl"",I~ 1,U< hafl<o" ,Ier Nord· 
hf hcn Vomi]",,, t,k..,,,,,,,_ \'iolfad . ind .ic ~uf 

don K"<,<n,~,,~, ,, ",I, w''''10 ""m .... rilhige'" IVi,...,,, 
und 11'.1<101 •• 1<.1 .... ~~.tatt,, ! u" d hal.w)n uur'i ."f naßkalt"", Hut...· h~"a; " , ,,,~r Vu,a"en.ong 
,I .. \\',,''' ,, 0" t.I,I .. " .., ... ;. a10ch ~in"" s ' '',wl. go" 
K~"'I>r ~"'g .. " .I i. UI. \!lr lk h(J '\",I",,;'ul111 <\"" 
11'.1.1", ~ .. I ,h'm O.UC' lI,ü"I."d ~ .. f"I, .... n Ih,.. 
l.rt,;.bo ~ irto<:h.f\11r1wo T'<'<l l>lrm.'i~ ~"'ht da" ". 
I ... f d~n, 1) ... _,..-.Inl.o ,. 1 .... ikh .. hfllll<'O' ou er· 
'..,,, ~~n, ~" h;·~.. ll&u6~ .. ~,.Hl.rn,~ 0011 ... ,,· 
ful t-o" ." •. h. ,,"uf d~n ", ... 1 ... h",.,.." und ......."" 
., •• Ir.rh Ill' h h"1l'~'" ,\~b,h';;,k" =",1.. .. <I"""" 
11< .. ""'" m,T "-""11" 11., .... ..-1. uoo Ka"otr.I.-n",~ 
n,e v.;"lmn.un, 110< 1I ~1I un" y.I,lfmh~""'~" 
",,,I "h ,Iu"-h !II • ...w.-..-hl~~ ,..v"", Im", ... h;n 
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~7/)1) I lu Kilt. "nJ J"j" '" I" .h~,,- An !'t1.lI .. ,I,·, 
Z"g ..... h"""HrkA\l f,·. 11'111 Jer Vorhuf V"" t:m. 
,,~II,'i<h "!,,, .. II ,IM\ "" .;01, die ll jkhi.b .... h ,,"Il 
nld" ft"~I ~ hM'l IIrB 1)" ~t.T1"Ir .... · di~ lIe. 
tl1.h .. tyT" .. .I""~tlk~tI .~ •• dt.It ~~'fl(I !S j. Hel"" 
, .. ,I ... ~ ... '\{ko,." "ad ' 11 . ' S j~ li ek'. , io <I"" kl';,,,,,,,,,, 
B", .'i~~en. ]'>ie H,nnAh",." 01". J •• u WAldbau 
ilh.n ·,'V" <".j"",:"" AUO <km .'.-kIlo3u .... .....,h~ 
lirh 0;., & ...... Ir~· ... hu .. 11 In" , 'nt .11"", '" o;k" 
""ul~ ... " .. 00 1",I)"".n I:I..",,~ I"; mmnlJ"lnd., 
.\I BMlu"~~ ... "~,,n,ll <1II.k '."nlck 1'", 1 ~nr-nTIig.: 
1 .. .. ,I1'"" ..... h u" .. Jo.>n 41)0 und 5M!I. 0;.. K'I~IIII. 
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I'",hluolt .. ", .,I .. " •• n'''''"''v,,, Jk.,.;,.bt-_ o.-r In­
~'~Ltli(o ,oJ ... t..-r tol l[I"I'IfI H.-l <10m llQ<kl!"n~ d.,. 
l."p""'"""I .............. 1<1 "",I~ u. .. ",b. 80"'''8'. ,h..,11 
•• ~e" .... ZU1l'..-h ... "!M.o",,,,1 tl'fh .1" .. 10 N."' •. ~il. 
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C;, Unlandw l.lloCh"ftcn - Hoch.I",," 

t m llurehllChn,'l ~'"i""n die n , i, nl ~",I " " ''-lh.I!<! .. 
,I .. lI "",h.I",," llr.,i \'i<rt~1 dor (; ..... ""~licl, ..... 
1~",I ,.. .. "",h.rlllc1 .. Nu t.HK". u",1 ei " V,t,\d a[. 

W.JdI~1,,1 .". E",."hli.ßheh ,je. AI,""" Utn(~Ot 
,ta. 1)a"t'grnnLond ",'ei l)"t\fJ cler Li ..... "l\n~ch" 
ll", ""b""'''lIhu~11 ,n ,Iu ßto,. "wh.tw". rIt. 1""8 
\.o~u~r! ... hen 8o,>t"",l", .ino.! uhl",ich, je ,,",th II~~ 
1.1fI'. \\·~~ •• halU"- und ('-half."I",,. Mt 
AI",." . ,be ,n n .... "' • • H .. loeular . , (<:11' Sumn •• tun, 
~on Jung und Alln"h. Dn"" gli, .. 1>1I'""" \'"""" .. 
.... uu .... " tk, Alpu"i'\e.o. )I ,khl~h. dien," E,,, .. 
_tel"""I. R.;wJ""1 und Mb.end ..... ..,.,. ,I .. (l, 
1";""""8 "On lI"g auf d,,, Rerrn,lhtk,n, d ... In 
.undh.hun./< H'" Z .. une" und II~ ,· .......... d'fn 
votl ,I ,hei l . ""hl""h",etl~'~Jnbr". h. ,,"" .. , lV"lk'n 
1I"h."I .. S"" &h"""blle " .. 1,,,,,,,, d", Ah"pcnode 
N' hlihNI ltat. Ililiko H.,h~ ." i.d,",," I"II'O fOo'dcn' 
Auf ,kn Talg"t.,,,, d." .'ul1 .. " ... "cl>" enorh.r ... ·" 
,,10., h"""I\<l>d. die H.,,~' <rlo'mg . ..., <loB 01 .... II'II\.. 
..,h~f*,r"l&: die>er ß"Iulel .. gn,pl''' <!in • ., hoh." 
o\rboibt.ü.oti , ",a""""tzt <rot> der M"d'K''''' .''''' go 
I)(>o''''\'''''&"n. mi~ denen ",.n ,ho ... h"~N I\ rl •• " 
<1 ... I\!o~h." •• n ~ u ~,.Ioid,tem v ... "rht. lJ l. 1111 · 1/"'''"' nleh ...... kh rl"",,, .on.n h"h~n Vleh"","to 
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...... der lieh I" d .. H .. "pt.a<:I, ... ur d .. ni...u... 
ho.Jtun~ oUot", ,ho in d~t t'ur'" 00" lud". und 
Au f. ueh",," .., .... ft.on Je ""eh ,Al ...... ltl. "", 'I .... 
M,lch ... , ....... hr' kombi,,,.r, 1" Il,~ ~11 ... ",dl.ill 
tLl"~ .11, in ,Ion k leine,.", f\et ...... I ... " 'tJlrke. 1~·t ... !I', 
In d."." b~i hoh«" t;'al h,'; .,~"f.1I .ur ~Icl"e" 
lo;~rtQII'e!f!li.c hcn. ,Ii~ g.tI.",,~hnl i e h 1~' •• 1'~'1.' ".r· 
cl,,,. I" ba.<l>ri"k'M' lf".f~,,~ h"ho l'lokh~'I~.\rAg. 
... i.11 .. "nien. ])ie l!<odrut"", d ... WI""r~.~, 
\>0" .... ..,.. .. <IN !;u>nchtu"l1 von s.,1 1."r"' S~ß fiI, 
Arloot\ ... rl .. ch~r"ß~ und \· ... bi'od""J! ,"m M&J'k t 
.. , pli !'"n rl.n knll"""I1'" ."tf"'I~" ,n d." 
1"0,"""''' Br\""h" .. "'11<1 ,,~~ •• In ,I." gröIIH.n 
~~ .-. au f rlio lI .... 'pn>!luk l ..... b ... · l'i~ ... nd I ~ ·," 
.. ..r d ... S.lb .. v ...... ~gu"~ I~ .. Br"b."o.ul..,lriel>e 
.",d h<tule ku .. , """'ge' n'u.th"tt. " .... m .1. d ... 
nImm RetneIo""'I'I"'" In don U ... hf"htunp-
""triel>en ~oo 1/) I'oh !tl) b .. "d eln ItQlo.,.'''II von 
ru",1 8700':; . '" d.n~ß V"" ;!!) 10 •• [., h. e,n """'h., 
."" u~no s, I" d .... Ik",ol_ ,,on 1')1) L •• Wo) b.o. 
ein 11.oh~,t ... g "on 4:;(1<) S """hll""-_" .~n 
,,'_n!liehe, A,,~II .", flol,~"ra~ .u. &.10"_ 
" .. ""ng !II mU IJlQ I,jf 110" lJ j« N"t.h~be" 
bcl.w., ""r Holze ri ."" I,ut1lchu r" hre " I) •• &h~'" 
gc. ... i. Jll d", nnh. 'tr.rol'dclun~ I~I .ur d.,. .I'it'r 
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hal!u'II/, dip .ich anno"",n<! tU ,Ie,~h"" Teilen auf 
[.",I ... ,,<I";"b_ ",..;I Mikhr''''''I~ ..... n ... r",il. ()~ 

Rohe ..... """ '''' der Sch.em.""I ... ~ lq.,n ..... ioeh" .. 
1301.1 ii i"- lirII; ..... '" dol\ KIt ... botdoben uud 100 g 
,;.. lI~h •• in "Oll .",a...-.. 11<"1 .. "t..". E", .. zu· 
_tmo ...... e fI~." .. K hat ,f,~ Il<A".~lh.llu .. ~ ." 
........ icbuen, d.. nlIL <U"'! (,!)I\ iS ft.ohe«c"1l je 
11.,.." ..... don kloil,." "mi I ~:; ~ i" cl.n grolle" B~ · 
"",lortI ~D ß,,~h _tth. Oj~ Anf" ... ndunSen in <I .... 
"""""Ipi ..... Gr,,,,I . ,,,I"·"I<o·b.r~,, .'nd nirh, ~<.' . 
"ng Der hohe Ar!>.i .. """., . ~..r"nlrrt ""i lw-_ 
.. beid.""" J.oh" ' Q,M,"n '''' tll h,'hM ~·.uuli~n· 
l ... hnauf .. ""d. Je' ,,, . 1I~n l"'tnelooti:",!HD1t~ 

dutth Cc.ind elvhn. or/:"u "'lnl TI .. ","",mt. 
~"d,,,'~O;g. 1'..-..". ......... nd "l .. r .. ~' .1," &eil.. 
o" f,... oo in don M",.I "' ... crillJ<on· .. Hetn ........ 
"",I •• ioht m d"" kl""'e"'" Wjliel'hafl , " .... bo. 
on ,I""",,, t.en.... It ..... li. "'",h 1>., drr A .. f.und 
r\l. dio Tj.rbJl""~ u.-h'(lch .",<1 ... rh hiN- d 'e 
1",tllndh.oJwub""""''' lu,· 1Il",.k,,,~n und Grn~ 
.., ...... die F.rhaltu"ll .... u ......... .1 01"""" und <I .. 
11I>h~ <koc A\>oehrelbu.nlO\"1\- Die ~1_l<1i~ ....... 1· 
... _ 3-'\0 lUld !iIVIS j~ N"uftith."h.klor ~i"d 
'" rl_a ~""k .,loeIl •• 'I ..... h.rl)Io-h mi~n".,t .. n 
IlruleJ."." ,erl",. ,Je. 1",· ... ll"~,,,f"',i •• f lot 8" ,1l . 
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Uo, "-lII'tden.,n Lo·hell-... t~"rl.m i"v!JIlu.ren d1. 
l).o\.n~", un' .... ItUokgnll auf W~Jd ...... rvo", vor 
1"lln .. ,nIlSig Mh~ II",rall" bei niecldi g.h~h"n~lIl 
l'."'~.~lnltll I)~, B<tri • ...,inknlllln." I'~~C~I 

.,oh ~"'i",,h~n 11000 "Tld 17.1)0)(1 S je Ar!.o-ll.kno.fl, 
der A,I",lt. ertt.K 1i oS' .",j,,,h.,, S\~ (, ",,,I 7~'~\ S I~ 
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100 ha-Betrieb ein solches von 55.000 S und im 
100 bis 200 ha-Betrieb eines von 57.7008 im Be­
richtsjahr erzielen können. Diese Einkommen, 
von denen die gesamte Lebenshaltung sowie die 
persönlichen Steuern zu b(,~treitell sind, sind im 
Hinblicl{ auf den vergleiehsweisen Umfang der 
zu bewirtschaftenden Flächen als bescheiden zu 
bezeichnen, vor allem wenn man bedenkt; welch 
hohe Kapitalsummen not'\'endig sind, um diese 
Einkommen erzielen zu können. I11 den Betrieben 
von 20 bis 50 ha belaufen sie sich auf 72:3.000 S, in 
denen von 50 bis 100 h" auf 1·4 Millionen Schilling, 
'in denen von 100 bis 200 ha auf 1·8 Millioneu 
Schilling. Bei Zinsansprüchen von 4% würde das 
reine Kapitaleinkommen bei 29.000 S, 56.000 und 
72.000 S liegen miissen. 

Die Zahlen besUi..tigen, daß die in jeder anderen 
\V"irtschaftssparte anzulegende vVirtschaftUchkeits­
l'('chnung in den Landwirtschaftsbetrieben weder 
hinsichtlich der Kapitalverzinsung noch hinsichtlich 
der Entlohnung mühevollen Arbeitseinsatzes ein 
befriedigendes Re:=;ul tat erbringt. 

Grünland-Waldwirtschaften - Hochalpen 

Eine relativ sichere Basis bieten die Walclanteile 
auch den Grünland- \Valdwirtschaften der Hoch­
alpen. Bei günstigeren Futterwuchsverhältnissen 
als in den Voralpen sind diese Betriebe etw<ts vieh­
besatzstärker und beschäftigen auch et,vas mehr 
Arbeitskräfte als die gleiche Gruppe in den Vor­
alpen. Auf den kleinen Kartoffelflächen erzielen 
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sie bessere Erträge als die gleichen Betriebsgruppen 
anderer Lagen. Ihr Gesamtaufwand zwischen 7700 
und 5300 S ,,,,ird vorwiegend durch den PersonaJ­
aufwa.nd bestimmt, der den Sa.chaufwand beacht­
lich öuel'fIl.9:t. Auch diese Betriebe investieren ver­
hidtnismäßig viel, was ihnen der vVa.ld erleichtert. 
AllS ihm ziehcll sie Roherträge von 2000 bis 3000 S 
je Hckt,;1r, welche den Hauptertrag aus Boden­
nutzung darstellen. In den Erlösen aus Lebend­
viehverkällfen sind die vielfach verkehrsungünstig 
gelegenen Betriebe denen der gleichen Betriehsgrllppe 
in elen VoralpeIl überlegen, die Roherträge aus Nlilch 
und Milchproduk teu liegen hier niedriger. Bei 
günstigen Kartoffelernten und Zukauf VOll Futter­
mais werden höhere Erträge ß.us der Schweine­
haltung erzielt. Die zwischen 6300 und 8500 S 
liegendeu Gesamtl'oherträge ergeben bei einem gün­
stigeren Aufwandsverhältllis Reinerträge von durch­
schnittlich 750 S je Hektar. Da.s Betriebseinkoffimen 
liegt niedriger, das ArbeitseinkulHlUen höher als 
in den Voralpenbetrieben. Die auf die reduziert.e 
landwirtscha.ftliche N utzftäche zurückgerechnete 
Aktivensumme, die sich bei Umrechnung auf die 
Kulturfläche entsprechend verdünnt, liegt etwas 
niedriger als in den Voralpengebieten, aher höhN 
als im vorhergegangenen Ja.hr, weil sich die durch­
geführten Investierungen, zum Teil aber auch nicht 
zum Verkauf gelangte Holzvorräte hier auswirken. 
Die k1eineren Betriebe haben größere Passiven­
zunahmen als im Vorjahr zu verzeichneu, während 
die größeren Betriebe im Vorja.hr einen Teil ihrer 
Verschuldung wieder abstatteten. 

• 



Crün[and~Wa[dwirtschaften - Hochalpen 
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Zusammenfassung 

Znsamntenfü:-' ''iplld kann [(ir cl[\s 13er ir:h h . jlll ll' 1 D.--;9 
fe::;tgestellt \\ cJ'! ten: Der HilC'l;gang jl l d t ,[ Za hJ {1 ('r 
land\\'jrt.sr11 a ftlidl c ll l':rw("rh-:Liit i,gt'll i!'i t. noch nidlt 
zum S till -.:tn, l) (l gt'] i:O ll lm en. ])j ü ll j clu b \.Hcl\\ ; l't~ L1 h art­

lichen \rI1'1s ClIH f1.:", zwei.<: , b nm Ü'! 1 i m Zpiehcll <in 
Hocbkonjuuktur ein :-; t.ii n dl,Zt, o: .\ n.:.:t d ef'll ihre::; T~( 'i­
tr((.g('~ zum (jrutto-).~a ti ()lla, i pl'OdHk t Yr'l"/,pi"'hllen, 

währe.l1d der Bc j \l'(I ,~ ~ d l'l" Lfllld \\·ü·t .... ch <l ft relati v 
eine Vermimlel'ung ("·rfuhr . E l ~l 'n~o ~n n L :luch 
innerha.lb des ös terreie jü:;(·lwn \ ·(,)lc~dnl<otnm(·'ns 

der prozent,uelle Anteil tle.l.' Land- und. }'o!""t,wj('t­
schan. 

Seit 10:37 1St (li(', Zahl der familienfrcll\(h-'ll Arlwitc:­
kräfte um 47 u.~" im letzten J o'!ll'zchnt um :):? (J v 

zurüc:lq;!pgang('il. während die ührjge ,-\ ir ts!;h,\ft 
seit 1950 clil' Ysahl ihrer entlQhntl'n ,Arh l'it "krii [ t.e 
um :H °0 s t.{·i~erJl k01Jl1te. Bei sinhJ'll(l r-l" Ji t,~~ (" bitf't i· 

gung in der Landwirt :if·haft und daranf zurück· 
zuführeuner VGTmehnlng de:,; Kapit<]j(' ~ no; Jt"?, (:" 7,Hm 

Zwecke C'rhöh tef' "Mfwha,nisil'rung, i.-.;t clit" Jond\\·jrt.· 
schaftliche A l'h {' it ~prodnkt i,'iUlt Lis ZIlIIl J<:Ihl"(? 
1930 I! f·~l'.nühf'r IH:n (tuf J;}2,G Illdl"xpunkte ge­
stiPgU I, san k aher im Ja,hl"8 H).)~l (~llf J J :!, ;) I ndex· 
punkte zurück. Da ~ , !,·i i..,r die l:lU:h\ ir i '-, ('haft liclte 
Produktion~lcistullg in n(~n ]('.t7.\"(~u zehn JahrP-l1 
sehr namhaft erhöht worden, ·wenn die- ,land· und 
for.stwirtschafthche \Vert::;c;höpfung. die sich 11'n 
.Jahre 1950 mi t J(J·6 1\iilliarden Sr·hillin/! i n d t' ll l ': lId­
rohert räf!t.m bc.lj{,f. bis In.')!) auf :!( H) Milli an·!Vl1 
Sc;hilling gl, .... tif' ,IH 'n i.-.;t, D ie Iallü\\'irt'whai"llic!le 
FJächenvroduk1i vit:! t h :l t i!1 'f(rlli"tller l ~j:r1 ilJl J a- hrc 
19:JK 135 Indexpllnkte prr('i,· h t., j.')t jedoch im Jahre 
H);")U mit u: \kr dt, tl A u"" irknll;!t: n einer gc~ringt>1\ 

W('ln- uno Olnjtcrnte a,u f ,125 [ll lk "\q Jl.tnkte znriiek­
,f.!c'fa.llen. Tnltz di~s(,l ' vVurn7.t' i(>l u"JI \\·nr es 11l.T 
oS t·,~ rr('j(; h j ''' I.:, hc ll Land \y i r! ,.;c ha.ft gf' lung>"'Il, ,..i,,;\ dem 
,<;teigenden Verbra.l11' h an N:l hn\ n~,-.;g ijt.e'rn und einC'f 
s t f'igellden N achfnlJ!i"1 lH1 r h Qua.l i t ii t.'l proouk ten " ,jt­
gehend an7,np,\";,"';l' n und d ie öSfe-rl'('.lehis('he Kaltrllng,..;­
\yersorgnng (\ll;·dalH.lsOllahhii,nq i ~ o· zu machen. ;-':I'it 
dem Kriege jst eine' 1'i tillHli J! ~_~ Erhöhung dfT Inlands­
versorgung zn \ l'r:',t'j ('hll,·n ge \\'E:' . ..,pn , nll!"("h welch e 
di<:', agraü·whe-Jl 1':illfu h t' l~ ll ~phr llea(,ht.lir;h j 'Ü1W" 

schränkt w('rdt?l1 IWllll tf' n. Di e Q,note dpr X <1hrnngf>­
und Gel1l1ßn:itteleinflllrren wllnlc von 28·5 °0 Jln 
Jahre 1937 anf 15·7 ~ ':. im .Ia hn' lU5D gesrnk t. 

Die östelTeichische I,tlndwirt . ..;chaft jst bei zn, 
nehmender Verfk('h.tu n.~r mit ell')' übrigen "\Virl· 
schaft, die auch für d ie kkilH'n Betriebe k~lln­
zeichnend ji:ll" zu eineJll der wichtigsten Auftrag 
gelJer ge'\vorden. Dies trifft für s11e· ihre Bct-ri[';ls­
formen zu, unter \vf',khC'n die bergbäuerlic:hf'll Be· 
trieust.ypen (von 4030 ö,-.;telTAichischen Gemeinden 
sind 1626 Beq!l)aucrngel)1eind(~n) einen namhaften 
Platz einnehmen. 
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Die pAamJiche Produktion ist mit zahln';chen 
Hisken helas.te L Im Berichtsjahr 'waren es VOl' 
sJlem rlic \\:'i t loeru ug;'; \ urhältnisse (~pät,frü::;te, ""\"olkvll­
Lrucharti ge N it', hT~ch!!ii!: l' im .Juni, Juli und r\u~u.~t , 
r!wrsehwcmlHungi'n), rlip zu g l' lltl'einbuße-n fiihrtf'll . 
Sie haUen b(~(ll'·llt1i('he Ar l )(" ~h-'f"r~~('hw('ni.!\g(·n so­
,,'ie elEn Ver'l.ir·ht auf eine zu 1;1"\"(:\rtende I{ {'kürd­
ernte zur Folge'. I ' flanzE'nKrankhrit.l'1l und ti('f j ~che 

Schädli ngo b~'e.inträ.cht.igtcn Vor allem elCH tbck­
fl'ucht hJ.u. Im Gur tellbau 'wurde die Freib nd­
produl, tion dure' h nngü nst ;'1(~ -VVitteru ng~vcrhil l t. ­
niss(·, die vor allem auch im \i~/ein~ und O l l ~t l, a u 

schlechte Ernteergrbnisse zeihgtt"'.n. stark Ül Md·,­

leideI1schaft ge7~ogel1. 

111 der tierischen Proouktiou war im BL'richts­
jahr ein Rückgang in den Mil(:hviehbf'~ti,i,nden in­
folge: st.ärkerer Ausmerzungen von Tnberk,:lost:­
und Bang-Tieren zu verz.eichnen, "\\·ähr('nd die Re­
stände an mänlllichem Jungvieh ZUnü,hmell anf­
\\·l('~en. Bei etwas rücltli:i.nfiF.:r Mastschweinepro­
c1l.lktion erfnhrcl1 die BC.'3tö,nde an ZnchtsaUf'1l unel 
.E'e-rkdn eine Vermehrung. Die :rvlilchl:. .. i:::;tlmgel1 
konnten weiter verbessert werden, Eine nieht nn­
beachtliche Zun[l.hJ~lC erfuhr aueh die GeJ1iigel- unel 
Eierprodukhon. 

Die FOl'::;hvirtsc;haH hatte einen erhöhte.n Holz­
an[Rl1 a.nfzuarbeiten, c\n allerdings zum Teil noe:h 
auf die ~1·hl\(, t,: 1 ' Tiich e des Ja,hl'e~ IO{lS zurück­
zuführen \Y[Lr. 

Die Bruttolöhne in der J-,aJl.(h\·irh,,~hah sind in 
tlf'll ktzten Jahren erheblich gesteigert worden, 
hegen abcr ,Q:egenüLer elen Incll l::i trie- und Bau­
gf',\crhelöhnen, die eine geringe re Steigenmg (~r­
fuIHl'n, noch zurück. Die UI1l ,~ chichtung innel'hal:J 
der Landarbp-itcr in Hic;htung höherer Lohnstufen 
fand auch im Berir:htsjahr eine Fortsetzung. Gegen, 
ilher dem Vorja.hr ~ind n ie LandarbeiLerlöhne bun­
d€'o::länderweise verschie,d('Ii, zum Teil nieht unbeacht­
lich ill (l'eh' .ben worden. Dje Barlohn;:.;teigeruugen 
b e \\·C'!! t c ll sjr·h. z. B. fiu' die Bl"Htto-Barlöhne J0L" 

bänc; lichen ()rhilfenstufe Ül cl('11 Kolle-ktin,ertrhgen 
.i e n; \(' h den Lohnangleichun.?-"cn in (kn Vorjahren, 
zwi;:.r}. .. :n nllld 2~._. in .f\'iederöRterTeich, 10% in 
Oherö~l-" tTeich und Sahburg. Anßerdem 'wurden 
Erhöhungen von I.lohnzulagen sowie Arbeitszeit­
verkürzungen im 'Voehendurch,')chnitt von zweJ 
his drei St,unden all,kordiert. 

Die Prei~entwicklung gegenüber dem Vorja.hr 
kennzeichllete sich im g;;\llL..en rll1l'ch einen steigp,nden 
Pl'ei:o;trend, der bei elen 'verschiedenen Sachgüter­
gruppcn und Lei:'ltllngell allerdings unter~chjedJich 

war. Unter den Betriebsmittell!reisen waren bei 
Kohle geringfügige Verbilligungen zu verzeichnen, 

, 
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I",; h"h.,." !lan<l" t,",oi"h"~,, "nd .teig,,,,,t<,, 
l';i"Ul'l'Oi""n , .. ",uert~n .ic~ 1",1""'10 <h. 11"1>.,,d· 
h • .hun,d'I>I""L \ '0. o.Dem .t,.,. hai,." ,;"I~ IM 
.... Hu(m'gn'''' .. .,f riem lI_hlne"""kl<>r "n P.~ .... 
....... hr "111'''~~'''' GleichblcllM>,"-'" Tlr<'lgN~~I • . 
p"" ..... '.11 ...... 1'1' ...... r", ßt."K" •• t .. lind t'r\,h 
"",,...,11''''". hub ... SI"'tbnofl"d"",_ ""I ~oti''II.,.r 
10;'01., •• nehIHh,...,., W.,nl'f""W ........ IU'''';~'''''' 
1-..;, ... Im t_t." Produk ... ~on,,"'n ,I ... (;.."'~ 
.".~.lo<>'''n<k' d", . or aUr'" d",.h d ... ho,"'"" 
J~.h,und .. ~ IR" l_mn",,;'1 wcht .ar tkn I"'''' 
I O' .... 01... n.,'riebotin". h ",." I 011... • " .. I< 1<0.: bn ". 
11<-" 1)0. AI .... nd ''';<.rh." .1'111 ImIn der !l.t ..... t .. · 
~1t"lahtll.n ond &t,...koIlOjjIIOl'n i'l lI""h .~ ~vr 
h,,~h 

0,. \ ',o"",hulrl,mg d~l- ..... 1.0',,.,,1,10,,,10,,,, I ... "" 
""">,d,,,f, hot ~.genuL.-, d.u, V"'j~hr "."., '0_ 
,Mv'"'''''' .. , oher ,,,I~t,, ~NIIlS I", Ve'~l eich 
tu. V ....... hl" .. Il!l in a n<!."., ~I>IMe" 1&1'''0;1, 
l)"""rn~,k). in dN'~" ,ho l~"d~{tt.d,.f'hd'e Z;n,. 
te ..... lIg..,..~nu b"h~r h"~, 

Tf,:)t>; ilu-rr ."PI-nII_ n ...... b,hl."lage hat 
,li .. I ... ",t..i""",hall ... ,h ihl 11«1<1>1')101 ....... nh.n., 
110' ... 1 1n.· ...... tI. 

Auf d,m kb>rl.t ,Ir. l.tld~ortN"h.f,hchrn iIl&rk1(> 
w .. r ~1M S"'ig,""" ,I., 1If1)I~t"rwl .... ""r."'ng.u 
u"rl "'" bohcr.oo A,,,,'I.,, """ l.u<k<or I"" ,....:.0.. .... 
Z"<k.,.,,,,~' .. n .,,, d.", VOtloh,_ .u y .... ~it .. ''''n 
1),. hoh~ O."'l.ellunl<' ,,,,,a, .. tuN !"u.-II T<-Il oltl 
,..,,,, Flli ""tl.'t1'ide"'.'~t unl~,g~I'tO.hl "O~. 
"Il.h'~m~ Ji~ '''I! )""'pP" Kft,tQtr.l.n't~ I",; IVi..J.r 
o"hoh .. "s Jer K~,w!f.l" .. i"" I.id' .... n AI, ... ,. fo nu 
E,u'lI eTntd""t."~,~,, Hu"k~~,,~ .eig"'D d,. Ob,,,­
_nhel<Ttln~..,n. AIII (I,n r",hrnolkw.n "or oi"., er _ 
h/duo lrd .. " I.v ...... "g''''~ hilI. Il,"""..htrltl~.", 1 .. ,_ 
.u~llo:!n_ t..!""" ke.n . ... ' ...... iltl"G deI "dAnrl .... h." 
&hlaeh""'b",oi""""II,'.ru''It.'n 1,.." 1~""luno,><l.n Im_ 
PO""'" .u. lJ.rlrord'~""1I .'In .. ".11.,. ."x""'itge"", 
Ko"·umbr<larf... 1It, ,·,n .. , \'. '~""'~ ' ''Ul'i det 11,leh 
v"'h .... ""'wl .. ,,,,d .I.,~ .. ~I .. lI,l~hJ. .. t"n~ Je Kuh 
.tiq d .. r: .... M,u";lch""~u~unl P"'i'ontl ..... d .... \·0. 
)ott • • ....,h &~ .. ""fil.'1'" Ro" I.·t ",,~·~hlie~ 
Tri.,km'[eh.·nh ...... h u,~1 .... ht>h.em Al .... u. TI'" 
KMe. konnte" ,tof }I"tlcn,,,.rIlle .LK"bout ,,,,d d .. 
l'~b"..., Im A".I.n(1 _L_'t .... ."..J.n. 

All, ,,,.,, ,.d'''''fill',,,.ß!w>n "ucbruhrunll'~"''' 
lAgI'lI "Wi.! .I~h r,lr IWiV ,n, ~"1I".en geo,o:h .. n 
oi'Je MoiS.,..,n, ,tM 1.",h. i't""hf' l"'hen k o!.crträB" 
um " ,,,,) ~o. 11 .... 1\01t ••• no ':''' 6hl1ng d ... A"r 
" .. n<I ... '·0" 1\11\<1 ~'~ ~.~.n"l.-:r H~t'" .kh .", 
Joh,,, Ill~i. v,., .II~", "",,111" eil''''' gun<lig_ .. HAok 
ltu.hlMMe gtg .. "lbH 10::>11 OO<b ein Itohne, Ko,,· 
tIohd,'-'",i",lu .. '" 11'. ""lI"""" könne" oI, @;Il~ .. n 
di .. 1I.;""tlr~ un ß .. "'I ..... n ... """hrutt «i.b ... ·un 

~?IJ 8 ~"f J~(\ S (,,, J~ht. IgM ,""] """ .. 'eb. ul 
G',) S k Hek1M ,m J~h,,, w:.u IIA" ",I Johthe" un, 
I~O,,, ,_"nick 

11-<, LI" ........ "O'd .. " ""v,·,."d<tU"' I',o<l"}"~,,. 
IHti .... oiml r". di .. "",. IW:·7 .inl<",I. lVirt""hori . 
h.bk~;t dit .,II.k •• j(O~'Io-~ • ...,n Auf"'."'\op<><itio"cn 
'-'n"" ... ",.ßgel",,"J In v" .. IO"'1<' I; .. ,,~ Jr~,·k",,, 
di~ &,b<>h.~" 1.<;b, .. tu,,1 1,.hll~"'I"n~h~ dill Ikll_ 
",h,li ... t u. r/-o,n letn .. " Joh",,, fuhlt. ... h .... h_ 1)., 

tw",ll, rlAB ,I~· A .... '~"aMIl <1 ... l...,hnvDluD'e. .. im 
7.cichtc" rl .. H ...... I.onjunktur ;ut f>t,,<"""hni.~ "ur 
dun-li ri ...... lt_nlol"IH.I,,",~k,,:.,,'1 ",...,;<hl. ,..erde., 
krutnl'l"_ .... m Itlrl:!.tl!ll "·Irtll "0" di8e IInt.<Il,ili_ 
t.a''''-..... h'"'''hkrnll~ ""cl",,, d"" nll,l"tl""d"n lk_ 
,riekn "," ,11..,., ,Ift'IlnKl'II r.tnt.·n da>! Wold ",ut 
:ltuhlv,e,",d ..,.;. <11 ... I!>"~D I ... ~ bei ... 11" .... 

Wloht,"~ .ich IIO!I >triKend .... "Ilen~nd~ ,,·I.behAlt. 
Ilrh« Konjunktur ,,;., F.i"kn"'n'.".I"~. IR .. k<1." 
lJ~,,,f,,,,plU"t.." \I'" .. ntlloh 1I0holl ko"n'~, haI",,, ,\i~ 

131\d~ i,'I,"'h.rtli, h .. " ~'~ ' '''Ii.". '"kol111l\.n >m [) u,oh_ 
«bllit< knh ... A"pa"."l! 311 di"", • ..r.h", .. kunD<", 

I ".",h.".I1r1l ut,,,.k .. l'" .. rb lI"II""ül>e, d .. ", 
V"'Johr ,I.. 1l<-1 .... t-'n~·'m"""1 i~ H .. ).tot J.,"I 
",,,..,h.lt.I.··II.,, Xuull4oh",o d .. nO<r In d.n 'I ... h. 
V"If"!ffi I,.., PortK""I d.". ~1...,hani.'I!n1n; noch j!c­
... ,~.n ".,...Je. ".luond ,~ _h m den "l>nK' n 
1',..,.-lultk.."Ia".a .ur .1 .. ,· ...... Hoo.. ... 1 ... kDllpl' 
,I" ... nle! ~u ".Il .. n Htn, .... b .... " ...... '''''' von ,I"" 
~""~I.....Jnl .... htlllt .. " \\' oinho. .. ".· ..... I ... n .Iooiul lI<tt 
<leB h""~,, [n""";I;',,,,,,, .In- IrId"" J.hl .. "",I ,1.-0, 
.Iollu' ~~rb .. I\d.~~~ ",Mb(~. Zi""""l'rikh.,,, <Je,; 
K"l'it~)., rl •• ,h~ A.h'"hkr~f\~ OU ~,"'U~n l.aUe_ 
kOl\".n ,I ... uJ d,~ I.n.h",·, .. ·hftb. he S"' ''l",,h~ 
he.o&eo& t .. ·lorl""',,,.g ){<'So"ul,..,r llhoS mir kn~pp 
g.h~lt.n , .... cI"t ... ~m' ~ ,,<h .!", Ar hei ... prod .... Ilv!. 
Uo I .... <>~~ .. ~" f dl~ ,,"l ... il .:,,~f' um 0% h..,ho, 
llo hOl \,"t~~, ." 11°8"" hlll. 

1).0. '" <kft l\o<'rleI.H:n f""'iI'"l.~tc \'''''''''I'~n v ..... rn· 
.1<0 , .. h ",,,,h s .. nll){<'r ool_, I", \·u ••• h' t:.b"nt "'ltll ,I., 
Zin""1""'cbr ... I~ .1 .... ~~h ,Q deD p~ .. ,hl.ocb.n 
\\·I" .. ·h.on .. poort ..... , ... bieb~, .Ja ""h •• K_" . " ... . 
... ,m dh ... ,,11 .. 1'nlo.l .. kliDn~t..nrlooo"u'.1': 111 k.·I .... 'Q 
110"';"1 .. ,)"1' "TeI"Ir. 

All ... In "11 .. ,,, ",GO <ion,,~ 'no" oob.·. 1"""',,10',., 
""'. "ntI 1"" .. I .. n" ...... ".tJ'eI'P"II"" 01 .. Z" .. I, ~ 
t'le1l,..,,, d..r l.ntI~,,""'h.ol'l~h'"" Ik.""'.., h'nl", 
,Lo, Il' ..... ",t.lrwh.lt!r<hm 1"'",!l<'rttM I ... tll'·.t .. !h 
"~m",, . u .. IlOI ,,;.~ , "U .... ;"" 1'''' ..... ''''1; .1 .. 
llelfj"luro.lUltr~,,~ulI~"" .... 11"'. ~ kllt ilr trKh~rn~", 
.... "<t.,.,, 3'" h (II~ Ou,., .. mittun! .Ior ",,,S'· .. .-I,I­
~ .. ,~" \I_üuht".,,_ "hne w.1ch.' '"'''' AI1)1 .... u"K 
;10, W" .... "',~n\t,hk~it d", l.nd"i,w-),~hll,". " ne· 
tr""" "joh ... 'eid .. .orden loan, 
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